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Erste Ausgabe«

Wland , Deutschland, Frankreich.
Auch heute lüften Aeußerungen Petersburger Blätter vor,

de: ,Aowosti" und des „Grashdauiu ", die sich mit dem Thema
Rußland, Deutschland, Frankreich beschäfttgen. Wiederum
wird dargelegt, die drei Reich« wünschten den Frieden, die
Uuirccbterhgltung des Bestehenden. Treu .« Freundschaft ver¬
binde das rusi. Herrscherhausebenso mft dem Hause derHohm-
zcllern, wie mft d-em französischen Volke.

Augenscheinlich liegt „System " in diesen Auslassungen
führender russischer Blätter ; es läßt sich cmnehmen, daß den
Zeitungen von oben her der vertrauliche Wink gegeben worden
ist, in diesem Sinne zu schreiben. Die russische Regierung
wünscht jed-mfalls von vornherein aus dem Czarendesuchin
Frankreich jegliche irgendwie denronsftative Kundgebung aus-
,Meiden, jede noch so zarte Anspielunft zu verhindern , daß
die Republik auf Rußlands Mitgefühl rechnet im unauslösch¬
lichen Schmerz um das Verlorene. Da wird denn von Peters¬
burg schon seht kühl zu verstehen gegeben: Keine Ueber-
ichwänglichkeit, keine Thorheft ! Das „L o ch in d e n V o g e -
fett" ejifltrt für Rußland nicht. Findet Euch damft ab,, so
gut Ihr könnt. Rußland ist der Revanchegedanke total gleich-
giiltifl. Was besteht, soll bleiben, wie es ist . . . , Deutlicher
kann kaum vor Jllussionen gewarnt werden. Tie ft nchsi-
sch: Regierung  würde nun wohl auch ohne diese Mahn¬
ung in ihren Ansprachen und Trinksvrüchen Worte vermeiden,
die der Czar und seine Begleitung nicht zu vernehmen wünscht.
Mer die heikle Aufgabe ist, die leicht erregbare Bevölkerung,die
nur zu gerne auf ein Stichwort wie „Revanche" einfällt , und
sei es aus Vergnügen am Lärm , von derartigen Demonstra.
tionm zurückzuhalten. Es ist sicher, daß sich etliche „Patri¬
oten" mit b-er Absicht tragen , den Ton anzuschlagen, der in
Frankreich noch immer so außergewöhnlich populär ist. Herr
Loubet  und seine Leute werden vor die Aufgabe gestetü,
ein wenig den Bühnenregisseurzu spielen, indem sie dafür sor¬
gen, daß enthusiastische Hochrufe auf den Verbündeten Frank¬
reich» jede andere, nicht programmgemäße Aeußerung übcrtö-
ncn. In P ari s läßt sich daHftchwer machen; von.diesem Ge¬
sichtspunkte aus betrachtet, möchte es der französischen Regier¬
ung vielleicht ganz angenehm sein, wenn das Czarmpaar nicht
der Einladung zum Besuch der Hauptstadt folgt, , zumal auch
e>e Nerantwortung für die persönlich« Sicherheit des Herr-
Ichers eine große ist.

Was am meisten in Frankreich verdrießen wird , sind die
wiederholten Hinweise der russischen Blätter , daß sich eine
Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland vollzogen
habe.. Me „Rovosti" stellen dies als „unweiselhaft " hin. In
Deutschland denkt man nicht so sanguinisch. Man hat beobach.
« -.daß eine' große Zahl von Aufmerksamkeiten von deutscher
M " in Frankreich nur vorübergehend Eindruck machten. Tie
kleine Schar der Gebildeten und vernünftig die Thatsachen
^ .kftennender, was will sie besagen gegen die Masse der „ltn*
Uchonlichen" ? Zwischen den Regierungen sind die fBeaiel).
NM ja seit längerem durchaus korrekt gewesen, aber von
Mme wird man auch da nicht sprechen können. Die An-

französischer Seite . Darüber wird keine Täuschung gestattet
sein, daß, wenn Frankreich sich stark genug suhlte und des
russischen Verbündeten sicher wäre, der Ruf a Berlin denselben
Widerhall fände wie vor 31 Jahren . Wir glauben nicht an
ein deutsch-französisches-russisches Bündniß , wir halten die
Möglichkeit fiir ausgeschlossen, daß irgend eine französische
Regierung es wagen würde, auch nur die Auftechterhaltung
des Bestehenden offiziell anzuerkennen. Eine solch« Regierung
würde alsbald hinweggesegt sein.

Der Zarenbesuch in Deutschland und in Frankreich wird
nicht mehr als das Resultat haben, daß der europäische Friede
eine Befestigung erfährt , weil eben Rußland auf's neue er¬
klärt , daß es an kriegerische„Abrechnungen" sich, nicht zube-
theiligeu gedenkt und die Freundschaft mit Deutschland nicht
minder schätzt wie die Bundesgenossenschaft mit Frankreich.
Und diese „wohlthätigen Folgen " der Zusammenkünfte sind
geeignet, vollauf zu befriedigen.

* Wiesbaden , 31 . August.

Der SShne Drinx i« Hasel.
Gerade deshalb, weil der Chinese so großen Werth auf

Aeußerlichkeiten legt, muß nachdrücklich daraus bestanden wer¬
den, daß die Chinesen den europäischen Herrschern mit dem¬
selben, für sie m dem Empfaugsceremoniell ausgedrückten Re¬
spekt begegnen, dm sie ihrem Monarchen .bezeugen. , Dieses
Eeremoniell bei einem Empfang vor dem Kaiser von China
besteht nun für den Chinesen heute noch in dem Fußfall , und
das«würde also vermuthlich der Grund sein, weshalb man jetzt
den„Kötau' auch iuBerlin verlangt , während man sich bei den:
pririZliÄen Gesandten selbst an drei Verbeugungen begnügen
läßt . Gerade dem Charakter einer Sühnegesandtschaft wäre
eine solche Forderung durchaus angemessen, denn daß man
das Eeremoniell des Kotaus nicht auch für die späteren Em¬
pfänge der in Berlin beglaubigten chinesischen Verfteter vor¬
schreiben würde, erscheint wohl selbstverständlich.

— Wie aus Basel  depeschirt wird , äußerte sich Prinz
Tschun  in einem Gespräch über seine Reise nach Berlin , er
w o l l e n i cht n a ch Berlin reisen,  um sich dort feiern
zu lassen. Als man ihm in Shanghai ein Fest geben wollte,
habe er es abgelehnt, indem er betonte, dagiin dieser Zeit des
Leidens und nach so vielen über das chinesische Volk gekomme¬
nen Schrecken es sich nicht gezieme, Feste zu begehen. Er sehe
nichts, was inzwischen die Lage geändert habe und verstehe
sehr wohl den ErnstseinerMissiortz , Er bedauere aus
tiefstem.Herzen, daß die Erfüllung derselben eine Verzögerung
erfahren hat . .

— Der russische Generalleutnant Niedermüllcr. der im
Seurmer des vorigen Jahres vom Czaren mit einer militäri¬
schen Mission in der Mandschurei betraut war , sagte bezüglich
des Sühneprinzen Tschun  zu einem. Verfteter des
„Berliner Tagebl .", daß nach seiner Kenntmß der Tinge der
Prinz erwartet und verlangt habe, an der deutschen Grenze
von einem kaiserlichen Prinzen  empfangen zu wer¬
den. und daß auf diese getäuschte Erwartung wohl hauptsäch-
lich die , E rt r a n ku n g" des Prinzen zurückzuführen, sei.

— Aus Basel sendet man vom gestrigen Tage folgendes
Stimmungsbild : Zwei hoch beladene Rollwagen brachten das
Gepäck der chinesischen Gesandtschaft vom Bahnhose zum Ho¬
tel. Man hatte es bisher in dem Sonderzuge belassen, der
den Prinzen und sein Gefolge von Genua nach Berlin bringen
sollte. In . der Umgebung des Prinzen verlautete, daß. er die
in Berlin für ihn eingerichtete Wohnuiw jedenfalls nur auf
kurze Zeit inne haben dürfte. Seit sechs Dageir zum ersten
Male gab e£ gestern keinen Depeschenverkehr mit
Berlin und Peking.  Ein Herr aus der Umgebung des
Prinzen äußerte : Was zu sagen war , ist von beiden Seiten ge¬
sagt worden. Es ist die Ruhe vor dem Sturme jetzt muß di«
Entscheidung kommen.  Abends hatte der Prinz
den bisherigen chinesischen Gesandten in Berlin und dessen
Nachfolger zur Conferenz zu sich entboten.

Da» gestohlen» Rerfchlntzstvck.
Zu der E n t w e n d u n cpdes Verschluß  stü cke s von

einem neuen Geschütz  beim 2. Garde-Feldartillerie-Regi.
ment in Potsdam wird dem „Berliner Tagebl ." von militari,
scher Seite mitgrtheilt , daß, wenn es sich dabei um den Plan,
eilt militärisches Geheimniß an das Ausland zu verrathen.
handeln sollte, die Spitzbuben damit Wohl kein gutes Ge¬
schäft machen würden . Das gestohlene Verschlußstück hat für.
einen auswärtigen Staat so gut wie gar keinen Werth-, da eine
genaue Beschreibung desselben in der OeffsnMchkeit erschienen
ist. Eleiiso ist auch der Metallwerth !ein sehr geringer.

Di» Kakfer-Manöver bei D«m?kg.
Die G e we r a l i d ee zu d-em diesjährigen Kaiser-

m a n ä v e r dürfte die sein, daß eine vom Osten heranrückende
Armee einen Einfall in das Gebiet ber westpreußischen Provinz
plant , während dem Armeecorps dieser Provinz die Ausgabe
zufällt, den Einfall der Ostarm .ee abzuschlagen. _Als endgil-
ticie Absicht des Feindes wird dann die O c cu p i r n n g d e s
W e i chs e l d e I t a s und schließlich der eventuelle Vormarsch
ans Danzig angesehen. Die Entscheidung hierüber wird auf
einem Felde fallen, das einerseits von den Städten Dirschcm,
Pr .-Stargard und Pelplin , andererseits von der Weichsel be¬
grenzt wird . Nach einer neuen amtlichen Mittheilung wird
das eigentliche Hauptmanöver der beiden Corps gegen ein¬
ander nur zwei Tage , den 17. und 18. September, einen, ge¬
gen die vorausgegangenen Jahre ganz ungewöhnlichkurzen
Zeitraum , in Anspruch nehmen.

Dir Umbildung der «»astatischen Station.
Aus Marinekreisen wird uns geschrieben: Es steht setzt

fest, daß die neuen kleinen Kreuzer „Thetis " und „Gazelle"
noch im Laufe des Septeniber die Fahrt nach' O st a si e n an-
treten werden. Die dortige Flottenstation wird also stärker
besetzt bleiben als vor dem Ausbruch der chinesischen Wirren.

t Wiesbadener Streifrüge.
.(Gedanken eines alten Kurgastes aus Norddeutschland.)

? Seit vielen Jahren bin ich nicht mehr in Wiesbaden gcwe.
W ^hd ich hin erstaunt und entzückt über die Entwickelung

Straßenbildes . Damals , als ich halb gelähmt an zwei
fe ' x öom  Schützen Hof,  diesem ideal gemüthlichen Hau-
^ nach dem Kochbrunnen oder dem Kurhause humpelte, war
uftoe Pftmftive Einfachheit des alten Theaters ein Greuel.

aus dem Rahmen all der Eleganz . Und jetzt? Der
ll^ i'vrier Hof" und das neue Kgl. Theater wahre Monu-

der Weltbedmtung dieses Winkels ! Damals war der
noch roher Bauschutt. Und nun ist einer der schön-

KZ.datze Deutschlands im Großen fertig. Was muß für ein
!,ĵ - Heidengeld in dieser Stadt zusammenfließen, um ein

Rathhaus und solche Schulen entstehen zu lassen!
Az^ftue Könige! dachte ich, mAleidig wie ich bin , als ich die
tan © «er Stadtobrigkeit und der „höheren" Schu!ltöchter mit

Schloß verglich. Die Größten wohnen heute in al>
eil WM ' Kleinsten in Monumentalpalästen . Und über,
ßwslrr gebaut, in allen Hcmptsftaßm, als ob es gar kein
^ip\ 7 üe?e ; cmch der liebe, gut« „Adler" soll mm bald fallen,
l>o«? - Wie lange wftdres noch dauern , dann ist die
eir°̂ ftnere Stadt mit Paläsren so bebaut , daß Wiesbaden
. dtz ganz palastartigen Anstrich bekommt.
sM.n^ errascht ivar ich, wie anders das Sommerbild der Ge.

ist, als das vom Frühling . Mir scheimm die Toilet-
Sommer nicht so gewählt , die Gesellsch>aft lauter

^eiitpe-^ usöer vorlauter zu sein. In den KurElagen brüllte
vierjähriger Bmgel , der mir zwischen die Beine lief,

ivykizf'^ rlich umfiel, so indiskret laut , daß Alles mich vor>
Aba "usah, als hätte ich diesem Knirps absichtlich etwas

Mft ist vor fünf Ja ^ en dergleichen im Frühjahr
LiMchsirt. Da spieltm überall arttge Kinder mit dem nö»

vor dem Älter füll für sich, und störten die ar-
Gouvemunten nicht in ihrem Gespräch. Kurz, einiges
nur im Frühjahr besser.

Dafür entschädigt mich nun aber völlig ans der anderen
Seite der Park im Sommer . Solch ' herrliche Anlagen, wie
die Teppichbeete zwischen den alten Platanen vor dem Kur-
Hause, lolche weiten Sammetstraßen und solche schwarzen
Schiränc, die so lange in tiefer Beschaulichkeit aus einem Bein
sieben können, kann man >veit und breit suchen. Der eine
Sckiwan— er hat eine grmre Feder auf dein .Kopf, und sehr
dünne Beine, scheint also schon ein älterer Herr zu sein,—
stand nach meiner Uhr über 22 Dkrmrtrn auf einem. Bern, eine
Leistung, die mich sehr begeistert hat , wie alles Schöne, Gute
und (Kroße. das ich nicht nacknnacheu kann. Köstlich ist auch
der Reichthum an Singvögeln und ihre Zutraulichkeit, was
auf einen guten Charakter der Wiesbadener schließen ließe.

Ziemlich hohe Preise lassen sich die Wiesbadener ftir
Alles bezahlen, auch die Kurtaxe scheint mir .unbeguem. An
den llochlnunnen kraue ich nftch schon garnickft mehr hin, weil
ich als oller Jimggefelle nie genau weiß, ob meine Kleider
noch sauber und anständig sind, oder irgmd wo schon wieder
einen Fleck haben. Für so etwas kann man doch nichts und
daß man dafür aus der Kochbrunnenanlage ausgewiesen wer¬
den soll, ist unmenschlich hart . Man sollte deshalb lieber an
die Eingänge ein pa'ar nette Fronen Hinsehen, die alte Jung¬
gesellen reinigen und pntzen müssen; das wäre edler.

Tie Waldanla !geir nach der Platte zu sind für nrein-en Ge.
schmack ein ganz klein wenig zu sehr gepflegt. Eirtweder
Wald oder Park , das ist niein Geschmack. Wer auf einem rech,
ten Waldweg nicht gehen mag , der- kann ja auf der Chaussee
fahren, wobei er noch den Genuß hat, , in einer Wiesbadener
Droschke zu sitzen. Ich fürchte, die Gesamnftheit der Rosse«
lenker eitel zu niachen, und will von meinen Beobachtungen lie¬
ber schweigen. Bei Einem habe ich mich aber doch gewundert,
warum er zwei Pferde vorgespannt hatte, um so langsam zu
fahren. Ich habe ihm aber natürlich nichts ,gesagt; er hätte
mich für unhöflich halten können, und lieber tobt fdieinen, als
unhöflich sein. Vielleicht ist gar eine Normalkangsamkeit vor-
geschriebm, >vas inr Jnnem der Stadt , bei dem großen Hand,
wagenverkehr, gar nicht unvernünftig wäre . Ilebrigens in
der Schwalbachersftaße habe ich gestern gesehen, wie zwei sich

raufende Bengels mit einem Handwagen in Kollision kamen.
Schon hoffte ich, der Wagen möcksie sie umwerfen, da zog sie
ein 'entimentaler Bürger rechtzeftig fort . Zu meinem Trost
gab er wcnigslens dem Einen einen kleinen Tmkzeüel. Die
Menschen sollten eigentlich so zur Welt kommen, daß sie sich
vernünftig benehmen können, oder aber man sollte die Jung,
ens verhindern , immer alten Kurgästen und Handwagen zwi¬
schen die Gestelle zu laufen . Man könnte sie ja in die pracht¬
vollen Schulen einschließen. Oder man lasse fie zweiund-
zwanzig Minuten aus einem Bein stehen. Das ist eine fefyr
gesunde, nachdenkliche Hebung , und sieht außerdem gut aus.
Ich habe es darin schon zu solcher Vollendung geliracht, daß
ich gestern Wend , als ich auf einer Reise Rathskeller via Mut¬
ter Engel via Loesch und Cafe nach Hause wollte, gar nicht
mehr auf beiden Beinen stehen konnte.

Und Wein habe ich getrunken! Elendes Karlsbad ! Er¬
bärmliches Trouville ! Verachtungswürdiges ScheveningenI
Wo trinkt man für so wenig Geld so herrlickien Rheinwein
wie in Wiesbaden ! Und wo mit soviel edlem Ernst ! Aus
diesem Grunde habe ich bei mft beschlossen, nächstes Jahir doch
lcieder im Sommer zu kommen, denn ich- verspüre um diese
Zeit ein beständiges, wohliges , trockenes Kitzeln im Hals, das
sich künstlich im Frühjahr nicht darstellen läßt ; und im Som¬
mer wirkt außerdem noch die Kühle des Weines erfrischender.
Ta über 's Jahr zudenr die spielenden' Kiiider ein Jahr älter
geworden sind, die alten Jahrgänge der Troschkengäule hin-
gegen doch wohl größtentheils gestorben sein werden, so hoffe
ich, eine ungetrübte Zeit an dem Fonttbus Maüiaris M ver¬
leben.

Wenn mir nur die Wiesbadener die alten Jahrgänge der
besseren Lagen nicht bis dahin cmsftinken. Zuftauim könnte
man es ihnen. Denn , wie gesagt, der Charakter! Me besten
Weine trinken sie leider selbst am liebsten!

vr. F. 8.
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MruienS glaubt man in Seeofsizierskrersen, daß der große
Kreuzer „Kaiserin Augusta", der seit dem Frühjahr 1£Ö7—
er nahm an der Blockirung Kretas im, griechisch-türkischen
Kriege tbeil — dauernd im Auslandsdrenft thätig ist, in nutzt
femer Zeit aus den chinesischen Gewässern heimderusen und
durch cinm großen Kreuz« der „Prinz Heinrichklasse" ersetzt
werden wird. Die nochmalige Hinaussendung von Linren-
schissin gilt für ausgeschlossen. Flaggschiff der Station dürfte
vorläufig der Panzerkreuzer „Fürst Bismarck" bleiben, r. b
die Hochseetorpedoboote auch in Zukunst in Ostasieir Verwend¬
ung finden bezw. durch neue Boote abgelöt werden sollen, da¬
rüber schein: die Marineleitung noch keine Entscheidung getrof.
fen zu haben. Jedenfalls darf schon setzt als erwiesen gelten,
daß die deutschen Torpedoboote den höchsten Anspru¬
chen in Bezug auf See- und Gesechtsfähigkeft genügen,. Eine
Leistung wie die Chinafahrt hat kein Torpedofahrzeng irgend
einer anderen Marine bisher vollbracht.

Der Krrliue» Mlchkrleg^
In der „National,ftg ." veröffentlicht der Kgl. Baurath

und lllittergutsbesitzerW. Böckmann  der auch hier in Mes-
baden sehr gut bekannt ist — eine Zuschrift, die sich auf den
Roden der Forderung der Milchcentrale (13 statt 11 Pfennig)
stellt, und mit folgenden Worten schließt:

„Wenn an der Milchproduktion nichts verdient wird, so
muß sie mit der Zeit Nachlassen, namentlich in der Nähe gro¬
ßer Städte , wo Heu, Stroh und dergleichen gut verkauft wer.
den kann. In weit abgelegener Gegend, wo jeder Absatz
schwer, tmrd immer Milch producirt werden, dieselbe kann ais
„Eismilch" weithin geliefert werden. Wie Eismilch schnrectt.
weiß jeder, der lange Seefahrten gemacht hat . Möglichst fri¬
sche Milch wird aber immer eine unentbehrlichegemchw Waare
bleiben, deshalb wird man den Producenten existen fähig fiel,
len nrüssen. Daß man nun im Ernste den MilchhändlK als
die berufene Instanz ansehen sollte, den Milchpreis auf nor¬
maler 5)öhe zu erh'altM , ist so widersinnig,  daß ich kein
Wort darüber verliere. Sieht man denn nicht. daß der größte
aller bekannten Milchhändler Berlins  ein Millionär ge¬
worden, seit er dies Geschäft betreibt, während zahlreiche in¬
telligente Gutsbesitzer zu Grunde gehen?"

§tr  Zar in K-prnhage».
Gin Telegramm des Berliner Tageblatt vom gestrigen

Tage auS Kopenhagen besagt: Das Czarenpaar , welches hier
eigentlich für heute erwartet wurde, dürfte wahrscheinlich erst
am Montag ankommen und in Helsingsör landen. Me „Na.
tional Tidende" erklärt das Gerücht. Kaiser Wilhelm werde
den Czcren von den Danziger Manövern nach Fredmsborg
begleiten, für vollständig unbegründet.

Der französisch-türkische Streit.
Obgleich der Mnifter des Aenßeren TewfikPascha

hem französischen Botschafter Constans  in der Note vom
24. August anzeigte, daß das Jrade , welches die Sradcn -Ge-
sellschaft in den Genuß ihrer Rechte einsetzt, öffentlich bekannt
gegeben sei, und obgleich Constans hierauf sich als in der Sta-
ben-Anqelegenheit zufriedengestellt erklärte, ist das Jrade
selbst bisher bei der Pforte nicht eingegcmgen. — Nach dem
im Dildiz-Palaste abgehaltenen Ministerrcfthe soll Tewfik Pa¬
scha der tsirkischen Botschaft in Paris auf ttlegratzhischiem We.
ge gewisie Mittheiilungen über den türkisch-französischen Kon.
flikt ubennftelt haben.

De» Krieg in Südafrika,
Nach ungefährer Schätzung (von englischer Seite !) be¬

trägt die Gesmnmtverminderung der Burenstveftkräfte von:
Januar bis Juli 12,000: davon wurden 1200 gelödtet, 1600
verwundet, 9000 ergaben sich oder wurden gefangen genom¬
men. Tie Engländer haben schon oft über ,den Rückgang
der B n r e n - S t r e i k r ä f t e geflunkert, daß, wenn ihre
Angaben sich sämmtlrch bewahrheitet hätten , schon lange kein
kämpfender Bur mehr vorhanden sein könnte!

Aus Vereeniging wird vom 23. August gemeldet: Oberst
Garret überrumpelte ein Lager  westlich von Vere-
enigung . Mei Buren stelen, acht wurden gefangen, viele
Vorräthe erbeutet. Brittscherseits 4 Toüte. (Gewiß eine
nette „Ueberrumpelung" l)

Deutschland.
*  Berlin , 31 . August . In der S i e g e s - A l l e e wur-

de 1 das vorletzte der Standbilder , das des Kurfürsten I o -
Hann Sigismund  mft den Büsten des Grafen Fabian
zu Dohna und Thomas von dem Knesebeck, rarcft den: Ent¬
würfe .des Professors Breuer , enthüllt . Zu der Feier hatten
sich die Damen und Herren der Umgebung der Majestäten,
das Hauptquartier , die Kabinettschefs, die Minister von
Rheinbabcn und von Hamm>erstein, und Vertretw der Familie
Dohna und Knesebeck eingefunden. Professor Breuer hat den
Rothen Adler-Orden 4. Klasse erhalten.

— Aus dem Linienschiff „Kaiser Wilhelm der Große"
plahre gestern Morgen in einem der Heizräume an einem neu
angesieckten Kessel das H a u p t d a m P f r o h r . Verunglückt
ist glücklicherweise Niemand.

— Hauptmann von Besser,  bisher von der Schutz-
trichpe, ist vom Berliner Kriegsgericht wegen Mißhandlung
Untergebener (farbige Soldaten ) in sechs Fällen schuldig be¬
funden und zu 7 Monaten Gefängniß verurtheilt worden.

Es ist bisher von keiner Seite mich nur ein Versuch ge¬
macht worden, den Stadtrath Kauffmannbei  seiner vor.
arft-sichtlichen Wiederwahl zum Bürgermeister
v o n B e r l i n zu beeinflussen, auf die Annahme der Wahl zu
verzichten Die Fraktionen der Stadtverordnetenversamnr.
lung haben zu der Wahl noch nicht Stellung ovnommen. In

ut unterrichteten städtischen Kreisen wird aber angenommen,
aß die Mehrheit der Stadtverordneten keinen anderen, als

den Stadtrath Kauffmann wählen wird.
* Weimar, 30. August. Das weimarische Juftrzmini-

sterimn hat den Referendaren und Assessoren angeratben , einen
Theil ihrer Vorbereitungszeit , etwa 3—6 Monate , im prak-
tischen Dienst bei größeren Bankinsütuten oder anderen ae-
werblichen Großbetrieben zu verbringen. Es könnte nur höchst
vortheilhaft wirken, wenn die übrigen deutMn Regierungen
sich diesem Vorgehm anschließen würden.

Ausland.
* London, 80. August. Dir Premier-Minisier Lord

Salisbury soll noch König Eduards  Krönung zu-
rücktteten. Als Nachfolger toird B a l f o u r genannt

* Konstantinopel. 30. August. Der anatolischen Bahn-
gesellschaft ist das . Statut der Hafengesellschaft von Haidar
Pascha durch' den Arbeitsminister zugesiellt worden. (Me ana.
tolische Balm ist ein deritsches Unternehmen, sowohl dir Aktien
wie di« Schuldverschreibungen sind in Deutschland unterge-
hracht.).
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Ein blutiges Liebesdrama. Der Leipziger  Archi¬
tekt Julius Franz Zschackert unterhielt seit längerer Zeft ein
Liebesverhällniß mit der Plätterin Bredow. Zschack.nt hatte
sein Perhältniß mit der Bredow gelöst, die darüber äußerst er-
r :gt war und den ehemaligen Geliebten auf allen feinen We¬
gen verfolgte. Schließlich patzte die Bredow ihrem früheren
Verehrer auf, als dieser sein Bureau verließ und verfolgte ihn,
wohin er auch gehen mochte. Als Zschackert in der 11. Stunde
in die stille und etwas dunkle Salomonsttaße eftrbva hielt sie
den Augenblick für gekommen, sich an dem treulosen Geliebten
zu rächen. Schnell war sie an seiner Seite zog einen Revol¬
ver und feuerte einen Schuß aus ihn ab. Die Kugel drang
Zschackert in die rechteBrustseite,  sodaß er sofort zufam-
nrenbrach. Hieraus richtete die Bredow die.Waffe gegen sich
selbst und tödtete sich durch einen Schuß in dierechte
Schläfe.  Ms in Folge der Schüsse Personen herbeieilten,
fanden sie, daß Zschackert noch lebte, aber schwer verletzt war.
Der Leichnam der Bredow wurde zunächst nach der Polizei¬
wache gebracht und von dort aus an die Anatomie abgeliefert.

An der Pforte desStandesamtes  trennte sich ein
Berliner Brautpaar , das die Absicht gehabt hatte, sein Aufge¬
bot zu bestellen. Der Grrmd dieser Trennung war ein höchst
eigenthümlicher: Die Braut machte ihrem Verlosten Vorwürfe
darüber , daß er zu dem wichtigen Akt nicht im üblichen Cylin»
der, sondern mit einem Schlapphut auf dem Kopfe erschienen
war . Als nun gar der Bräutigam erklärte, daß er ein Feind
der „Angströhre" sei und auch zur Eheschließung nur mit dem
Schlapvbut antreten werde, wrrrde die sihr elegant gekleidete
Braut derart erregt und laut , daß die Passanten aufmerksam
wurden , sich um das ftreifenöe Paar sammelten und Zeugen
des eigenthrnnlichen Streites wurden. Das war dem Verüb¬
ter des Cylinders sehr peinlich, und da seine Auserkorene sich
nicht beruhigen wollte, ließ er dieselbe einfach stehen, sttcg in
eine des Weges kommende Droschke und fuhr von dannen , das
Publikum höflich grüßend, welchem der Zwischenfall selbstver-
ständlich ein gefundenes Gaudium war.

Auf der Jagd verunglückt.  Der 26jährige Sohn
des Gutsbesitzers Cimbal in Frömsdorf (Schlesien) ist mit
einem Schuß durch's Herz tobt in einem Brombeergestrüpp
aufgesrmden worden. Er befand sich auf ber Hühnerjagd.
Das Gewehr hat sich, während er das Gesttüpp durcksichrftt.
dadurch von selbst entladen, daß der Hahn von einer Brom¬
beerranke festgehaltm wurde.

Eine Feucrsbruuft zerstörte in dem Marktflecken Marsac
(Frankreich) 21 Wohnhäuser und 17 Scheunen. Es rückten
Truppen nach der Brandstätte mrs, um an den Lösch,arbeiten
theilzunchmcm. Das Feuer entstand durch die Nnvorsichtig-
keit einer Frau , die zur Verstlgnng von Ungeziefer die Wände
eines Zimmers mft Pettoleum befeuchtet hatte. Als die Frau
sah, daß sie die FI,ammen nicht bewältigen konnte, verlor sie
den Kopk, lief hinaus und vergaß, ihr in der Wiege liegendes
Söhnchen mitzunehmen. Das Kind verbrannte.

* Kleine Chronik . Zu nächtlicher Stund,e fand auf dem
Potsdamer Rcmgirbahnhos in Berlin ein Zusammenstoß des
letzten, aus deni südlichen Ringbahngeleise kommenden Per.
wnenzugcs mit einem in der Einfahrt befindlichen Material-
zug statt . Zwei Personenwagen und die Maschine des Ma-
terialzuges e n t q I e i st en. Ter Zugführer und ein im Zu¬
ge befindlicherB-ahnsteigschaffner erlitten leichte Verletzungen.
— Die „St . Petersburger Ztg." theilt mit , daß der deutsche
Kaiser  aus die Meldung von dem Brandunglück an der
preußischen Grenze in dem in der Nähe von Romm 'en liegen¬
den Städtchen Wyßtiten die Behörden von Rom'nien anwies,
die Abgebrannten mit Kleidern und Proviant zu unterstützen,
so daß für die nächsten Tage die größte Noth abiewendet ist.
Diese Hilfeleistring des deutsche Kaisers rief in den russischen
amtlichen Kreisen warme Anerkennung und Dankbarkeft
hervor. — Der „Figaro " hat für diejenigen seiner Abonnenten,
die dem Empfang des Zaren in Dünkirchen beiwohnen wollen,
den transatlantischen Dampfer „Gascagne " gechartert. — Bst
Fairville im Staate New-Aork entgleiste  ein Eisenbahn¬
zug. Acht Personen wurden getödtet, 13 verletzt. — Der ver-
heirathete Fuhrmann Füchsli zu Einsiedeln (Gchwetz) er¬
schoß Nachts wälfterrd einer Fahrt durch den Wald seine 21-
jährige Geliebte und sein außerehelichesKind und versteckte
die Leichen in ein« Kiste in einer Scheune. Die vor drei
Wochen begangene That wurde erst setzt entdeckt. Der Mörder
ise verhaftet und tj'at ein Geständnis; abgelegt. — Auf etter
Jagd in Falkenthal bei Berlin ist, lt . „Frkf. Ztg .", ein Ber¬
liner Kassenbote, Pallavicmi , von einem Freunde , denr Bür-
stenhändler Janaschk, mit dem er Nachts Wildschweine jagte,
versehentlich erschossen  worden. — JnOelsburg wurde die
Frau des Schaffners Nebelung um 70 Rdark beraubt  und
dann ermordet.  Der Raubmörder ist verhiaftet. — Aus
Ensberg (Tyrol ) wird folgendes Touristen - Aben-
teuer  gemeldet : Dieser Tage wollten zwei Touristen Hans
Wüster ans Laüdshut und Gottfried Wefteman an den Wän¬
den des Kreuzkofels absteigen. Beim Abssteg kamen sie aber
an Stellen , wo sich nur mehr Abgründe zeigtm, so das; nichts
anderes übrig blieb, als den steilen Felsen wieder hmaufzuklet-
lern und oben — es wurde bereits dunkel — unter den senk¬
rechten Wändm des Kofels zu übernacht n . Am näch,sten Tage
stiegm sie dann ab, aber nicht mehr an den gefährlichen Wän.
den, sondern auf der bequemeren aufwärts schon benutzten
Route.

Aus kt  Anlgegklld.
* Nambach, 31. August. Wie aus dem Jnseraten-

theil ersichtlich, finden während der diesjährigen Ki rch we i h
im Restaurant „zur Waldlust ", Wicsbadencrstr ., ver¬
schiedene Veranstaltungen statt. Da namentlich für die
humoristischen Concerte gute Kräfte gewonnen sind, und auch
Küche und Keller des Herrn Ph . Christ nichts zu wünschen
übrig lassen, so wollen wir jedem Leser einen Besuch bestens
empfehlen.
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* Bierftadt , 31. August. Dem eifrigen Wirthê ?^

Rebenstock", Herrn George, ist es unter Ausbietung pekuniz
Opfer gelungen, für den 1. und 2. September, während fai
stattfindendenKirchweihfestes, die vorzügliche Sänger-
Humoristen - Geiellschaft „U e be rb  r e t t l"
gewinnen. Das Ensemble verfügt über ein modernd
aktuelles Repertoir. Außerdem hat Herr G. einen berS
probten und bewährten Acetylen-Apparate der Firma I ^
W Lottermann-Camberga. T. zur Beleuchtung der Lô e
täten aufttellen lassen.

* Mainz , 30. August. Der hiesigen Polizei wurh
mitgetheilt, daß sich in der Neuthorstraße ein Maoazin«'
Reinhard erschossen hat. Die Angabe hat sich, laut M
K.", nur theilweise bestätigt, es wurde von der Polizei"̂
statirt, daß sich der Mann allerdings eine Kugel in den Kost
gejagt hatte und daß die Verletzung voraussichtlicheine töd¬
liche sei. Der Verletzte wurde in das Hospital verbracht
Nunmehr constatirte aber die Polizei, daßdieWohnunö
des Reinhard vollständig verschossen war
alle darin befindlichen Möbel zeigten Spuren, daß ft die¬
selben Kugeln eingedrungen waren, ebenso waren Bilderund
Wände überall mit Schußspuren bedeckt. Die Frau thejft
auf Befragen mit, daß ihr Mann g e : ste s g e stört sein
müsse, denn jeden Tag und bei jeder Gelegenheit, wenn jft
Mann sie gesehen hätte, hätte er seinen Revolver auf sie ab¬
geschossen, ohne sie glücklicher Weise zu treffen. Vor einiger
Zeit ist ein Kipd des Mannes aus dem dritten Stock in
den Hof gestürzt; das Kind ist aber soweit wieder hergestellt.
Die Rücksicht, welche die gequälte Frau, die ihrem Manne
als . Zielscheibe für Revolverkugeln dienen mußw genommen
hat, erscheint als lehr weitgehend.

* Kostheim , 31. August. Der hiesige Gemeindevor.
stand hat neuerdings bei der hessischen Regierung die Er¬
richtung einer Eisenbahnstation (Linie Wiesbaden-
Frankfurt) für Personen- und Güterverkehr angeregt. Das
Kreisamt in Mainz hat nun die dortige Handelskammer u«
ihr Gutachten in der Sache ersucht. Die Handelskamm»
hat sich für den Antrag der Gemeinde Kostheim ausge¬
sprochen mit Rücksicht auf die erheblich gestiegene wirthschast-
liche Bedeutung dieses Platzes und dem Umstand, daß die
bestehenden Stationen der Nachbarorte bereits für sich eine»
starken Verkehr zu bewältigen haben. Unser Ort bekommt
auch mit nächstem Jahre ein eigenes Elektrizitäts- und
Wasserwerk.

A Eltville , 31. August. Der große Festzug am
Dienstag,  den 3. September (nicht 2. September),
schließt sich unmittelbar an die Preisvertheilungan.
Nach dem Festzug ist auf dem Festplatze Concert,
Volksbelustigung,  von Abends 8 Uhr ab Tanz, also
whr viel des Vergnügens! Hoffentlich hält das Wetter! —
In Bezug auf die Frach tverg ü nsti g un g für dir
Central - Viehsckau  am 3. September ist noch bk>
stimmt worden: Für die Thicre und Gegenstände, welck
ausgestellt und nicht verkauft werden, wird auf den Streck«
der Eisenbahn-Direktionsbezirke Caffel, Frankfurt und Mainz
frachtfreier Rücktransport  bewilligt , wenn durch
Vorlage des Frachtbriefes und bei Thiersendungcn, welche
nicht auf Frachtbrief abgesertigt werden, der Duplikat-Trans-
portschem für den Hinweg, sowie durch eine Bescheinigung
des Ausstcllungs-Comitees nachgewiesen wird, daß die Tbiere
und Gegenstände ausgestellt gewesen und unverkauft ge¬
blieben sind.

* Lattgenschwalbnch , 31. August. Nachdem seitens
des communalständigen Verbandes die B ahn h0 fftraße
mit Kleinschlag gcpstastert worden, hatte man den Wunsch,
daß die Pflasterung dieser Straße vom Bahnübergang am
„Schützenhof" bis an das Stationsgebäude weitergesührt
wird. Aus Anregung des hiesigen Vertreters der Handels¬
kammer, Hern I . Eschwege, hat sich sowohl die Landesbau'
Inspektion Wiesbaden als auch die Eisenbahn-Betstebs-
Jnspektion Wiesbaden zustimmend geäußert und die Bereit¬
stellung der Mittel für nächstes Jahr in Aussicht gestellt.

(„Ä.-B.Z
* Laufenselden , 28. Aug. Von einem Lehrer wurde

eine ermüdete Brieftaube  in seinem Garten ausge-
fangen. Die Taube gehört dem Sportklub„Vereinte Freunde
zu Schalke in Westfalen und hat die Reise von dort nach
Posen (700 Kilometer) viermal mit Erfolg zurückgelegt. ^
Im Laufe des Sommers hat sich eine Hirschfamili^
von 4 Stück in unserem Walde heimisch gemacht/ seitens der
Jagdpächter und denen der angrenzenden Jagden soll geplant
sein) die Thiere zu hegen, trotzdem sie bereits beträchtlichen
Flurschaden angerichtet haben. ' | M

* Rückershausen , 30. August. Weichensteller Lmgenan
von Eschhofen wurde als a l t e st el l e -V e rw alter
hierher versitzt.

* Rüdesheim , 30. August. Wie der hiesige Veftrettr
der Nass . Land es bank  bekannt giebt, ist die Kaffe a«
3., 11., 17. September geschlossen . — Die gewerb'
liche Fortbildungsschule  nimmt am 3. September
den Unterricht wieder auf.

* Bingerbrück , 30. Aug. Im hiesigen Bahnh°̂
trafen heute Nachmittag mit dem Koblenzer Zuge zwei Männ»
ein, anscheinend ausländische Arbeiter, die auf telegraphv^
Weisung hin verhaftet werden sollten, da sie verdächtiĝ
gestern Abend in Linz a. Rh. einen Mord verübt?
haben. Während es der Gendarmerie gelang, den
festzunehmen, entfloh der Andere in der Richtung ^
Bingen. Bei der Durchsuchung der Kleider des Verhaftet^
wurde ein Dolch und ein mit fünf P atro
scharf geladener Revolver gefunden. 'l
Arrestant wurde in das Untersuchungsgefängniß nach Stro"
bcrg abgeführt. " '

* Rödelheim , 31. Aug. Am 5. und 6. Okt-b^
1901 findet in hiesiger Stadt die Vorstandssitzung»nd 'f
neralversammlung des Nassauischen LandeS ' L>b>
und Gartenbau - Vereins  statt . Um nun sil"
Gästen bei dieser Gelegenheit etwas Besonderes zu bxtZ[
hat der Obst- und Gartenbauverein Rödelheim teWf . 1,
eine Allgemeine Obst . # nö Gemüse - » '"
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■ Das Programm

^ Ze ptemver 1901 .
„Zur schönen Aussicht " zu arran-
lautet : Samstag , 5 . Oktober , 6

Krstandssitzung . Samstag , Abends 9 Uhr , zu Ehren.
^Kästet Festkommers . Sonntag , Morgens 11 Uhr , Er-
^ kn u n g der Ausstellung,  Mittags 1 Uhr gemein-

dessen , um 3 Uhr Generalversammlung . Die Aus¬
dauert vom 6 . bis 9 . Oktober und sind schon jetzt

' £Se Anmeldungen eingegangen.
t4’» ^derbrechen , 28 . Aug Wiederum wurde heute

%m̂ittag gegen 5 Uhr unser Ort durch Feuersignale in
«iweaunq versetzt . In der Stallung der Wittwe Oster

r >? euer ausgebroehen , was bei dem zur Stunde herrschenden
jf\ L , Winde einen gefährlichen Ausgang hätte nehmen
Enm . Noch ehe der größere Theil der Einwohnerschaft

versammelt hatte , war es durch das energische Eingreifen
5 fierrn Bürgermeisters Zimmermann , der Freiwilligen
>u-rwehr und einiger beherzter Männer gelungen, , durch
Ljrreißen des Gebälkes dem Feuer Schranken zu _setzen.
i «ß  Lieh konnte in Sicherheit gebracht werden , aber immer-
L wird der Schaden die Eigeuthümerin noch hart genug
«ifcn ' ES ist bis# der dritte Brandunfall in diesem
JL ' (N - B .)
0* * Essershausstt , 30 . August . Ein hiesiger L a n d-
^irth  hatte im Juli vorzeitig gemäht . Gegen die deshalb
lmnzene Strafverfügung des Bürgermeisters hatte er Em-
ipruch erhoben mit der Begründung, daß er von der Straße aus
direkt aus sein Grundstück gelangen könne , ohne Jemand
Schoden zuzufügen . Bor dem Schöffengericht Weilburg
bestätigten die beiden Feldgerichtsschöffen von hier die An-
Mbm' des Angeschuldigten . Es erfolgte dessen kostenlose
Kcisprechung. Der hiesige Feldschütze St ., der die Anzeige
mochte, wurde zum Ersatz der Gerichtskosten und der dem
Angeschuldigtenentstandenen Baarauslagen haftbar gemacht.

» Niederlahnstei » , 30 . Aug . Ein fremder Hä n dl e r

jfürjte in dem unterirdischen Ausgange des Bahnhofes die
große, steile Treppe herunter . Er blieb besinnungslos liegen

. wurde stark blutend und mit anscheinend erheblichen
inneren und Kopfverletzungen  in das Krankenhaus
überführt.

* Nassau , 30 . August. Das 6 Jahre alte Söhnchen
des Herrn Sch weiter  t kam mit einem Fuße in die
Dreschmaschine,  wodurch ihm die Ferse zerquetscht
wurde. Der ' Schüler Rob . Unverzagt riß das Kind von
der Maschine zurück , wodurch Schlimmeres verhütet wurde.

* Ems , 31 . August . Die O P e re tte n - Sa is on
int Curthe ater  ist bis 11 . September verlängert
Kapellmeister Grimm  vom Curtheater stürzte auf einem
Spaziergange so unglücklich , daß er einen Beinbruch  e r-
Ii -1. Coneertmeister Anger , bisher beim Curorchester , der
nach Mannheim geht , vertritt ihn für den Rest der Thcater-
saison.

* Niederhadamar , 30 . Aug . Ein noch jungerEhe
mann Von hier , der als Maurer und Tüncher am Niederrhein
beschäftigt war , hatte das Unglück , van einem Gerüst herab-
zustürzen und das Rückgrat zu brechen.  Dieser
schweren Verletzung ist er alsbald erlegen , nachdem ihm die
heiligen Sakramente der Sterbenden gereicht worden waren.
Die Leiche, welche in die Heimath gebracht worden war , ist
auf dem hiesigen Friedhofe dem kühlen Grab übergeben
worden. Der große Schmerz der jungen Frau und der üb¬
rigen Angehörigen läßt sich begreifen . (N . B .)

* Marienstatt , 30 . Aug . In der hiesigen Cister-
eienser-Abtei werden vom 2 . bis 6 . September und vom 9.
bis 13. September Priester -Exerzitien abgehalten.

rrunft. ritteratm und Wissenschaft.
8t. Frankfurt a . M ., 30. August. Auch die nächst

winterlichen drei Coneerte des „ Cäeilien -Vereins " werden
Mozart's 6 -woI1 -Messe und Bach 's Motette „ Jesu meine
Freude" — „ Bossi 's Hohelied und Brahm ' s Triumphlied"
" sowie Bach ' s „ Johannes -Passion " bringen.
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Wiesbaden , 81 . August

* Der Stammtisch , der wochenlang verwaist war,
s°-nmt nun wieder zu Ehren und aufs Neue werden die

an ihm in der althergebrachten Ordnung besetzt , Nun
At e§ natürlich ans Erzählen und beim schäumenden
Ersten fast entquillt den verschiedenen
?E* dnern nicht nur der blaue Dun st der ge-
iiebtl» " ° ten Cigarre , sondern auch der blaue
^ » n st der Phantasie  dem Gehege der Zähne . Nir-
Mds in der Welt wird bekanntlich mehr gelogen und auf-

Nffchnitten . als an einem Stammtisch . Aber das ist gerade
^ »tüthlich, das erfrischt und regt den Geist an . Selbstverpntttilicf ), das erfrischt und regt den Geist an . Setvstver-
''°ndlich bildet für die nächste Zeit die verflossene Reisesaison— rrsi.c —

i ^ " nv | Ŵ vuuuui - - ' - - /

ner berichtet von einem pikanten Abenteuer , das er in einem

uuuei pur vie naaj ]iK

^ « au ^ etna der Stammtischunterhaltungen . Dieser ervon gefahrvollen Hochgebirgstouren , die er unternommen
K, '■'•nujiet von einem piiuiue « ju -tuauu , vu » .
«cebobe erlebt haben will , der schimpft wie ein RohrspatzLe ^ IJUUttl WC* / l̂ r «r

diAr^ b unverschämten Hotelpreise , dieser beflagt sich über
schandbare Hitze , die er während der Sommerfrische ge-

M *, und Jener ^ ' kramt die neuesten unterwegs gesammelten

eteN/

r ^ Uer aus , die der Gesellschaft ein „ Ai »l " um das an-
CfltlocfClt S. /t Onll VttitiiSDvftrtv* nilfl iMPtin»iiuuaen . So verfliegt die Zeit wunderbar und wenn

8 Iimgeht , sagt sich ein Jeder : Das war doch wieder mal
9 gemüthlich . Ja , ja , ein guter Stammtisch ist nicht zu

an. Am besten stellt / man denselben nach folgendem
/dept her : Man nehme 6 — 8 gemüthliche Herren Verschie¬
ber Berufselassen , lasse dieselbe in einer alten Kneipe gut

durchräuchern , begieße sie bei dem mäßigen tfener einiger
Cigarren fleißig mit Bier und lasse sie mit einer Hand voll
Lügen gut durchziehen . Dieses Gericht , . „ Stammtijch ge¬
nannt , kann , mit einigen Witzen garnirt , sofort servirt
werden . .

* Treppenbeleuchtung . Mit der früher eintretenden
Dunkelheit wollen wir nicht verfehlen , die Besitzer und Ver¬
walter von Grundstücken an die Flur - und Treppenbeleuch¬
tung zu erinnern . Die Meinung , daß letztere nur während
bestimmter Monate einzutreten habe , ist falsch . Die Beleuch¬
tung der Treppen hat vielmehr ohne Rücksicht aus die Jahres¬
zeit stets vom Beginn der Dunkelheit , bezw . von dem Zeit¬
punkte an , an welchem die Straßen öffentlich beleuchtet
werden , anzufängen , und hat so lange , als der regelmäßige
Verkehr im Hause dauert , bezw . bis zu dem Zeitpunkte , an
welchem das Haus verschlossen zu werden pflegt , anzudauern
Hierbei sei bemerkt , daß nach einer Entscheidung des Reiche
gerichts den Hauswirth die Verpflichtung zur
Beleuchtung trifft,  da der Hauseigenthümer , der m
Ausnützung seines Eigenthumes Mitbewohner aufnimmt und
dadurch oder auf andere Weise einen Verkehr in dem Hause
herstellt , auch die Pflicht hat , dafür zu sorgen , daß bei dem
von ihm hergestellten Verkehr andere durch die Anlage dev
Hauses an ihrem Körper keinen Schaden erleiden . Es ist
also Pflicht der Hauswirthe , für gehörige Beleuchtung ihrer
bewohnten Häuser zu sorgen , wenn dieselben sich nicht der
Gefahr aussetzen wollen , bei Unfällen , die sich infolge man¬
gelnder oder nicht genügender Beleuchtung ereignen , haft¬
pflichtig , bezw . wegen fahrlässiger Körperverletzung strafrechtlich
verfolgt zu werden.

* Estt ittc nngetvaschenes Obst ! Durch vorherige
gründliche Reinigung des Obstes spült man ^ Feldstaub,
fein vertheilten Landstroßenstaub oder Gartendünger , Eier
von Eingeweidewürmern , große und kleine Bazillen und
sonstige wenig sichtbare , aber unserem Organismus nicht gut
gesinnte Viehcher mit ab , nicht zu vergessen den Handschweiß
derer , die die Früchte abpslücken oder verkaufen und die
vielleicht außerdem den Gebrauch eines Taschentuches nicht
kennen ! ! Ferner dürfte es angebracht sein , vor demFort-
werfen von  O b st r e st e n auf Straßen und Trottoir zu
warnen , da hierdurch leicht großes Unglück entstehen kann.
Leider wird ' namentlich hier in Wiesbaden gegen die letztere
Regel vielfach gesündigt namentlich auch im Kurviertel.

* Obstversnndt . Vom Reichspostamt wird bei Be
ginn des regeren Obstversandts den Postanstalten eine scho
nendLBe Handlung  der Postsendungen mit Obst (Ta¬
felobst , Weintrauben re.) besonders zur Pflicht gemacht , (( pst
in der That sehr nöthig .) Derartige Sendungen sind beim Um¬
laden thunlichst von Hand zu Hand weiterzugeben und ^ be-
hutsam niederzulegen . In den Wagenräumen und Plrck-
kammern sind die Obstsendungen derart zu lagern , datz sie
keinem übermäßigen Drucke ausgesetzt sind.

* Arbeitsnachweis . Für die abgehenden Mann¬
schaften des Militärstandes ist bei der städtischen Arbeitsver¬
mittelungsstelle in Frankfurt a . M . ein besonderer Arbeits¬
nachweis für solche Reservisten eingerichtet worden , die in der
Landwirthschaft Beschäftigung suchen . (Könnte auch in Wies¬
baden  nützlich sein .) Diejenigen Landwirthe , welche aus
Arbeitskräfte aus den entlassenen Mannschaften reflektiren,
wollen ihre Adressen von jetzt ab an obengenannte Stelle
gleichzeitig mit Angabe des Lohnes , sowie der Art und
Dauer der Beschäftigung für die gesuchte Arbeitskraft mit-
theilen.

* Gesuchte Personen . Der Emil Wengenroth
geb . am 9 . Januar 1877 zu Hergenrvtb , zuletzt in Wies¬
baden wohnhaft , ist durch Urtheil der Königl . Strafkammer
hier vom 12 . Juli 1901 wegen Verletzung der Wehrpflicht
zu einer Geldstrafe von 200 M ., event . 40 Tagen Ge-
sängniß rechtskräftig verürtheilt worden . Die Kgl . Staats
anwaltschaft hier ersucht um Anhaltung des Verurtheilten
und Vollstreckung der Freiheitsstrafe im Nichtzahlnngsfalle.
— Gegen die ledige Dienstmagd Marie B o h l a n d , zuletzt
zu Riedelbach , Kreis Usingen , geb . am 19 . Juli 1875 zu
Laisa bei Biedenkopf , welch sich verborgen hält , ist die
Untersuchungshaft wegen zweier Vergehen gegen tz 263
Str .-G .-B5 verhängt , sie soll dem nächsten Gefängniß ein¬
geliefert werden . — Weiter wird die Magdalene Helm
von München gesucht , welche hier 6 Tage Haft abzusitzen
hat . — Um Auskunft wird ersucht bezüglich der Therese
Blau  von Dattig , des Taglöhners August Dietz von
Wehen , zuletzt hier , des Knechts Alexander B r o n i a z y k
von Pyzderski . — Die Untersuchungshaft ist verhängt wegen
Hausfriedensbruchs  gegen den Hausburschen K.
K a i s e r von Bierstadt , früher hier , wegen Diebstahls
gegen die Köchin Emma S ch u h m a n n von Satuellen.

* Die Schoten des Goldregens sind nunmehr
entwickelt und werden wegen ihrer entfernten Aehnlichkeit mit
den süßen Schoten der Erbsen zuweilen von den Kindern ge¬
gessen . Da der prächtige Goldregen als Zierpflanze in den
meisten Anlagen zu finden ist , sei auf die starke Giftigkeit
der Schoten aufmerksam gemacht , was namentlich Mütter
und Kinderwärterinnen beachten mögen.

r Confiscirt . In allen Buchhandlungen und Zeitungs
kiosken wurden gestern von der hiesigen Polizei sämmtliche
Exemplare der Nr . 48 des illustrirten Wochenblattes „ Satyr " ,
das in Berlin erscheint , eonffseirt . (Wird auch von anderen
Städten gemeldet .)

r Durchsuchung . Ab Station Niederlahnstein wurden
gestern auf der links - und rechtsseitigen Bahnlinie sämmtliche
Züge von Polizeibeamten untersucht , da man vermuthete , der
bei der Mordasiaire in Linz a . Rh . betheiligten zwei Ar¬
beiter , angeblich Italiener , habhaft zu werden . (Siehe Weiteres
im Artikel Bingerbrüek . Red .)

* Cnrhaus - Die Rheinfahrt , welche die Curverwal
tung ' am Donnerstag veranstaltete , nahm unter zahlreicher
Betheiligung eines sehr eleganten Publikums einen prächtigen
Verlauf . Jedermann war entzückt und hochbefriedigt von
den gebotenen Arrangements . Küche und Keller des Kronen-
wirths , Herrn I . Hufnagel in Aßmannshausen , der Herren
Gebr . Jung auf dem Jagdschlösse und nicht minder der

Dampfschiff -Restauration der „ Undine " ernteten ungetheiltes
Lob . Obgleich eine Wiederholung der reizenden Veranstalt-
ung vielseitig gewünscht wurde , so dürfte es bei der vorge-
rückten Jahreszeit doch leider kaum mehr möglich sein, diesen
Wünschen entsprechen zu können . r r ■*.

Fr . Benefiz , des Fräulein Opel.  Obgleich Ml-
löcker ' s reizende Operette „Das verwunschene Schloß rm
Walhalla -Theater bereits zahlreiche Vorstellungm erlebt , hatte
sich bei der gestrigen Wiederholung desselben dennoch ein lehr
Mhlreiches Publikum eingefunden . Das stand ja auch zu er¬
warten , denn die Benesiztantin Fräulan Opel  ersrmt stch
hier einer ganz besonderen Beliebtheit , z-chre sehr hübsche Er¬
scheinung , ibr klangvolles Organ und dessen künstlensche Be¬
handlung , nickt minder aber auch ihre gÄvandte . aedregene
Tarstellunaskunst haben ihr diese Beliebtheit gepchert.
der Nolls der „Coralie " vereinigten sich alle diese Vorzüge zu
einem harmonisch -künstlerischem Ganzen , so daß ^ Frauiern
Opel gestern mit Recht stark gefeiert wurde , wob « man ihr
auch drachtvolle Blumienspenden reichte . — ® re SBorfteaimg
ging überhaupt äußerst glatt . Ein fedcr Mitwirkend ? luchte
sein Bestes zu geben . Fräulein Penn  e spreite mit einer ver¬
blüffenden Natürlichkeit die „Regerl " . Herr E n d t resse  r
dürfte als „Andredl " nicht so leicht zu erreichen , geschweige
denn zu Übertreffen sein . Trotz seines überreichen Humors
verstand er es , sede Uebertreibung streng zu vermeiden « n
Herrn Jäger ( „Sepp " ) hatte er einen chm durchaus würdigen
Partner gesunden . Fräulein T i s ch e r gab dre verliebte
Vauerntochler „Mirzl " in herzgewinnender Weist , und Frau
E cke r s b u r g spielte die „ alte Traudl " auch zutreffend , . m
den Herren N o t h m a n n und Z i n k a waren du Rollen des
Grafen „Geirsberg " und dessen Haushofmeffier recht gut auj-
gehoben . Herr Kapellmeister Büchel tcntivte mit Umstcht
und Sicherheit , und die sämmtlichen von ihm gefetteten Mtt-
wirkenden gingen trefflich auf seine Winke ein.

* Residenztheater . Das Residenztheater
beginnt mit vollen Kräften die n eu e S p i e l z e i t . Sonn¬
tag Nachmittag wird , wie bereits mitgetheilt , zu halben
Preisen  der große Schwank -Erfolg der vorigen Saison

«evntinens Ehemänner " gegeben . An den alten knüpft sich
der neue Erfolg : „Rothe Robe " . Dieses sensationelle
Drama geht am Abend in Scene . Dienstag ist Premiere
von Li e b e s p ro be " , welches heitere Werk am Berliner
„Ne "uen Theater"  über fünfzigmal das Publikum
amüsirt hat . . 0  .

--- Klassen Lotterie Die Erneuerung der Loose zur
3 . Klasse der Königl . preußischen 20 5 . K l a s se n - Lot t e ri e
muß mit Vorlegung der Loose 2 . Klasse bei Verlust des An¬
rechts bis zum 7 . September , Abends 6 Uhr , bei den be.
treffenden Einnehmern planmäßig geschehen . Die Ziehung
der 3 . Klasse beginnt am 14 . September ' Bei nicht recht¬
zeitiger Einlösung erlischt das Anrecht.

* Waldlnft . Im Saalbau „zur Waldlust' (tfr.
Daniel , Platterstraße ) veranstaltet morgen Nachmittag Herr
Fr . S ch l e g e l m i l ch wieder eine seiner beliebten humo¬
ristischen Unterhaltungen . (Näheres Inserat .)

* Männertarnverei » . Der Männerturnverem wird
heute Sonntag Nachmittag eine halbtägige Turnsahrt aus-
sühren und über den Bingert , Lindenthalerhvf , Igstadt,
Nordenstadt nach Erbenheim marschiren . In Nordenstadt ist
im Frankfurter Hof eine längere Rast vorgesehen . Der Ab¬
marsch erfolgt um halb 3 Uhr von dem Kaiser Frtedrtch-
Denkmal aus . , Auch die Turnschwestern sind willkommen.

* „Hilaria " . Das Männerquartett „Hilaria"
hielt letzter Tage im Vereinslokal „ Drei Könige " seine
Jahres - Versammlung  ab , welche von Seiten der
Mitglieder sehr zahlreich besucht war . Aus den Berichten
des Präsidenten und des Kassirers war zu ersehen , daß der
Verein nach jeder Richtung hin gut gearbeitet hat . Bei der
Vorstandswahl wurde , da der seitherige Präsident , Herr W.
Knie , sein Amt freiwillig niederlegte , Herr W . R i t t e r ein¬
stimmig zum 1 . Vorsitzenden gewählt . Außerdem wurden ge¬
wählt die Herren I . Schlicht (2 . Vorsitzender ), L. G r o ß
(Katsirer ), H . Hömberger ( 1.  Schriftführer ), W . K e t t e n -
b a ch (2 . Schriftführer ) , P h . Schmidt (Musikalienwart ),
A . P e t r i , K . R i n g e l und P . K n a p p als Beisitzer.
Als Rechnungsprüfer wurden gewählt I . N e u m a n n , P.
S ch i r g und W . G e r o n . Bemerkt sei noch, daß der Ver¬
ein am 8 . September einen Familien -Ausflug in Gemein¬
schaft mit dem Mainzer Ouartett „ Harmonie " nach „ Uhler¬
born " unternimmt . „

* Der Gesangverein „Wiesbadener Manner-
Clud " veranstaltet heute Sonntag Nachmittag eine gemüth¬
liche F a m i l i e n - Z u s a m m e n k u n f t bei seinem Mit-
gliede , Herrn W . P a s q u a l , „ zur Kronenburg " . Daselbst
ist der große Saal für den Verein reservirt und dürfte , da
alle Vorbereitungen getroffen sind , um den Nachmittag zu
einem möglichst unterhaltenden zu gestalten , wie stets bei
Veranstaltungen des Männer -Clubs auf einen recht regen
Besuch seitens der Mitglieder und Freunde des Vereins zu
rechnen sein . Die Veraitstaltung findet auch bei ungünstiger
Witterung statt und sei noch bemerkt , daß an der „ Kronen¬
burg " eine Haltestelle der „ Elektrischen " ist.

*  Edelweih . Die am 17 . August stattgefundene
Jahresversammlung des Clubs „Edelweiß"  war von
den Mitgliedern sehr zahlreich besucht . Nachdem der 1. Vor-
sitzetide, Herr L. Weber,  einen Rückblick auf das ver¬
flossene Vereinsjahr gegeben hatte , welches in allen Theilen
sehr günstig abgeschlossen hat , wurde zur Neuwahl des Vor¬
standes geschritten . Dieselbe ergab einstimmige Wiederwahl
des 1 . Präsidenten Herrn L. W e b e r , 2 . Präsident Herr
I . Schütz , Schriftführer Herr F . B e h l k e , Kassirer
Herr K . E b e n i g , Occonvm Herr H . Schneider.  Als
Beisitzer wurden die Herren Th . Reuter und A. Benz
neu gewählt , als Kassenrcvisoren die Herren K. Wilhelm,
F . Merten  und H . Dietz  bestimmt . Als erstr Veran¬
staltung im Winterhalbjahr findet am Sonntag , den 8 . Sep¬
tember ein Ausflug  n a ch B i e b r i ch zur neuen
Turnhalle  statt . Der Verein wird bestrebt sein , ein
äußerst interessantes Programm aufzustellen und allen Theil-
nehmern einige vergnügte Stunden zu bereiten.

* Vortrag . Dienstag , 3 . September cr ., Abends 9 */,
Uhr , wird Herr Felix Marquardt  aus Leipzig im
Kreisverein Wiesbaden  des „ Verbandes Deutscher
Handlungsgehülfen zu Leipzig " , (Vereinslokal Friedrichshof)
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sprechen über : „Das  Verhältniß zwischen
^ Ye s undHandlungsgehülfen ". Die ver-
rcirl. Herren Chefs sowie alle Freunde der Bestrebunqen des
Verbandes sind freundlichst eingeladen.

. Das Costümfest  des Dilettanten-
. "Wr. a n 1 a / welches am Sonntag , 8. September,
rm Römers  aale  stattfindet , wird alle Erwartungen über-

^ Beiuch wird seitens de r C o stüm irte  n,
oer Nachfrage nach Cosrümen zu urtheilen, ein äußerst zahl,
reicher werden. Das ganze Fest wird im Sinne eines Ty-
roler Volksfestes arrangirt . Sämmtlichc Lokalitäten werden
*u, b' nem^ estvlatze hergerichtet, auf welchem allerei Verkaufs-
stände, Schieß- und Ballwerfbuden. Phonograph, Panorama
und vieles andere errichtet sind. Ein Musikzelt dient zur
Aufnahme der costümirten Musik-Capelle. Sämmtlichc Räum¬
lichkeiten werden nicht nur großartig dckorirt, sondern auch
feenhaft illuminirt . Die Aufführungen bedürfen wohl keiner
weiteren Erwähnung, da dieselben zweifellos großen Beifall
sinden Der Verein hat überhaupt Alles ausgeboten zum
guten Gelingen des originellen Festes. Eine Costümfest-Post-
karte wird ausgegeben. Im klebrigen verweisen wir auf die
heutige Hauptanonee.
tr ■ Für die Tüncherarbeiten
für eine Mainzer Kaserne forderte ein dortiger Tünchermeister
eine Summe von M. 22,837 .95 und ein Tünchermeister aus
Frankfurt den Betrag von M. 7589.06, macht eine Differenz
von nur M. 15,248 .89. 16

* Bezirksfteucr . Die Stadt Wiesbaden ist pro 1901
w * ^ Emmiallandtag beschloffenen Bezirkssteuer mit

OAonAr-n herangezogen , wogegen der Landkreis nur
M. 24,894 .57 aufbringt.
srt -b ^ ^ewiesen sind die Bewohner von Hahn-Wehen,
Bleidenitadt und Umgebung mit ihrem Gesuche um einen
früheren Zug ab Wiesbaden nach Sch walbach.  Da
man erst 8.11 Uhr nach Sä 'walbach kommt, erscheint ein
früherer Zug allerdings erforderlich und wünschen wir den
weiteren Bestrebungen der Interessenten besten Erfolg!

Wiesbadener General-Anzeiger.
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Mus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 30 . August.

Aus nicht-lalieu Regionen.
Julius St . von hier wirft die Anklage eine

Reihe Slrafthaten vor. Im Jahre 1900 habe er — so w.rd
tbm Sclmld gegeben, 1) gewvhnheitsgemätzund aus Eiqcn»
nus thm attachrrte Frauenzimmer den Verkehr mit Lebemän.
nern vermittelt , 2) eines dieser Mädchm., indem er Gewalt an»
wandte oder mit solcher drohte, gezwungen, sich der Prostitu-
stion h-nzugeben, 3) von einem Mädchen, indem er einen Re-
vorder auf dasselbe richtete, Gelb, den Ertrag seines nesetzwid-
mwen Erwerbes , erpreßt, 4) ZuhÄterdienste verrichtet u. end»
.lich o) ein Mädchen,mit , Todtschlaa bedroht. St . ist wegen
-verbrechen» wrder die Sittlichkeit bereits mit Zuchthaus, we»

Ärenftons'mhaberm, ein Menstmädchen, eine Geslügelkiänd-
ilrrin , mn zur Zeit einem preußischen Artillerieregiment als
-Hauptmann zugetheilter,ausländ . Offizier, verschiedene Gtie»
oer unserer Sittenpolizei etc. Die Verhandlung spielte sich
hinter verschlossenen Thuren ab und endete zwar mit der sor-
iilellen Freisprechung des Angeklagten mangels Beweis, im-
n -cr-hm aber erachtete der Gerichtshof St . in 2 Fällen (ein ihm
attachrrtes Mädchen hatte er u . A. zu Abendpromenaden in
Der WUhelnistraße zwecks Anknüpfung von Gechästs -Ver-
vindungcn veranlaßt ) der gelnerblichen Kuppelei für überführt
und konnte nur um deswillen nicht zu einer Bestrafung kom
tuen,  weil die betr. Fälle nickst unter Anklage gestellt seien.

eyds rwitgetheilt, der Czar werde  den PräsidenwN

Undank ist der Welt Lohn.
Am Abend des 20. Mai hatten die Bergleute Jacob

M . 3 und Heinrich H. von Sachsenhausen ihr Tagewerk (eine
Doppelschtckst) beendet, hinterher noch eine Zeit lang Bacchus
wehuldigt und sie zogen nun , abgespannt und ermüdet von
Braubach auf der Landstraße den Penaten zu, einer van ihnen
noch mrt einem Säckchen Mehl belastet; da begegnete ihnen ein
Mann von Scklweighofen mit seinem mäßig beladenen Fuhr»
werk und lud sie ein. nicht nur neben ihm auf dem Wagen
Plah zu nehmen, sondern stellte auch ihre Last, das Mehl, zwi.
»ckien die anderen Güter welche er geladen hatte. Als der Weg
langsam zu steigen begann , bemerkte her Mann bald, daß das
Pferd in Schweiß gerieth. Er versuchte dem Thiere Erl -ichier-
ung zu verschaffen, indem er zunächst selbst die Füße unter sich
nahm und erst, als das nicht half , bat er auch die beiden Ber
leutc, abzusteigen. Der Fuhrwerksbesitzer ist zweifellos e n
recht human denkender Mann . Die aber, denen er Gutes er
zeigt, waren es weit weniger, und sie lohnten ihm sehr schlecht
Unterwegs nämlich bemerkte der Schweighofer plötzlich, daß
2 sJelfrut'en von dem Wagen verschwunden waren. Die Diebe
konnten nur die Bergleute sein, und als er, nachdem er sich-den
Bürgermeister zugesellt, in Dachsenhausen die Zwei« zur Re e
stellte, da leugnete H. zwar anfänglich noch, späll-r a »er rückte
M-. mit deni Oel heraus . — Von der 2[nflaq ie des Diebstahls
hat ursprünglich das Schöffengericht zu Braubach die Leute
ffreigesprochm, weil sie behaupteten, die Oelkrüae auf der
Landstraße gefunden zu haben, und weil bei der seitherigen
lUnbescholtenheit der Leute die Annahme nahe laq, daß es nur
ihre Absickt gewesen sei, dem Fuhrmann einen Schabernack zu
st'ieleu. Tic Berufungsinstanz aber hielt nur bezüglich des
M. dieses llrtheil aufrecht. H. aber wurde des Diebstahls
fagrldig gesprochen und mit 1 Woche Gefängniß bestraft.

Zur Verbüßung einer wegen Ungebühr über ibn ver»
hängien eintägigen Haftstrase wurde ein Mann von hier als»
bald nach der Sitzung aus dem Gerichtssaal ins Gefängniß
gebracht.

Telk-rmme (elfte Mtiditen.
* OLrrhausen, 31. August. Heute Samstag findet ans

den Werken von Gerhard Terlinden  ein : Massen-
Entlassung  von Arbeitern statt. Me Metallwerke und
die 2«?asüffuen-Fabrik werden stillgelegt werden. Ebenso ivird
bst Stubl -Fabrikation eingestellt. Die Heerde-Fabrik wird
ihren Betrieb wahrscheinlich sehr stark einschränken müssen.

* Berlin , 31. August. Die deutschen Hutfabrikanten u.
Tetärllisten erklären den im neuen Zolltarif  vorgesehen en
Zollsatz für Haar -Filzhüte von einer Mark pro Stück für ent»
tchiedenz u h o ch. Die MchtLahl der Fabrikanten und Händ»

Krüger  in Compicgne empfangen.
* Bukarest , 31. August. Infolge Auftauchens zahlreicher

russischer Spione  erließen die Polizeibehörden in Bu-
rarest, Jassy, Galatz und Tecksany den Befehl, alle Fremden
streng zu überwachen nnd in den Militärkcmzlciien streng da¬
raus zu achten, daß jeder Fremde dmselben fern gehalten
wird.

* Ncw -Vork, 31. August. Ter Kommandeur des ame¬
rikanischen Kreuzers „Matthias " meldet aus Colon, er habe
Panama und Columbien besucht und keineSpur  von or.
ganisirten Jnsurgententruppen  in der Nähe der
Eisenbatnlmie gefunden. Die Eisenbahn-Verbindungen sei»
en nicht unterbrochen.

— Ein hoher colrrmbiMr Beamter aus Bogota hat folgen,
den Bericht vom 24. ds. Ms . eingesandt: Der interimistische
Kriegsminister meldet, daß er in ca. 14 Tagen alle colurnbi-
schen Guerillatruppen vernichtet haben werde. Me Regierung
hat ihre Neutralität  gegenüber Eauado-r und Venezuela
aufrecht erhalten , obgleich die Rebellen von dieser Seite unter»
stützt werden. Me columbisckien Revolutionäre versainmelten
sich an der Grenze von Venezuela, um neue Str issiige mit dm
aus Venezuela erhaltenen Waffen zu unternehmm . Die
Schaar der Kommand-antm Garibas wurde in der Nähe von
Aulut umzingelt , in dem Augenblick, als sie über die Grenze
sich zurückziehen wollten.

Murcia , 31. August. Gestern Nachmittag 6 Uhr 65
Min . wurde ein 5 Sekunden dauerndes Erdbeben verspürt
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Kassenärzte: D r. Althausse,  Marktstraße 9. D r.
D e l r u s , Btsmarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. Tr.
H e y m a n n, 5Archgasse8. Dr . Junger ma  ffn , Lang¬
gaste 31. Dr . Keller,  Eerichtsftraße 9. Dr . Lahn»
siein,  Friedrichstraße 40. Sr . Lippert,  Taunusstraße
53- , .. Dr . MäckIer,  Rheinstraße 30. Sr . Schräder,
Stlftstraße 2. Dr . Schran k, Rheinstraße 40. D r. W a»
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen»
trankheiten Dr . Knauer,  Wilbelmstraße 18; für Nasen-,
Hals » und Ohrmleiden Dr . Nicker tun ., Langgasse 371.
Dentisten -Müller,  Webergasse3. Sünder,  Lllauritius.
straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Geikge»
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michels»
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermamistraße 4. Lieferant für BMen : Tre»
m u s. Sleugasse 16, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa»
nnätsmagazm , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A Po t h e.ke n hier.

ler befindet sich zum neuen Zoll in der schärfsten Opposition
und ist gewillt, dieselbe bis zur letzten Instanz durchzuführen.
Tie Hutfabrikantm erklären, daß sie gegen einen mäßigeir
Zoll von etwa 50—60 Psg . pro Stück nichts einzuwlendmha»
ben würden. Auf den 5. September ist eine außerordentliche
Genmal -Versammlung der Berliner Hutmacher-Jnnung ein»
berufen.

* Paris , 31. August. Der stellvcrtretmde Minister des
Innern Leygues besichtigte in Reims die zum Schutz des
C z a r e n getrofsenm Vorbereitungen. Ebenso wurde das
A'anöver-Terrain von dem 2'kinister in Augenschein gmom-
men. Ein Haupt -Punkt des Programms für die Truppen-
schmr bildet die Anwesenheit von ca, 15 OOO Jägern zu Fuß,
welche von bervorragendm Ofsizieren befehligt werden sollm.

— Ein Redakteur des „Figaro ", der mit Constans aus
Eonstaminopel zurückgekehrt ist, erklärte, man sei in der fran»
zösischen Botschaft keineswegs wegen der Zukunft besorgt. Die
Pforte  habe in letzter Zelt sich es zur Gewohnheit gemacht,
ihre gegen Europa und europäischen Landesangehöriqen über»
nommenm Verpflichtungen als platonische zu betrachten. Sie
wisse aber jetzt, daß sie sich damit auf dem Holzwege befinde.
Frankreich werde damit Alles gewinnen und alle anderen
Viachte mit ihm.

*  London , 31 . August . „Daily Erpreß " will wissen , daß
Frankreich und Rußland zusammm im nächsten Jahre 96 Un¬
terseeboote besitzen lverden. — Ein englischer Spion,
welckier das Fabrikationsgehemmiß der französischen Unter¬
seeboote durch Bestechung erlangt hatte, soll in Toillon ver¬
haftet und zu lebenslänglichem Kerker  verurtheilt
worden sein.

— Entgegen anderweitigen Nachrichten will die „Daily
Mail " aus dem Haag erfahiren haben, Gras Laubs orff habe

16; Jahrgang. Nr.  SY4.
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180. Vorstellung.
Oberon

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wieland» a£etcBr,„_-
Dichtung. “ l^n“Wi£!.r

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentmuff: Georg von Hülsen. Melodramatische ErgSnm», . »
©djlar, Poesie: J °,es Laufs. ä 8' 3o«

Oberon, König der Elfen .
Titania, Königin ber Elfen.

^ | Elsen •

3« . Robinson.
• Fr!. Rohr.
- Frl. Dopvrlb«,«

"V EfS "-
Herr Leffler.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Schreiner

FrauLeffler-Burikllld
Herr Wegener,
HerrAßmann.
Frl. Brodmann
Herr Armbrecht.
Herr Andrian«.
Herr Bach.
Frl. Willig.
Herr Zollin.

Fränkische, Arabisch,

Droll, ,
Meermädchcn
Kaiser Karl der Große . . . .
Hüon v. Bordeaux. Herzogv. Guienne
Echaersmin, sein Schildknappe. . ,
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . , ^ .
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer . .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien, . “
Fatime, Rezia's Gespielin . . . »
Harnet, der Stumme des Palaste» . .
Amrou, Oberster der Eunuchen . . »
Almansor, Emir von Tunis . . .
Roschana, sein? Gemahlin . . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . .
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waflergeister. |u/t, arawla.
Persische und Tunesische Großivürdeuträgcr, Priester, Wachen, Odalirl»

Seeräuber rc. rc. — Zeit: Ende des 8. Jahrhundert»,
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Vision)

2 : Vor Bagdad.
3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdads

2.  Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ » 8 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.

9: Felsendöhle und Gestade an der Nordküste von Mil»
Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis. ' sW

„ 11 : Im Harem Almansor».
„ 12 : Die Richtstütte.
„ 13 : Jin Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karl».

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und ech« ch
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem1. u. 2.  Akte finden längere Pausen statt.
Ansang7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

3. Akt.

Montag, den 2 . September 1901,
181. Vorstellung.

N e U e i n stu d i r t r
Strirensee.

Historisches Drama in 5 Akten von Michael Beer.
Ouvertüre und die zur Handlung gehörende Musik von G. Meherbeer.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Sunntag, Ken I »vplvmuor oui,
Morgens 7 Uhr : M.onj ’ert de » Kur - OrcheKters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar Vaart

1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind hier “.
2. Ouvertüre zu „Prometheus“
3. Frühlingskinder , Walzer . . . .
4. Im Traum , Noeturno . . . .
5. Königin Minne, Tanz -Idyll
6. Nachruf an C. M. v. Weber , Fantasie
7. Der kleine Postillon , Marsch .

Beethoven.
Waldteufel,
v. d. Yoort
Voigt.
E, stach.
Muth.

Montag, den2. September,
Vormittags9 ’f* Uhr beginnend, versteigere ich eine Anzahl

Neiße« ältere OelzemDe
zu ausnahmsweise billigen Preist ».

Dienstag
eine größere Parthie

vorzüglicher Cigarren
(schon von » 50 M isa per 100 Stück)

4  Bärenstrmtze 4  vis-avis ZMi
Stolpe

5493

Westfälische
Kroll- uillt Feistkalkem

Marburg 's Schwedenkönig,

»8  Oranienftratze 88,
__ . empfiehlt
ff. Westfälisches Schwarzbrot , und Elberfelder ManS ^ ^z
__ Niederlagen be,: OM
Tb . Böttgen . Friedrichsiraße7. Gust. Koch, Westenbstraß« «-

bester Kränteebitterliguenr , ist in allen befferen Eolonialwaaren»
bandlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur Letit
wenn i'bt  Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬burg, Wreöbaden, verseben ist.

Telephon No. 2069.

Witlwe Fester, Goldgaffe 18.
Phil . Nagel, Neugaffe 2.
Wittwe Peupelmann . Ecke

Schachkstraßeu Steingaffe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Eröffnung der Trauben-Kur.

Ab Donnerstag , den 5. September 1801:
¥ E R ll & u f

ron 8—11 Morgens uml von 3—6 Uhr Nachmittags

JPJh

Carl Witzel, M!chel«b«r, 9»
Bug Bresch , Ecke Bülow- un°

Roonstraße. .
Carl Menzel, Smserstraße

empfiehlt

Kohlen.Brikets.Brennholz
S« de» billißste» Tagespreise»

«re, in« Haus
in der

Traabenkng -hnlle in der alten Kolonnade.
Vorläufig vorriithig : Kal8eni *che « oldtrauben,

Di» Trauben müssen am Verkaufsorte abgnholt werden.
Städtisch » Kur-Verwaltung.

1 großer2-th., Gewicht circa 14
1 l ' th-, . Z. IM

_ m-wl l-th.. „ 6
sind abpniebev 4685

.  41V —
2S&.-

I
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Pie beste billigste Bezugsquelle für Korbwaaren , Holzwaaren , Bürstenwaaren , Sieb - und Küfer waaren,
Beise -, Bade * und Toilette -Artikel

finden Sie bei

Wlltich , IWichclsberg 7,  Eck © Gemeindebadgässchcn » Q8W

Alle Holzwaaren . Alle Büretenwaaren , Fussmatten , QrÖSStB ÄUSWäM

i

Reise*,Markt*WascbkSrbe etc.
Sessel ,Blumentische, Papierkörbe,
Noten- und Arbeitsetänder etc.

sowie alle grobe u. feine Korbwaarea,
_gr össte Auswahl._
Neuanfertigung , Bestellung u. Keparat,
in eigner Werkstätte schnell u. billigst.

Midem Mal-Mbk'DtMkimgg-Kasse.
»Schster Mitgliederstand aller hies . Sterbekasse «. Billigster
«lerdcbeittag. Kein Eintrittsgeld bis zum Alter oon40 Jahren.

4 - Altersgrenze: 48 . Lebensjahr
HD Sterberenten werden sofort nach Vor»

MVOF lgge der Sterbenrknnde gezalilt. — Die
zmiögenslage der Kaffe Ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
»t;ntilte Rente » Mk. 133,818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
N Korstandsmitglicdern: Arnbach , Albrechtstr. 6, Aoer , Adler«
ft,ße 60, Dal *, verlängerte Nikolasstr., Geisler , Riedlstraße 6,
groll, Bertramstr. IS, Heil , Hellmundstr. 37, Holl » Hellmund»
irajt 29, Lenins , Hellmundstr. 6, Oblenmacher , Blücherstr. 9,
Seusing, Bleichstr. 4, Ries . Friedrichstr. 12 Schaus , Bertram-
Jrjfe8, Stoll , Schachtstraßc7, Wittmann , Schniberg 9, sowie
tön Kasienboten lüclHlnaneng , Oranienstratze 25._ 660

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bei der diesseitigen Verwaltung ist die Stelle eines

Krankenkontroleurs neu zu besetzen. Bewerber, nur
körpertich rüstige Personen, die, mit der sozialpolitischen
Gesetzgebung vertraut, auch für eventl. inneren Bureaudienst
sich eignen, wollen ihr Gesuch unter Beifügung ihres selbst-
geschriebenen Lebenslaufes, sowie eines von einem unserer
Kassenärzte ausgestellten Gesundheitsattestes, verschlossen
mit entsprechender Aufschrift bis längstens zum Donnerstag,
denS. September er . dem Kassenbüreau einreichen,
woselbst durch unseren Kassenführer nähere Bedingungen zu
Ohren sind. 5452

Wiesbaden, den 30. August 1901.
Der Kassenvorstand:

Ms Karl Gerlel », I . Vorsitzender.

WOl MM Kachdikam 10Pf).70]Jf.
{srett alle andtrt» Sorten Obst

Wt_ 73 Schwalbachcrstratze 73.

Iittenreitfiuront niafcz.Slofttrinüfjlc
™10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
_ Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfabrstation. _15

Bliotogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

•tnpfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7210

p/eise : 1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, '/, Dtzd . Visit Mk. 4.50,
uw- Cabinet Mk. 18.- , '/, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück
__ Cabinet Mk. 5.—. UZT Proben von j«d»r Autnahme ~y <

„Im Stadt Kiebrich",
Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.

« ladet freundlichst ein
_ Willi . BrKuning , Albrechtstr. 9.

Sonnenberg ;'- W ies baden.

Restaurant zum„Kaiser Adolf,,
(Inh . Franz Heim .)

s ^ uer schattiger Garten — Gnte bürgerliche
Seifen — Reine Weine — Gutgepflegte Bier«

Direkt am Endpunkt der elektr. Bah»
und am Fuße der Burgruine ._
Restaurant und Luftkurort

99
^Son

ad

je ( " » enbergr , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.»
loll( Küraße entfernt, 60 Fuh über der Ruine gelegen, mit pracht-

in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
»n ®tranl)en  und neu erbauter Schutzdalle. Schönster und

5(,L " chaurant in der Umgebung. ES ladet ergebenst ein
^ _ _ __ J . Dierner , Besitzer.SchiersteiEa a . Kb.

öuront Zur Rhemlust
^ ^ltjt am Wasser gelegenes Gartenrestaurant.
s-"j.,t^ bstgepflegte Weine , Ia Bier , ländliche Speisen.

Rheinfische in anerkannt schmackbastcr Zubereitung, frisch
dom stzana  ans dem eigenen angelegte» Slgnarinin 5463Mi, nner-Quarlett„Hilaria".

Sonntag, den 1. September. Nachmittags4 Uhr:

Ausflug in de« Burggraf
w. . , (Mitglied Hebel ).

>deg"• Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner ergebenst ein.
Der Borstaud . 5409

Alle Büretenwaaren , Bussmatten,
Fensterleder und Schwämme,

Kamm- nnd Hornwaaren. Billig tse
Preise.

(ß/älhalla*Theater.
Sonntag , den 1. September:

Beginn der Variete-Saison.

U. A 266/128

La Roland
die berühmte Serpentintänzerin.

Herrlichste, hier noch nicht gesehene
Lichteffekte.

Rusticana , Damen-Kunstgesangs-Quartett.
Borscha Borischka , Verwandlungstänzerin.
5 Bellonis , Producüonen an den Silberketten.
Lola Petry , Soubrette eigenen Genres.
Maz Frey , der vorzügliche Humorist.
Bellatzer -Truppe , sensationeller Luftact.
Broese ’s American Binmatograph , lebende

Photographienaktuellster Begebenheiten.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr
(nur bei ungünstiger Witterung) :

Nachmittag -Vorstellung.

♦ ♦ . . . ■ ♦ ♦

♦ ♦

♦ ♦

<>
♦ ♦

♦ ♦♦
♦ ♦

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

Heute Samstag:

letztes Concert
0. Brachfeld's

Künstlerqnartett.
Anfang 8VsUhr. — Eintritt frei.

240'127

♦ ♦♦
♦ ♦

♦ ♦♦
♦
♦ *

s

Dileltanlen-Verein Urania“,
Sonntag, de»8. Sepimder,

in den effektvollen, dekorirten und illuminirlen
Lokalitäten des

RöinerMaales,
Dotzheimerstraße 15,

Großes Costümsest
Ty roter Volksfest.

Eröffnung der Festes präcis 8 Uhr durch einen originellen Umzug.
.Zur Aufführung gelangen:

Die Zillerthaler,
Volksstück mit Gesang in 1 Akt.

Das Volkslied in der Spinnstabe.
Melodrama mit Gesang und 5 lebenden Bildern.

Austreten einer Tyroler Sänger -Gesellschaft , 6 Damen und 6
Herren unter Begleitung eines ZiiderquartettS, sowie einer

Schuhplattll -Tänzer -Gesellschaft.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintritt für costümirte und nicht costümirte incl Abzeichen 50 Pfg
Saalüffnung 8 Uhr. Ende 5 Uhr Morgens. — Tanz frei.

5217 Der FestAusschust.
KB. ES wird gebeten möglichst dem Zweck des Festes entsprechende

Costüme zu wählen (z. B.: Tyroler, Bauern, Gärtner, Winzer, Schmarz-
wälder, Elsässeru. dgl. Costüme) jedoch ist auch jeder andere Eostüm
nicht ausgeschloffen. — Larven und dcrgl. verbeten.

Restaurant Zum Kochbrunnen,
32 Saalgaffe 82.

Empfehle bürgerlichen Mittagstisch ,u 69 » 80 Pf . u. höher,
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möblirt « Zimmer mit und ohne Pension.
£06 Besitzer Karl Fm in ermann

|it ptlriDipng gegen de» Mmer Urissi«
Wildhirt II. s«Kombach«chm ich als Umchr-
l)fit jutuife._ Awguste Bind, §
Rambacher Kirchweihe.

Sonntag , den 1 . September , von Nachmittags4 Uhr ab im
Saale „Zur Waldlust ", Wtesbadenerstraße,

Große Tanzmusik
und Montag , den 2 . September , Nachm. 4 und Abends8 Uhr,
und Sonntag , de« 8 . September,

Großes ftumotiftillesf oncecf,
ausgeführt von I) Paul Stahl , Original-Komiker, S) Hch. Lehman »,
der kleinste Humorist, 3) Mister Carlo , Instrumental-Phantast.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 5469
Ph . Christ , Restaurateur. 1

MMter Mchveihe.
Sonntag » den 1., Montag , den 2 ., sowie Sonn¬

tag, den 8 . September,
Grotze

Spezialitaten-
Vorftellung.

Vorzügliche Speisen «. Getränke zusichernd, ladet
ganz ergebenst ein

Karl Stiehl , „Zur Krone".
WB. Frisch geschlachtet. 5470

mmsm

äcker-Verband
Heute Sonntag , den 1. September , von 8 '/, Uhr an, im

Saale der „Turngesellschaft " . W-llritzstraße 41 : 5471

Rekruten -Abschiedsfeier
bestehend in

Kcnlttl, Porträge», Drtlaafitng und9»ni.
ES ladet seine werthen Milglieder, Kollegen, R.kruten, Freunde

und Gönner höflichst ein
Der Vorstand.

778. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Kaiser -Uanorama.
Mauritiusstraße3, neben der Walhalla.

(Filiale aus Berlin , Passage ) . Mit 8 « gold,
u . silb . Medaillen prämiirt.

Photoplastik. Naturwahre Ruudreise« Lurch die ganze
Welt.

Nk«ttSss»«»gr«««t°r. dt«1. SextkÄtt.
Ausgestellt vom 1. bis 7. September:

Ne«: Da« malerische Tirol, «*»:
Innthal , Achensee, Innsbruck , Brenner etc.

Jede Woche eine neue Peife.
Täglich geöffnet Vorm, von 10—1 Uhr nnd Nachm, von 2—10 Uhr.

Eintritt 3 « Pf .. Schüler 15 Pf.
Abonnement : 4 Reisen M . 1.—, 12  Reisen M . 2 .75.

Vereinskarten 100 Stück M 18.
Die in diesem Jahre in besonders reichem Maaße in allen Ländern

der Erde gemachten Neuaufnahmen gelangen nach Fertigstellung der
Serien zur succeffiven Ausstellung. — Eine Wiederholunghier schon
gezeigter Serien findet nicht statt. Zum öfteren Besuche ladet jeden
bildungSsreundlichen Menschen ergebenst ein. 5408

Die Direktion.

7841 P atentß etc.erwirkt
Ernst Franke, vLL .'i>.
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1 Arbkilg-Nchwris. j
asannmn
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expeoirion einzulieiern.

8le!len-6e8ucli6.
Tüchtige Schneiderin sucht

Beschäftigungin und außer dem
Hause. 5119
_ _ Karlstr . 20 , 2. Et.

Ein tüchtiges , gewandtes,
nettes Mädchen 436/4

ftldlt Stelle
in den Laden einer befferen
Metzgerei . Eintritt 1. Oktober.
Offenen unter A . K . 3 an die
Annoncen- Expedition Ferd.
Harrach , Kreuznach , erbeten.

Junger Kaufmann jucht Per
1. October cr.

volle Pension
bei mittlerem Preise. Gefl. Offert,
erbitte unter J . R. 4132 an die
Exped. d. Bl. 4132

ÜK
Männliche Personen.

RGW FuhliilikG
gesucht 5424
Th . Christmann . Bülowstr. 11.

1 Rökk- &Wejlelmbeiter
gesucht Jabnstr . 22, 2. 5427

Wegen Autgabc eines Privat»
Weinkellers einen tüchtigen

Kommissionär
gesucht. Off. unk. v , F. 800 an
die Expeditiond. Bl, 5352

5466

er gesucht.
A . Momberger,

- Moritzslr. 7.

MetMaMn.
Ein in der Fabrikation von

Metallkapscln durchaus gründlich
erfahrener

Werkführer
zum baldigen Eintritt in dauernde
Stellung gegen hoben Lohn gef.
Offerten unter kl. M. 4124 an
die Exped. d. Bl. 4124

Flickschneid ges. Meld. 10 b.
12 Bm. Dotzheimcrstr. 42. 1. 5473
Verein für unentgeltlichen

Arbeitsuachmis 37
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ablheiluug für Männe«
Arbeit finden:

Bäcker
Friseure
Glaser (RahmenmacheH
Küfer
Anstreicher
Sattler
Maschinen-Schkoffex
Schneider
Schuhmacher
Wagner
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknecht
Landwirthjäandwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
. Herrschafts-Gärtner

Kaufmann
Spengler — Installateure
Lehrling: Schlaffer, Spengler
Bureangehükfe
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister._
Sohn achtbarer Eltern, welcher

Lust hat ein tüchtiger Uhr¬
macher zu werden, kann sich mel¬
den GrrichtSstr . 1 . Bedingungen
sehr coulant. 5108

Rud . Prellst , Uhrmacher.

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5104

Mauergaffe 2,1 2 St . r.

Weibliche Personen.

l'oufmMdien
gesucht 54361

J . Hertz,
Langgasse 20.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgasie 42,

jehmädllM SEÄ
WeißwaarengeschäftP H. Müller

Michelsberg 18.

Ein einfaches Mädchen ges.
Frankenstr. 24, Part . 5437

16. Jahrgang. Nr. 2m

Gesucht nad) MM
bei hohem Lohn ein beffercs Mäd¬
chen, das Kochen kann und Haus¬
arbeit versteht. Näh Exped. 5485

Ein braves Mädchen kann bas
Klcidermachc» erlernen.
4962 Bletchftraste 27 , 3 r.

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Röderstraße 20 (Wascherei).

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1.Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Cieisser , Diakon

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Slcllen.

Abtheilung II.
A.  für höhere BernfSarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coiiiptoristinnen,
Bcrkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachtebrerinncn.

L, für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u, Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servir-
fräulein.

arardincn Wasch» u- Span-
4S) ncrei Frankenstraße 21, H
Part . l„ Kretzer . 5222

«HAonogramm - u. Seiden-
stickerei, auch Ausbcssern

u. Neuanfertigungv. Wäsche jeder
Art wird prompt und bill. besorgt.
Caftelstr . 10 , Stb  1 r. 5465

piitziilbkilm SSAS
sührung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhosgaffe 2 . 3 St.

Äolll« ! Säuimtlichc Putz-
. arbeiten w. schnell

U. billig angesert.
Dntzhcimerstraße 18, Part . l. 0506

Arbciter-WW wird an-
genomin.,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

w. Glas, Marmor»
Alabast., sow. Kunst-

gegenflände aller Art (Porzellan
feuerfest im Master haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.
wird aligenoinnien. Das
Waschen, Bleichen und

Bügeln ohne scharfe Sachen wird
aufs Beste besorgt. Zn erfragen
im General Anzeiger.  5135

Weiß-, Mut- 11. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg.  11,2 . 7118

Tücht. Schneiderin u. Modistin
empfiehlt sich in u. auß. d. Hause.
Näh. Scdanstr. 11, 1. Et. l. 5434

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, spcciell
Feiubügcln . 5362

Adolfstraße 5,
_Stb . lks., Part , r.

Alt«. Mit suri!moblitte
und

Vergütung gegen leichte Hausarbeit
Zimmer,nannstr. 6, 1 St . l. 5 ' 24

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an  Exp 2982
b)l Ue Tunitzer-, Anstreicher», Lackir»
■44 und Broncir-Arbeüen werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste 34

Werkstätte: Hellniundstraße 41.

Roßhaare , %*;*"
gras , alle Polstcrartikel em»
pstehlt billigst 4063
A Rödelhcimer . Mauergaffe 10

Billiger
Soilimcr-Zliili!,-
m«reil-pkkb«iif

für Herren , Damen und
Kinder,

bedeutend unter Preis.

Mainzer SchuhDazar
von

Philipp Schönfeld
in

Wiesbaden
Marktstr. 11, Goldgaffe 17,

Mainz
seit 1884 Kl. Enicransstr. 2.
empfiehlt von den billigsten
bis zu den feinsten Sorten
in nur gediegenen Oualitäten.

Für Herren:
IHelle schwarze Schnürstiefel

von 3K. 6.60 bi 14.
„ Halbschuhcv. M.3.75 an

300 Paar Zugstiefel, nur
Handarbeit, solange Borralh
statt 7.50 nur 5.25,

Für Dameur
Helle, schwarze Spangenschuhe

von Mk. 2.75 an.
Dieselben Halbschuhe

von Mk. 3 an.
Dieselben in Schnür- und

Knopfstiefel in mehr als
20 Sorten.

Prima Kinderstiefel.
1 großer Posten Nr. 31/35 I

nur Mk. 3.75.
Pantoffeln von 50 Pf. an.
11 Narktstra »»« 11

im Hause des Herrn Harth,
Schweinemetzgerei. 5495

Llreuteradouneulkut
für die erste Halste ein viertel
Ab. 0 . II . Parq. R. 7 abzugeben.

Näh. Gen.-Anz._ 5368

8,14,18
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorrfithig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstitte.
4 Faulbrunnanstr.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Anraths-Gesuch!
Wittwer ohne Kinder, jährl. 900
Mark Zinsen zu verleb,, ohne den
Arbeitsverdienst und ohne das Ka¬
pital anzubrcchcn, sucht tüchtige
charaktervolleFrau oder älteres
Mädchen, nicht unter 30 Jahre,
welche auch Feld- und Hausarbeit
versteht, Wittwe mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen, Eiwas Vermögen
erwünscht. Gest. Off. u. W. H.
5383 a d Exp, d. Bl. erb. 5383

^ur für Damen.
Kartendeuterin.

Sichere» Eintreffen jeder An ge
legenheit. 529-

Hellmundstr. 40, 2. Dl. 9
gegen Blulst. Magdeburg,
Frau Stieft , Magdeburg,

Breiteweg 116. 4297
Heirath  vermittelt
Frau Krämer, Leipzig,

Brüderstr .6.Auskunft geg. 30 Pf.

iKidelen Herren!
30 ff. Visit-Photos 1 Mk. Brsm
Verl . Friede !. Berlin 6 18 v

hör emal , nun hör
doch emal : Wohin

gehen wir Sonntag 1 4854
Mich iö dat janz egal!

Lisbeth genannt Theres ' .

Anonymus.
Brief gut aufgehoben. Revanche

ist süß. Abwarten, dann-
Thee trinken. Die gekränkte Un- I
schuld. 3413

N
28
f
K28
28
m

28
28
28

Sedan-Feier in Wiesbaden
pro 1901.

- 6341

Allgemeines Programm.
Vorfeiei * am Sonntag * den I» Septembers

Vormittags 10 Uhr: Besuch des Hauptgottesdienstesin den drei evangelischen und zwei katho.
lischen Pfarrkirchen.

Mittags 12 Uhr: Niederlegen von Lorbeerkränzen an den Krieger-Denkmälern auf dem alten
Friedhof und im Nerothal. — Abmarsch dazu um ll ‘/2 Uhr in geschloffenem
Zuge mit Musik vom Versammlungslokal„Zur Stadt Frankfurt" (Öbere
Wcbergasse) aus.

Abends 7 Uhr: Glockengeläute.

Hauptfeier am Montag , den 2 . Septembers
Morgens 6 Uhr: Glockengeläme, sowie Choral auf der Plattform der evangel. Hauptkirche.

Nachmittags2 Uhr: Festzug der Krieger- bezw. Militär-Vereine vom Schloßplatz aus durch die
große Burg-, Wikhelm-, Taunus- und Kapellenstraße nach dem Nerobera.
Daselbst Volksfest.

Schluß der Feier gegen 10 Uhr Abend- aus dem Neroberge bezw. in der Krell'schen Restauration
daselbst.

Indem wir vorstehendes Programm zur allgemeinen Kcnntniß bringen, laden wir sämmt-
liche Militär- und CivillBehörden, sowie die Einwohnerschaft Wiesbadens zu reger Bethciligung
an dieser patriotischen Feier ergebenst ein und bitten die Hauser mit Fahnen rc. schmücken zu wollen.

Wiesbaden , den 26. August 1901.
Der Vorstand des Krcis -Krieger -VerbandeS Wiesbaden ( Stadt ).

Bezugnehmend auf vorstehendes Programm laden wir di- hiesigen Krieger- u. Militär-
Vereine zur Sedanfeicr kameradschaftlichstein, mit der Bitte, um recht zahlreiche Betheiligung.

Der Vorstand de» Kreis -Krieger -Verbaudrs Wiesbaden ( Stadt).

ÄilzimMolz
Bureau und Laden , Bahnhofctrasse4. ~~

per Centner H fifV»(Tfi rtf-» per CentnerM. s 20. » fallllOÜ M. 120.
Bestellungennimmt entgegen 3118

O. Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

P .Ullrich,
Wiesbaden,

Mauritiustrasse 8.
Spt >zlalge «<nhiift I»e»ter
Solingrr Stahlwaaren.
Reparaturen, Schleifen ect.

prompt u. billig.

i

Äk kille»Uklsiljl,
und Sie werden mein ständiger Kunde bleiben.
Die stetig wachsende Nachfrage.ist der beste
Beweis für die Vorzüglichkeitmeiner Maaren.

Grösste Auswahl
in Schuhwaaren

von den einfachsten bis z«
feinsten Sorten

Billige streng feste

Gustav Jourdau, Wiesbaden,
Tel . 2428.
5011 Mlchelsbcrg 32 Ecke Schwalbacherstraste . Del . 2 *2*

Lager : Parterre u I. Stock
Niederlage der Mainzer Mcch. Schuhfabrik PH. Jourdan.

K̂ Feine gebr.
^haltungs -Kaffeci
p.pfd.Ä.i
E./A
vKI

1.1.-H.1.ZOuM1VO.
\. KLEIN

SurgstrasseL

ab,Heute Sonntag , von Bormittags 7 Uhk
wird das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch

zweier Ochsen zu 48 Pfg . ^ txr
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle a“i
Freibank verkauft.

'An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbertlter ^
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus BerwaltovA

Hobeln , JSetten
A . Leiehtr , « delhaidstraß«

■



Halbe Preise.
Novität.

ztMmber 1901.

1 Residenz -Theater.
Direction: St . phil. H. Ranch.

Sonntag, de» 1. September 1881
, ii 4 Uhr.

E Leontinens Ehemänner.
(1.88 Mari« de Löontine.)

»in 3 Akten von Alfred Capus, deutsch von F . M. La Violette.
w In Scene gesetzt von D< H. Rauch.

^ Abends 7 Uhr.
T ^ .EMents -Vorstellung. Abonnements-Billets gültrg.

bonn°u Zum 2. Male:
uSt( Die rothe Robe . Novität.
1 (La rode rouge.)

;H4 Akten von Arthur Brieux, aus dem Französischen übersetzt
von Anna St . Cäre.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
^bleau, Deputirter des Kreises Pau . Gustav Rudolph.

Geileral.Proknrator beim Appellhos in Pan Paul Otto.
K !*l Appellrath in Pau , Präsident deS Echwur-
. Berichts in Mauläon ! >

WN«t, Direktor des Tribunals in Maulöon
Bunerat . .

Prokurator der Republik beim Tribunal
" ^ Mauläon . . . . . .
■.lg, seine Frau.
jdjja, ihre Tochter.

Souzulc, > [n Maulson

S-°>°

Gustav Schultze.
Rudolf Bartak.
Heleue Kopmann.

tteuil' Substitut deS ProkuratorS in Mauläon
z,«»it.'<Ierichtsschreiberin Mauläon . . .
$, . .
fjg Sendarmerie-Osfizier . . . . .
M Gendarm. . . « . » »

Gendarm . . . . . .
jjritct, ein Kaufmann aus Jrrissarg . . .
sW Llchcpare. eine baslische Bäuerin .
Me, ihr Sohn.
SM, seine Frau.ena, Dienstmädchen bei Vagret . .

iH. # • * • • * * _ u
Qcit- Gegenwart. — Ort : Maulä im Kreise Pau . Südsrankreich

»,,sm nach jedem Akt; nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt
rer Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Wnöffnung6*/,. Uhr. - Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9V, Uhr.

Montag, den 2 . September 1801.
Zum 3. Male:

3.Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Die rothe Robe.

Max Engelsdorff.
Sofie Schenk.
Else Tillmann
Hermann Kunz.
HanS Sturm.
Georg Albri.
Theo Ohrt.
Richard Schmidt.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Carl Kühn.
Alduin Unger.
Anna Kraule.
Otto Kienscherf.
Margarete Frey.
Minna Agie.
Elly Osburg.

Dienstag, den 3. September 1801,
4. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Erst-Aufführung.
z-ovität. Die Liebesprobe. Novität

Schwank in 3 Akten von Thilo von Trotha und Julius Freund.
Regie: Gustav Schultze.

Walhalla -Theater.
Samstag, de« »1. August 1901.

Änfang8 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Mamselle Nitorrche.
Vaudeville in 3 Akten.

Text von H. Weilhac und A. Willand, deutsch von R. Genäe.
I •• Musik von R. Hervä.

Mleiter Hr. Dir. Maxwell. Dirigent Kapellmeister Herm. Büchel.
Mejor Graf von Chateau-Gibus
Selefiin . . . .
Jemand de Champlatreux .
Lniot̂ "

,iert«»to , l .
Robert, ( Dffizi
$tt Direktor ,

Set | Soldat
t*ni|e de Flavignv

Oberin
Sorintte

bhdie,
SljltlE

Pförtnerin i

Herr Linke.
„ Nothmann.
„ Endtresser.
„ Kunze.
„ Terski.
„ Schlichting.
„ Grevc.
„ Obal.

Gemeier.
Scholz.
Eckersberg.
Genell.
Backhusen.
Gressin.
Halm.
Osten.

Frl.

d'd
»Id

Wiesbadener General-Anzeiger. I«. Jahrgang. Rr. 204.

Grosser vollständiger Ausverkauf
meines gesammten Schuhwaarenlagers wegen Aufgabe meines Ladens

Webergasse 37
und demnächst stattflndender geschäftlicher Veränderung

mit 15 bis 85 Io Preisermässigung.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam, dass nicht nur einzelne Artikel, sondern dass

sämmtliche, von den einfachsten bis zu den elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gekannten >
billigen Preisen verkauft werden.

Wilh . Pütz,
Scbuhwaarenlager,

Weitergasse tl  and KMgasseH. „

R Preise der Plätze:
Msceniumsloge Mk. 3.—: Fremdenloge Mk. 2.50 ; I. Parquet num-
»tt« Mk. 2.50; II . Parquet Mk. 1.50 ; Seitenbalkon I Mk. 2.—;
«iiletbalkonI Mk. 1.50 ; Seitenbalkon II Mk. 1.— ; MittelbalkonII.

Mk. 0.75 ; Parterre Mk. 1.— ; Enträe Mk. 0.50.
«arten zu ermäßigten Preisen an den bekannten Borveckavsssteüen.

Zehner-Abonnements haben Gültigkeit.
^_ Sonntags unqül' ig.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 18. August 1901.

'L Evangelisches Vrreinshaus , Plattcrstraße 2.
sl°">ds8.30 Versammlung im groß. Saale für Jedermann (Bibelstunde),
oedea Donnerstag Abend 8.30 Udr: Gemeiulchaftsstunde,

Evangek Gottesdienst der McthodistenKirche.
. Saal Ecke der Bleich, und Helenenstraße1 (Eingang 1. St .)

9 Uhr: Predigt. II : Sonntagsschule. Nachm. 4 : Weihestunde,
. «bends8 : Predigt.

Abends8 Uhr Bibel- u, G-betSflunde. '
^ »nerstag Abend8 Uhr Jugendbund.
V vwkrmann herzlich willkommen Prediger Barnickel,
»boftolische Gemeinde . Kl. Schwalb.-Str . 10, 2 St . (Gewerbehalle.)

°"n,a9. Vorm. 10 Uhr: H-uptgotteSdienst. Nachm. 4 Uhr; Predigt
lll-ber die Wirksamkeit Jesu heute, in und durch seine Gesandte

-Milel) wozu Jcderuiann frcundlichst eingeladen ist.
Giltst,g. g uhr : Oeffentliche Predigt.
r.. . Russischer Gottesdienst.

»Wag Abend7 Uhr; Abcndgottesdienst. Kl. Kapelle Kapell-nstk. 19.
(12. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr: Heilige Messe.
Kapelle.

X Kohlen
2?* den besten Zechen, sowie CoakS , BriketS , Anzündehol,
Scheitholz rc. empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen die

Kohlenhandlg. von
Franz Klein,

16 Noonstr. 16
Preisliste » stehen gern - z» Dienste ». H

Wiesbaden- Sonnenberg.
Cafe Ait - PeratscliIaMd

verbunden mit

grosser Hussieilung
von Sehenswürdigkeiten und Gegenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit I . Ranges.
Haltestelle der elektr. Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen. 000

Men ! len!
für die Herren Bauuieißer und Kaichmen!

Mein neues Specialgeschäft für

Glasätzerei sowie für Glasmalerei
befindet sichScharnhorststrasse 18.

Da meistens die Bestellungen von mir persönlich, als Fachmann,
erledigt werden, bin ich in der Lage, tadellose Arbeit preiswürdig z»
liefern. 4200

Mathias Pfaff , Glasmaler und Aetzer.

Vogel-Vogelfutter-und Samenhandlung
Marktstrasse6, Eingang Mauergasse 2,

•mpfiehlt
Sämereien aller Arten,
In- u. ausländ. Sing- und Ziervögel,

sowie Gesängskanarien in jeder Preislage.
Käfige , sowie diesbezügliche Utensilien alles in

grösster Auswahl. —
G. Eichmann,

4386, marktete »«»« 0 , Eingang Mauergasse 2.

Brod -Abschlag.
Kornbrod lange Laib 34 Psg. Weistbrod lange Laib 39 Pfg.
5333 7» Schwalbacherstraste 73.

MZngtzii' .. . 'Gi, «»»

K Kohlen
der besten Zechen in allen Sorten empfiehlt zu
Sommer - Preisen . - 4414

Aug . Külpp,
Comptoir: % Fernsprecher:

Hellmundstratze 83  W ». 867 .
Lager: Ecke Göthe- «. Bert. Nicolasstrahe.

Regenschirme -LLL 7"
nur eigeu- s Fabrikat, tu jeder Prei- lage.

Willivliu Ilvnlcvr, JoulLitnntttnflt. 6.
Ueberrteheu. — Reparaturen. 49«
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Confections-Hans Gebrüder Dörner,
4  Mauritiuss &rasse 4 -

prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen: Ehrenpreise und goldene Medaillen.
SämmtJiche Neuheiten für Herbst und Winter in

fertigen Herren - und Knaben -Garderoben
sind in grösster Auswahl eingetroöen.

Anfertigung nach Maass
unter Leitung academisch gebildeter Meister und nur erstklassiger Arbeitskräfte.

Oep Rest zuriickgesetzfer Waaren wird , so lang « der Woprath noch reicht , zu
jedem Preis ausverkauft . 5496

Saalba« Friedrichshalle,
S Mainzerlandstraße 2 .

Heute Sonntag : 594z
8 @ * Große Tanzmusik. ‘9c
tvoz« höflichst rinlad ct

^ Joh » Kraus,
Anfang 4 Uhr Ende 12  Ubr.

„Saalban Drei Kaiser"
Stiftstraße I.

Heute, sowie jede» Sonntag

Große Tauslielustigrrng
Anfang 4 Uhr bei Bier . TP 8 Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5738 _ _ _ W . Sprenger»

Uamvach, Gasthaus ;um Taunus.
Heute, sowie jede« Sonntag von 4 Uhr ab große 0661

CS " Tanz -Musik , *=aE3 P
ttoju freundlichst einladet Ludwig Meiste^

H6 . Gleichzeitig bringe verehrl. Vereinen, sowie größeren Gesell-
schaften̂veî AuSflügen meinen Saal in empfehlende Erinnerung.

Bierütadt.
„Gasthaus zum Adler".

Zu der am Sonntag , den 1., und Montag , den 2. Septbr.
stattfindenden

labil ergebenst ein
Kirchweihe

Carl Kraemer.
. . Von 4 Uhr ab ; 413^

Große Tanz Musik.

Münnerturnverein.
Sonntag , 1 September : 5475

Turngang
über Bingert -Kloppenheim Igstadt
Nordenstadt - (Frankfurter Hof) Er
beuheim. Abmarsch2'l, Uhr. Kaiser
Friedrich-Denkmal. Der Vorstand.

GGGGGSGGGGGGSGGSGGS!

Kkstumt 11) Saalitei
fu öm Krri Kaisern

1 Stiftstraße1. G
Hiermit zur gefl. Kenntnißnahme, daß vom kommenden

Sonntag, den1. Septemberd. I.
meine

Tanzlocalitäten nebst Restanrationsbetrieb an

Herrn M . SZIeenges»
übergehen. Meinen geschätzten Gästen und einem verehrlichen
Publikum danke ich hiermit für das mir seither erwiesene
Wohlwollen und bitte solches auf meinen Nachfolger aütiast
übertragen zu wollen.

Jakob Fachinger.
Unter bösicher Bezugnahme ans vorstehende Mittbeilung

bitte ich mir den seitherigen Zuspruch geneigtest erhalten zu W>
wollen und lade zugleich zu dem am kommenden

Sonntag, den 1. September Nachmittags
4 Uhr beginnenden

Tanzvergnügen
höflichst ein. Für ein vorzügliches Glas Lagerbier aus der
Kronenbrauerei, sowie gute Weine, vorzüglichen MittagStisch
und reichhaltige Abendkarte ist bestens gesorgt.

Zn zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

W. Sprenger 1

Kirchweihe Bierstadt

5472 Restaurateur zu den drei Kaisern.

Rahsshlckb„Sangkssttiinde."
Heute Sonntag , de« 1. September

Großes Vereinswettfahren
nach Darmstadt.

Abfahrt präcis 6 Uhr von Wiesbaden. 5487

Gesangverein
iesöatfener„Mämm-Uuk".

Heute Sonntag , den 1. September. Nachmittags von 31/* Uhr
an: Gesellige Zusammenkunft bei unserem Mitgliede Herrn W.
PaSgual , Zur Kronenburg , Sonnenbergerstraße.

Indem wir unsere Mitglieder und Freunde hierzu herzlichst ein-
laden, bemerken wir, daß die Zusammenkunft auch bei ungünstiger
Witterung stattfindet und sehen einer zahlreichen Betheiligung entgegen.
0500  _ Der Vo rstand

Krieger-
und Militär- Kameradschaft

Kaiser Wilhelm IL
iodan - Feier.

Unter Hinweis auf die Veröffentlichung des Kreiskrieger¬
verbandes ersuchen wir unsere Mitglieder um recht zahlreiche
Betheiligung. Zusammenkunft im Vereinslokal und zwar
zur Niederlegung der Kränze Sonntag , den 1. September,
Vormittags 11 Uhr und zur Betheiligung an dem Festzuge
bc. Montag, den 2. September, Nachmittagsl 1/* Uhr.

LereinSadzeichensind anzulegen. 5506
Der Vorstand.

f Reichshallen- f
V " " " " Theater.* vwwwv '

Zum Beginn der Herbst-Saison
das

Alt ract io rrs-Urogramm.
The Original Serany ’s

Contorsionisten auf dem Picdcstal.
OttO Berg, Humorist.

Harlow Woodward Trio.
PhänomenalerKraft-Balance-Act.

Eugen Hurdini,
Minni Schröder,  Soubrette.

Original Ernest Trio.
Moderne Kunstturner.

Märlha u. Otto Hannöver.
Humoristisches Gesangs-Duett.

JÜT . OSCar , Hochturncr am Trapez.
Sonntags 5482

2  Vorstellungen.
©♦♦‘©»♦♦©«©♦♦♦©♦♦♦O

♦

vielseitigen Wunsch wurde der Ausemhalt des Cirkus bis
_Sonntag , de» 1. September c. verlängert.

Bcstrenomirtcr skandinavischer

CIUK US  K. Lipot.
Wiesbaden , Lnxemburgplatz

Täglich Abends8 Ahr: Srillanle Mrßellung.
Samstag, den 31. August. Nachmittags4 Uhr:

Familien -Vorstellung bei halben Eintrittspreisen.
r  Sonntag, den1. SeptemberÄ letzte Vorstellungen 2.

Kartenverkauf zu ermäßigten Preisen in der Cigarrenbandluna
Meyer , Langgaffi 26 und Rosenau. Marktstraß- 26. 5395

Restaurant

' Rebenstock.
: Gelegentlich der am Sonntag und Moutag
(1. u. 2 September! stattfindenden Kirchweihe

^halte meine Nestauration bestens empfohlen.
Gleichzeitig mache meine werthen Gäste und ein

verehrtes Publikum auf das

Dgßftik! des Länger-n.HuWrifttn.EnseM
Uelierbrettl

(Mitglieder des Wiesbadener Walhalla-Operetteu-
Theaters)

aufmerksam und lade zu zahlreichem Besuche höfl. ein

Der Besitzer

Hermann George.
P. 8. In meinem Saale habe ich mir für die Ver¬

anstaltung Accetylen-Bcleuchtung von der Firma J. & Vf
Lotterinann , Camberga. T., einrichtcn lassen, worauf ich
Interessenten speciell auf merksam mache. 4131

Kirrstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Hcute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tanz . HI nsik,
»nma Speisen «. Getränke , wozu ergebenst einladet '

_ Pb . Schiebener
Sonntag , de» 1. Septembers von Nachmittag- 4 Uhr ab

Humoristische Unterhaltung
^ „ mit Tanz H

im Saalbau „Zur Waldlust " (Gastwirth Fr . Daniel ). Platterstr.,
wozu freundlichst einladet 5509

Fr . Schlegelmilch.

I
s**1

C igarren,

Cigaretten^
5073  Tafeak ©.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN, Mauritiusstrasse 8

8 ri»lks«rtn
mpstehlt

P . Flory , Schweiueuietzgerei,
Kirchgasse 51.

Ungar-Weine
vorzügl. Qualität , direct bezogen,
wie: Süßer Ober-Ungar, Nüster
Ausbruch, Meneser Ausbruch, ins¬
besondere Medicinal - Ungar¬
wein , chem. untersucht, empfiehlt
zu billigsten Preisen 682/32

Frau Wwe. Elise Loo- ,
Bismarck-Ring 32.

(llhhlltkP ? ^ -Pfd.-C°lliM.6.25
IVllUl- llI.l.vlBiülHei,Honig4 .50
tl.8pIIrer,Probuzna 53 vinBreslau

Eine gute alte Violine , 1Viola
und 1 Flügelhorn preiSw. zu
verk. Dotzheimerstr. 18, P . l) 5451

Kinderkleidchen,
UeberziehjackcbeD,
Mützen*u-Häubcbefl

— reiche Auswahl
in jeder Pr * l* l* ®**

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neuga**«6416



Bezugspreis:
« «*I(4 50 Big- » ring-rlohn 10 Psg., durch die Post »ezogen
P,n»uuo yjxrtelMbrlichM!. 1.75 ercl Bestellgeld.

»er . .che° er»c ^ », ' i,er " erscheint täglich Aöend ».
. " Sonntag » in »» «i » ««gaien.
„parteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.

Wiesbadener Auzeigen:
Die tfpaltige Petitzcile oder deren Raum 10 Pfg ., für auL-

wärtS iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzerle SOPfg ., für auswärts SOPfg . Beilagen-

gebübr pro Tausend Mk. S.SO.
Telephon-Sluichluß Nr. ISS.

General Ammer
mit Beilage

I - . MS . AW19Uln11 & £ ? gtafct

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Bostzeitnngskiste Hlr. 8273.

Drei wöchentliche Freibeilagen:
t Knt-rSaltnngs-Nlatt . —Der Landwirt- . —? tr Aumorist.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Bommert in Wtesbade».

Sir. 204. Tonntag , den 1. September 1901. XYI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

goteL-Gemerbe und Zolltarif.
Tie Hoteliers und Gastwirthe haben gewiß alle Ursache,

M um den neuen Zolltarif m kümmern , denn es ist
eine Bertheuerung vieler , wenn nicht fast aller Rohmaterratren
zu befürchten. . i „

Tis „Wochenschrift des internationaleil Vereins der Gast-
Wesitzer", die sich mit dieser Angelegenheit befaßt schreibt u.
L zu den Gärtnerei-Zöllen:

„Gärtnereiprodukte !" denkt wohl mancher, was
gehen die mich an ! Später dürfte aber die Erkenntniß darüber
kommen, wenn näinlich die Preise von Gärtner , Q st- und Ge¬
müsehändler, oder gar schon seine Rechnungen vorliegen. Aber
daun kommen schon Nachdenken, Klagen und Jammern zu
spat. Was ein Zoll auf Kartoffeln  etwa von Alk. 12
sür 100 Kilo — so hoch hat ihn der Erfurter gute Geist der
Handelsgärtner gewünscht— bei einem Ankaufspreis von bis¬
her rund Mk. 14 bedeutet, ist leicht auszurechnen. Wie mit
den Kartoffeln, so ist es aber mit allen anderen Küchengê-
wüchsen, die im Frühfahr unr schweres Geld bezogen werden
müssen. Schon bisher war die Frühsaison für dm rechnen¬
den Wirth stets eine dornenvolle Zeit . Die jungen Hühner,
groß wie Spatzen, kosten Mk. 2 bis Bit . 2,50, und mehr als
5Stückchen sind nicht daraus zu machen (2 Schlegel (Keulen) ,
ZNägel und 1 Bruststück im günstigsten Falle ) . Dennoch mutz
man ftejjnfen, denn die Jagd ist geschlossen, und das bitter¬
süße russische Wildgeslügel haben die Gäste mit Recht bald satt.
Tie Fisch preise  stellm sich wegen der ab und zu noch
einireienden Stürme — so sagen den Binnenländern wenig¬
stens die Fischhändler— auch noch recht hoch und das Gemiist
ist auch bei der „maßlosen sreim Einfuhr " schon fast uner¬
schwinglich, so daß die, die da über das „theure Genüsse" glau-
den spotten zu dürfen, oder zu müssen, wirklich „von Sach-
keimtnitz nicht angekränkelt" sind. Was Obst : Aepfel, Oran¬
gen usw. im Frühjahr kosten, weiß jedes Kind, in dem Tarif-
Entwurf sind aber obendrein für frische Aepfel, Birnen und
Cuitten in anderer Verpackung als in Säcken 6 Mk. Zoll, für
Aprikosen und Pfirsische8 Mk., sür Pflaumen, Kirschen, Ms-
!>eln2 Mk., für Erdbeeren 16 Mk. als Neuheit in Vorschlag
gebracht. Tafeltrauben , die jetzt in Postpacketen frei eingehen.
mm mit mindestms 10 Mk. belastet werden. Dann sollen die
Ms erböht werden für getr. Aepfel und Birnen von 4 auf

Pflaumen in anderer Verpackung als in Fässern oder
Sacken von 4 auf 10 Mk., gedörrtes Obst von 4 aus 8 Mk.
Der Hotelier oder Restaurateur kann wegm der Zölle die
Preise seiner Speisenkarte nicht wohl erhöhen, sonst würde es
gleich einen„S p e i s ekr a w a l l" geben, wio e \ einen Frank,
tiirter Bierkrawall gegeben hat . Ueberdies ist in vielen Ho¬
tels, besonders in Kurhotels, eine Kundschaft vorhanden, die
Wochen und Monate bleibt und der die meisten Mahlzeiten^ ::
estm Preisen (prir fix) verabreicht werden müden . Für diese

Mahlzeiten sind die Preise in ganz Deutschland so zremlrch
festgelegt: die Tafel kostet— in der Regel — im Hotel 1. Ran¬
ges' Mk. 4.—. dieses aber nur in Hauptstädten und einigen
weniger: vornehmen Badeorten : an den meisten anderen
Plätzen ist Mk. 3.— Taxe. In den „Thalerländern " wird
inan überhaupt wenig Plätze, finden, wo mehr bezahlt ivird,
Hotels, irr denen Geschäftsreisende verkehren, lösen in den sel¬
tensten Fällen mehr als Mk. 2.30, und es sind uns sogar sehr
gute Häuser bekannt, die mit Mk. 2.— sich zufrieden geben
müssen. Für Abendessen zu festen: Preise ist Mk. 1.60 bis höch¬
stens Mk. 3.50 die Norm.

Betrachten wir dagegen nial die Selbstkosten eines ganz
gewöhnlichen Mittagessens (Table d'hote) , wie es in Hotels
i . Ranges beute servirt wird und wie es die Kundschaft bei
Strafe des sofortigen Auszuges oder des Nichtwiedorkomniens
verlangt:

Suppe , durchschnittlich Mk. —.25
Fisch mit Kartoffeln und Sauce , „ —.50
Grotze-piece (1. Braten ) mit Gemüse und

Beitage » —-60
Entree (Geflügel oder sonstiges Fleisch in

Sauce ) „ — 60
Gemüse » —-30
Bratei: mit Salat (oder Compote) „ —.60
Süße Speise » —-§0
Dessert, Obst, Backwerk Käse „ —-40
Brot , Serviette Tischtuch „ —-25

Mk. 3.80
Ter erfahrene Hotelier wird uns zugeben, daß zu diesen

Preisen nur ein ganz mittelmäßiges Durchschnitt-Diner herge-
stellt werden kann. Sobald wir ein Sonn - oder Fe:ertags-
Mahl berechnen würden, kanten >vir zu anderen Zahlen : des¬
gleichen wenn wir die Frühjahrspreise sür Gef.ügel , Gemüse
(beispielsweise ein Bund Karotten von etwa 24 Stück von der
Größe einer kleinen Nuß Mk. 2.—) zu Grunde legten. Von
Löhnen sür die Köche und Hülssleute von Brennmaterial,
Wasser und Elektrizität Zinsen, Abnutzung der Räume, des
Inventars und des Geschirrs, von Löhnen ,sür Kellner und
Oberkellner wollen wir ganz absehen. Trotzdem ergiebt die
obige Berechnung, die jeder Sachverständige nachprüfen kann,
aufs Klarste die Unhaltbarkeit unserer Küchmv rhältnisse, die
in Bezug ans die Preise schon längst schreiende Mißverhältnisse
sind. Tie Tafel ist seit geraumer Zeit schon eine Wirths-
t a s e I geworden, d. h. der Gast tafelt aus Rechnung seines
Wirtbes, wenigstens teilweise . Dieser kann sich nur am Früh-
stück und Abendessen, wenn sie nach der Karte eingenommen
werden, einigermaßen erholen. Daß unter solchen Zuständen
jegliche Erhöhung der Rohstoffe durch Zölle g a n z e n t s chi e-
den zu bekämpfen  ein Gebot der Selbsterhaltung sür
uns ist, bedarf für den Fachmann , der diesen Namen ver¬
dient, keiner weiteren Erläuterung mehr . Leider giebt es aber
iminer so viele ungenügend erfahrene oder leichtfertige oder
allen eingehenden Berechnungen abholde Vertreter des Ge^
werbes, das. unausgesetzte Aufklärung nicht entbehrt werden

Kleines Feuilleton.
Große Unterschlagungen sind in einem Berliner Mäntel-

Miektionsaeschäft aufgedeckt worden. Bei einem Angestellten,
^er als Verwandter des Firmeninhabers dessen vollstes Ver¬
bauen besaß, wurden an 100 Pfandscheine über versetzt: Man.

Cape's usw. gefunden. Sämmtliche versetzten Maaren
^arci: in den: Geschäfte von dem Verpfänder gestohlen wor-
:«t. Die Diebstähle erstreckten sich auf den Zeitraum von
^Zchren.
, ( Grubenunglück . Aus Schottland wird eine Gruben-
Maophe gemeldet, 14 Bergleiste sind bei Donibristle -Col-
W durch einen Erdrutsch verschüttet worden. Die Katastco-
stia ereignete sich bei den Arbeiten zur Herstelluna eines Lust-

Vier Bergleute, welche ihren Kameraden Hilfe
jAllkn wollten, stürzten in den Schacht und blieben auf der
stelle tobt.

Das Ende der Börsenspckulantin. Wir theilten schon
.^ ' daß das Fräulein Lackenbacher in Wien nack: Verlust des
Mkn Vermögms durch Selbstmord geendet: Man meldet
tai Agende Einzelheiten: „Wie stehen Kredit ?" — „Wie
M Staatsbahn ?" — „Wie sichen Alpine ?" — Das waren

die das alte Fräulein im Lause eines Tages min.
ffams8 hundertmal stellst. Sie hatte während der Börsen-
tat!- 'hren ständigen Aufenthalt in einem Casehause Schot.
p"ung, wohin sie schon am frühen Morgen kam, um in der
io w ^ nachzr,sehen, „wie Frankfurt kommt", das heißt, wel.

"OHtfe an der Frankfurter Abendbörse notirt wurden,
st̂ utsurt kommt f l a u", sagte sie dann , oder „Frankfurt
l'iwE! ^ „Frankfurt kommt geschwolle  n" ; üe
ö ™ *e dm Börsenjargon mit der Kenntnis: eines altei:TlNllnc' " ' -- ' • • " " ~ . * ‘ -

- - - - - -
tj . "araus ob Kredit, Staatsbahn und Alpine fallen oder
Er ? ^ -usstn. Alltäglich, wenn sie ins Caf.haus kam, war

von einigen Leuten umkreist, die ihre Ordres entge-
tzMwm und ihr die Konrse „ansagten". Agenten und
aiinfrf liefen hin und her und vermittelten den Verkehr
^en Effektenmarkt und Imnv Lackenbacher. In frü.

y} aabren , als das Börsenspiel noch florierte und als die
aen da- goldme Lickst umflatterten , bis sie sich die Flügel

verbrannten , bildeten die „Börsenweiber" eine unerfreuliche
Staffage des Schottmrings . Sie standen vor der Börse, sie
saßen ans den Bänken in der Sritenallee . sie bevölkerten die
Easehäuscr. Sie debattirten laut über die Börse, liefen den
Galopins nach, um sie nach dem Kours zu fragen , feilschten
und stritten mit dm Maklern , zahlten Differenzen und er¬
hielten auch welche ausgezahlt . Der Krach des Iahrrs 1895 hat
diese Schaar gründlich hinweggefegt. Jenny L̂ackenbacher
Ivar die letzte Spekulantin am Schottenring . Sie hat îhr :i-
genes Vermögen verspielt, dann das Anderer, und die rafsi-
nirtesten Mittel wendete sie an , um das Geld für die Prämien-
geiihäfst auszutreiben, die sie mit fanatischer Leidenschaft be¬
trieb. Sie lebte und starb für das Börsenspiel: gestorben ist
sie eigentlich wegen  des Börsenspiels, denn die Leidenschaft
hat sie zum Verbrechen getrieben und dieses zur Verzweiflung.
Sie hatte einst in der Weihburggasse eine prachtvoll eingerich.
tete Wohnung. Als sie ihr Vermögen verloren hatte, bezog
sie ein billiges Zimmer in einem Hotel, aber sie behielt sich bis
»>.: die letzte Zeit einen Monatsfiaker . Mit Vorliebe sprach sie
von Grasen und Gräfinnm , von denen sie angeblich Geld zu
Börsen-Slekulatioiren erhalte. Thatsache ist, daß sie zahlreich
Personen bewogen hat , ihr Gelder zum Differmzenspiel zu
übergeben. Ihre gcmze Schlauheit und Energie wmdete sie
aber an ein Geschäft, dessm Konsunktur so ungünstig als nur
nwglich war . Sie bezahlte immer und iminer wieder „Prä-
mien' und verlor immer von Neuem den Einsatz, den sie so
oft durch betrügerisches Vorgehen sich verschafft hatte."

Ehetragödie , lieber eine Ehetragödie in den italieistsch.
en Bergen schreibt man dem „Berl . Lok.-Anz." : Francesco
Cantarano hatte vor einigen Tagen die reizende Neapolita¬
nerin Earmela Nardi als Frau in sein Haus in Eastelvol-
kurnd bei Easerta geführt. Da die junge Frau die Gegend
nicht tamste, so unternahmen sie täglich Ausflüge . Jüngst be-
gaben sie sich schon um 3 Uhr früh aus einen der umliegenden
Berge, uni sich von dort aus am Sonnenaufgang zu erfreuen.
Später frühstückten sie aber: und machten sichg.-gen 9 llhr arf
den Henntvog. Beim Suchen nach Blumen hatte sich nun
Earmela von ihrem Francesco so weit entfernt , daß dieser sie
aus den Augen verloren hatte und glaubte , sie wäre in einen
Abgrund gcsallen. Voller Verzweiflung rief er ihren Namen,
beugst sich überall hinab, verlor dabei das Gleichgenücht und
stürzte in einen Llbgrund, wo man ihn später mit zerschnretstr-
tem Sckiödel wiederfand. In der That war auch Earmela ab-
gesiürzi, aber die Zweige eines Baumes hatten sich an ihren

kann. Die Aufklärung innerhlalb des eigenen Kreises genügt
aber nicht allein, um die dringend nöthige Wirkung außer¬
halb desselben zu erzielen, um der Reisewelt, namentlich aber
den Acitgliedern von Regierrrngs- und Berwaltungskörpern,
Beamten aller Art , Landesbostn und Gesetzmaihern ein rich¬
tigeres Bild von deir Verhältnissen zu gebe::, als germinhin
vorhanden ist. Nach dieser Richtung thätig zu sein, sollst tein
Gewerhegerwsse irgend eine Gelegenheit versäumen, die ihn:
nach dem Taktgefühl dazu geeignet erscheint.

Aus der Umgegend.
O. Mainz , 31 . August. Selbstmordversuch.

In der verflossenen Nacht hat sich der Besitzer des neu er-
öffneten „Cafe Bristol ", Siegmund , den Hals mit
einem R a si r m e sser durchschnitten.  Der Schwer¬
verletzte wurde in das Rochushospital gebracht, und dürfte
eine Erhaltung seines Lebens ausgeschlossen sein. Siegmund,
der vor Eröffnung seines Geschäfts, Oberkellner im „Eaf6
Bauer " zu Frankfurt war , soll in letzter Zeit an Ver¬
folgungswahn  gelitten und in einem solchen Anfall die
Thal begangen haben.

* Wiesbaden, 1. September,
* Petition der Nuhestands - Beamten . Die

Ruhestandsbcamteu wollen.P d t i ti oü en an denReichs-
t a g u nb  L a st.d t a g übsenden, Um einen Ausgleichi m
Pension s w cfen'  oder eine' Gleichstellung im Einkommen
mit den jüngeren Pensionären zu erreichen Dieser Eingabe
ist eine Begründung angeschlossen, die ausführt : 1) die
Unzulänglichkeit der alten Pension wäre mit der llnzuläng-
lichkeit der früheren alten Gehaltsätze identisch, daher
konnten die Altpensionäre, von denen viele nur ein Drittel
von der jetzt giltigen Pension bezögen, von einer Einkommens-
Verbesserung nicht ausgeschlossen werden. 2) Eine dauernde
Zurücksetzung der alten Staatsdiener hinter die jüngeren
Pensionäre würde die Gefühle der Gewissenhaftigkeit und Ge¬
rechtigkeit schwer verletzen und der Beamten-Korruption Vor¬
schub leisten. 3) Mit dem hohen Alter würden die Altpensionäre

Kleidern sesigehakt, und die iunge Frau vor einem stuchtbaren
Tode bclvahrt. Es gelang ihr , sich-zu befreien, pnd den Fuß.
Pfad Irieber zu gewinnen . Jetzt aber begann bei ihr die Angst
um den Gatten , den sie nicht mehr sah. Sie kam an jenen
jähen Abhang, den Francesco hinuntergestürzt war, sah kies
unten den Leichnam des Geliebten liefen , und brach vor Grau¬
en und Schrecken ohnmächtig zusammen. So fanden sie Hir.
tu: mit vom Gestrüpp zerrissenen Kleidern.

Die Verlobung voi: Ro ckefeller  i un . Aus New-
Aork wird die Verlobung von John D. Rockefeller. dem Sohne
'des Krösus der „Standard Oil Company", mit Miß Abby Ald-
rick' , der Tochter des Senators Nelson Wilmartl) Aldrich, ge»
meldet. Da der junge Rockefeller die meisten Millionen sei¬
nes Vaters erben wird , wird er einst jedenfalls einer der reich-
sten Menschen der Welt werden. Wie reich Rockefeller sen. ist,
kann Niemand genau sagen, aber man schätzt sein Vermögen
aiü Milliarden . Sein jährliches Einkommen beträgt unge¬
fähr 80 Millionen Mark und durch die ungeheure Ausdehnung
seiner Unternehmungen wächst das Kapital jährlich um viele
Millionen . Im Januar verheirathete sich Rockefellers Tochter
Atta mit einem jungen Rechtsanwalt von höchst bescheidener
Praris , der auch in der Sonntagsschule arbeitet. Rockeftller,
der in seinen persönliche:: Gewohnheiten einer der einfachsten
Rstnschen auf der Welt ist, sagte damals , daß es ihm bei sei»
neu: Sck:wiegersohn nur auf guten Charakter ankomme. Frön-
lein Aldrich's Baker ist ein Kauimam : aus Rhode Island und
ebenfalls Millionär . Er sitzt seit 1881 im Senat und ist einer
der enttlustreichsten Männer der republikanischen Partei.

Ein Esel von Bienen getödtet.  In Reuth ist
unter analvollen Umständen ein Esel einem elenden Tode er¬
lege». Ein noch schulpflichtiger Knabe hatte den Auftrag er¬
halten, mit einem Eselgeschirr über Land zu fahren und ge-
rieth dabei in die Nähe eines Bienenstandes. Wie es unter
solchen Umständen öfter geschieht, wurden die Bienen dadurch
gereizt und stürmten in Massen auf das Thier ein. Während
die dabei stehenden Kinder flohen, wußte sich das Thier nicht
anders zu helfen als sich zu Boden zu werfen und fortgesetzt
am der Erde zu wälzen. Um Reißaus zu nehmm, dazu war
die Ladung zu schwer. Erwachsene Personen waren nicht so¬
fort zur Stelle , und als endlich ein Mann mit einer Bienen¬
kappe nahte , da war das Thier am ganzm Körper bereits so
gestochen, daß es an den Folgen der entssthenden Geschwülste
nach einigen Tagen zu Grunde ging. Der Fall kann weiter¬
hin zur Warnung dieiren.
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Infolge der irr den Kriegen von 1864, 1866 und 1870/71
iinitgcmachten Strapatzen immer hinfälliger, die Leiden und
borgen immer drückender/ daher könnten auch aus diesen
Gründen die alten Veteranen von den Mitteln der

'Nothstandsbefreiung nicht ausgeschlossen werden. 4) Als
ehemalige Krieger der Feldzüge in hehrer Zeit hätten sie
Gesundheit und Leben nicht gescheut, Deutschlands Einheit
und Größe mit erkämpft; daher stunde ihnen das moralische
Recht zur Seite , nicht schlechter behandelt zu werden, als
die jüngere Beamten-Generation, die nicht auf ein so thaten»
reiches Leben zurückblicke. Da sie dem Vaterlande alles ge-

.; opfert und ihrem hohen Alter nur Armuth und einen stecken
Körper davongetragen hätten, sei es wohl eine Ehrenpflicht
der Volksvertretung, auch für diese Veteranen zu sorgen, da¬
mit auch bei dieser Beamtenklasse der anerkannte Nothftand

i beseitigt werde. Hoffen wir, daß den berechtigten
Wünschen  entsprochen werde!

* Auch die Unsterblichen, so schreibt die„E. Ztg.",
können es den Menschen nie recht machen, das empfindet
jetzt der Wettergott, der die Quecksilbersäule im Thermometer
bis heute immer mehr herabgleiten ließ. Noch vor kurzer
Zeit seufzte Jedermann über die drückende Hitze,  und
nun klagt man über allzu kühle Nachsommertage.
(Dürfte doch nicht gar so schlimm sein. Red.) Schon ver¬
senden die Kohlenhändler ihre Cirkulare, auf denen die Preis-
uotirungen auch in diesem Jahre recht kräftig angeschrieben
sind, hat doch das Kohlensyndikat sich nicht erweichen lassen.
Da erinnert man sich plötzlich des vergessenen „Haus¬
freundes '̂ , der stumm und kalt in der Ecke steht und
darauf wartet , wieder zu Ehren gebracht zu werden. Es ist
der Z i m m e r o s e n , der bald in heißer Gluth entbrennen
wird, wenn die Vorbereitungen für die Wiederaufnahme seiner
Arbeit getroffen sind. Unter den zahlreichen Oefen ist er
sozusagen ein Aristokrat ; eine geraume Zeit des Jahres hin¬
durch führt er ein behagliches Faulenzerleben und sieht von
seiner stolzen Höhe verächtlich herab auf das Heer seiner Col-
legen, die sich in Küchen und Backstuben, in Werkstätten und
Fabriken als echte Proletarier Tag für Tag plagen und
quälen müssen. Aber eine lange Unthätigkeit fördert nicht
die Gesundheit, das weiß die Hausfrau , die jetzt darauf
dringt, daß sachkundige Leute den vornehmen Herrn auf seinen
Zustand genauer untersuchen und etwaige Gebrechen heilen.
Der Arzt ist der Töpfer,  für den nunmehr die Hochsaison
gekommen ist und der mit Gehilfen und Lehrlingen anrückt,
um zu sehen, ob die Oefen guten Zug haben. Wenig freudige
Gefühle beseelen unsere Familienväter, wenn sie erfahren,
daß die Töpfer ihres Amtes walten. Etwas bunt sieht es
dann mitunter in den Stuben aus . Doch in um io schönerem
Glanze erstrahlt später der wohlgercinigte Ofen. Auch er
ist ein Beweis dafür, daß der Weg zum Licht und zur
Wärme durch Nacht und Dunkel  geht!

* Gemüthlichkeit . Die Gesellschaft„Gemächlichkeit"
veranstaltet kommenden Sonnrag , 8. September, zur Wieder¬
kehr des Gründungstages 1893 eine große humoristische
Unterhaltung mit Tanz  im Saale „zum Burg¬
grafen", Waldstraße. Außer den beliebten Humoristen,
Duettisten wird auch ein Damen-Jmitator , Bauchredner mit
künstlichen Menschen auftreten, auch an sonstigem Amüsement
wird es nicht fehlen, da der Vorstand weder Kosten und
Mühe gescheut bat. Also aus zur „Gemüthlichkeit " !
(Alles nähere Annonce.)

* Sängerchor . Auf den Sonntag Nachmittag nach
H o ch h e i m stattfindenden Ausflug sei nochmals hinge¬
wiesen. Für Unterhaltung ist durch die Bemühungen der
Festcommission bestens gesorgt und stehen den Theilnehmcrn
einige recht vergnügte Stunden in Aussicht. Der Vorver¬
kauf der ermäßigten Fahrkarten wird Sonntag früh halb
10 Uhr geschlossen, bis dahin sind noch Karten bei den
Herren Lorenz Welkamer, Häfnergasse, Fritz Strensch, Kirch-
gaffe und A. Letschert, Faulbrunnenstraße, erhältlich. Die
Abfahrt erfolgt Nachmittags 2.43 Uhr.

Telegramm«ad letzie giilttytflu
* Osscnbach, 31. August. In der photochemischen FaWk

von Krebs an der Sprendlmger -Landstraße fand heute Vor¬
mittag , Uhr, eine Explosion  von Chemikalien statt,
wodurch das Laboratorium zerstört wurde. Ter Brand , der
sich auf die Nebengebäude ausdehnte, konnte nach einer
Stunde durch die Feuerwehr gelöscht werden. Es gab eine
große Anzahl leicht Verwundeter. Ein 4 Monate altes Kind

.einer Arbeiterin wurde schwer verletzt. Der Materialschaden ist
erheblich.

Stuttgart , 31. Aug. (Privat-Telcgramm des „Wies¬
badener General .-Anzeigers".) Prinz Hermann von
Sachsen - Weimar,  welcher mit Prinzessin Auguste
von Württemberg, einer Schwester des verstorbenen Königs
Karl , vermählt war, ist heute früh in Berchtesgaden
im Alter von 76 Jahren gestorben.

* Berlin , 31. August. Wie uns telegraphirt wird, ist die
Absage der Herbstparade des Garde du Corps nicht auf Ruhr-
Erkrankungen im Corps zurückzuführen, auch liege derselben
nichts Politisches zu Grrmde, sondern einzig und allein die
Trauer um die Kaiserin Friedrich ist für diese maßgebend
gewesen.

* Paris , 31. August. Abgeordneter Poulain  theilt
dem Cabinet Rousseau mit daß beim Wwderzuscnnnwntntt
der Kammer die Regierung interpelliren würde, welche Maß-
regeln die Regierung zu ergreifen gedenke, um der Roth unter
der Arbeiter-Bevölkerung zu steuern, die durch den schlechteir
Geschäftsgang verschiedener Industriezweige hervorgerufen
sei.

* Paris , 31. August. Der Minister des Auswärtigen
hat heute einen Spezial -Courier nach Kopenhagen gesandt,
welcher beauftragt ist, demCzarm das arntlicheProgramm der
stattfindenden Festlichkeiten zu überreichen. Nach Genehmig¬
ung desselben wird es sofort veröffentlicht werden.

Wiesbadener General-Anzeiger. _ __ _ _
* Madrid , 31. August. Die Meldung , die vor einigen

Tagen von spanischen Blättern gebracht wurde, wonach Spw
nicn dem Zweibunde beitreten würde, ist verfrüht. Nach dem
„Heraldo" finden zur Zeit erst Erwägungen statt, ob der Bei¬
tritt für Spanien von Vortheil sei.

Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i. V. W i l h e l m I ö r g;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Es hat gewiß seine Berechtigung,  große Ver.
sammlungsräume , Salons etc. mit Gasglühlicht, elektrischem
Licht oder dergl. zu erleuchten. Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnräume. — Me gemächlich ist es in unserem trauten
Heim bei der brennenden Petroleumlampe , ton wir die Ge¬
wißheit haben, daß durch dieselbe keinerlei Unglück angerichtct
werden kann. Lesen wir doch fortwäbrend in den Zeitungen
von Personen- und Sachbeschädigungen, welche di'.rch Explo¬
sion solcher Lampen verursacht wurden. Cs kommt also da¬
raus an , ein Oel zu brennen, welches frei von diesen gefähr-
lichen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Kaiseröl (nichtexplodirendesPe»
troleuni ) aus der Petroleumraffinerie vorm Aug. Korff in
Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Ent¬
flammung spunkt, daß, wie unzählige Versuche ergeben haben,
eine mit demselben gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Oel die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiseröl brennen,
wie denn auch viele Affecuranzgesellschaften dasselbe als Be-
leuchlungsmaterial ausdrücklich vorschreiben. — Weitere Vor¬
züge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole-
um sind die wasserbelle Farbe und der Geruch, welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und, last not least, das sparsame
Brennen : auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß sich das
Kaiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampen
bewährt hat.

Familien- Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-

badeu vom 31. August 1901.
Geboren:  Am 24. AuPlst dem Schlossergchülfen Pe¬

ter Schüler e. S . Felix Heinrich Hans . — 26. dem Labora-
toriumsarbeiter Paulus Rchrauer e. T . Pauline . — 26. dem
Schuhmachermeister August Fettig e. T, Anwnetta Auguste.
—■24. dem Lackirermeister Carl Geyer e. T . Marie . — Am 24.
August dem Metzgermeister Heinrich Kraft e. S . Adam Carl.
— Dem Stuccateurgehülfen Wilhelm Peuser e. T . Maria
Magdalena . — 29. dem Tapezierergohülfen Wilhelm Keller
e. T . Maria Elisabeth.

Aufgeboten:  KvlonialwaMenhändler August Haas
hier, mit Franziska Uebcrreck hier. — Der Buchbindermeister
Franz Wallmerscheidt hier, mit Pauline Häberle zu Ostrach.
— Der Metzgermeister Friedrich Scheffel hier, mit Marie
Hofsmanu hier. — Der Schrvinergehülse Heinrich Zwermann
hier. mit Amalie Kettel hier. — Der Kutscher Konrad B esen-
roth zu Mainz, mft Marie Megand das. — Ter Schlosser
Earl Friedrich Wilhelm Wagener zu Müden , mft Caroline
Christine Friederike Schwier das. — Der Rangirer Adam Sar¬
torius zu Laubenheim, mit Pauline Enzinger zu Erlenbach.
— Ter Unteroffizier, Hülfshoboist Julius Eisler hier, mit
Caroline Bürger hier. — Ter Schreiner Anton Pcter Pleines
zip Fischbach, mit Magdalena Elisabetha Weines das. — Der
König!. Leutnant im Füsilier-Regiment von Gersdorff (Hess.)
Nr . 80 Max Freiherr von Donuersperg hier, mit Stephanie
Preuß zu Triberg.

Verehelicht:  Der prakt. ArztDr . med. Eugen Tilger
zu Wehen, mit Else Kurtz hier. — Der Buchhalter am Vor-
schußverem Moritz Panthel hier, mit Else Cratz hier. — Der
Kaufmann Julius Mylius zu Darmstadt , mit Wilhelmine
Petri hier. — Der Rentner Willibald Waltfried hier, mit
Klara Urban hier. — Der Taglöhner Johann Pittrich hier,
niit Wilhelmine Möbus hier. — Der Fabrikarbeiter Peter
Günther hier, mit Karoline Rösch hier. — Der Ziegelbrenner
Wilhelm Eichner hier, mit Maria Frank hier. — De>- Schuh»
machergehülieLorenz .Krumscheid hier, mit Sophie Wils hier.
— Ter Gclbgießer Anton Gubelius zu Attendorn, mit Maria
Faßbender hier.

Gestorben:  Am 29. August Privatier Karl Müller,
70 I . — 29. Rentner David Stettauer aus Chicago, 63 I . —
29. August. S . d. Maurermeisters Ernst Schmidt , 7 M. —
30. Karl , S . d. Schreinermeisters .Keinrich Becker. 22 T . —
31. Prwotiere Apollonia Amberger, 56 I.

Kgl . Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 18. August dem Feilenbauer Karl An¬

drea e. S . Karl Emil Ludwig. — 24. dem Wäschereibescher
Wilhelm Christian Konrad Nickele. T . Marie Kathigriue Jo¬
sephine. — 24. dem Taglölmer Jakob K >rl Geiß e. S . Adolf.
— 24. dem Postschaffner Karl Konrad Meyer e. T . Luise Eli-
sabethe. — 24. dem Taglöhner Philipp Julius Bierod e. S.
Anton Joseph. — 25. dem Schlosser Heinrich Jost e. T . Anna
Maria . — 26. dem Taglöhner Philipp Heinrich Nink e. T.
Frieda Louise Marie . — 23. unehelich t.  Knabe Heinrich Phi.
lipp. — 50. dem Färbermeister Johann Jakob Rwger e. S.
Jakob Heinrich.

Aut geboten:  Ocsterlin , Friedrich Hermann . Kauf¬
mann . in Mannbeim und Dyckerhoff, Paula Bertha Lina da»
hier. — Weber, Johann Philipp Karl , Straßrnbahnichafsncr,
daher und Pfeil . Karoline Wilhelmme in Langen 'chwalbach.
— Maiewsti , .Georg Otto Gustav, Friseur und Konrad, Mar¬
garethe. beide wohnhaft in Berlin . — Hehn, Andreas , Metzger-
rneisier u. Hildebrand, Katharine Helene, beide wohnhaft in
Mainz . — Simon , Anton, Acciseinnehinerin Schierstein und
Pilgrimm , Wilhelmine Marie Sophie dahier. — Bunck, Io-
Hann Franz August Lokomotivheizer und Müller , Anna, beide
dahier.

Verehelicht:  Am 28. August: Gics, Ferdinand , Kü¬
fer und Netzest Barbara , beide dahier.

G e st o r b e n : Am 23. August Todtgeboren e. Knabe. —
23. Katharina Elise, T . des Bremsers Johann Schuv, 5 M.
— 23. Joseph Schipper, S . des Taalöhners August Karl
Wilh. Jauter , 12 I . (im Rhein ertrunken) . — 25. Todtge-
boren e. Knabe. — 26. Friedrich Gebhard, H  I . — 28. Der
Mechaniker Friedrich Horne, 56g I . — 29. Die Ehefrau des
Landwirthes Friedrich Ludw. Reifönberger, Sophie Doroth a
Elisabethe geh. Raiser, 32g I . — 29. Die Ehefrau des Tag»
löhners Philipp Peter Diehl, Elisabethe Wilhelmine geb.
Schäfer, 63 I.

16. Jahrgang. Nr. 2o

Sehdarje Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gutes Tragen, , 1s
auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art.
Nur erstktassige Fabrikate zu billigsten Engros-Preisen Meter- und
robenweise an Private Porto- u, zollfrei. Tausende von Anerkenn,
ungsschreiben. Muster franko. Doppelt. Briefporto»achd. Schweiz,

Seidenstoff Fadrik -Union

Adolf (Meder &Cie-Zürich (äckwiz).
Kgl. Hoflieferanten. 36110

wm

oo
Als wirksamstes und
dabei unschädlichst«!
Mittel empfehlen dii

p- ersten medicinischu
Auloritäten;

Sidonal SJST
Käuflich in den Apotheken

Vereinigte Chemische Werke Act..Ges. Charloitenburg.

Sicht

in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags
Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 50 pfg. monatlich
(Bringerlohn (0 pfg .)

Nolksthmnlich redigirtes unparteiisches
Blatt mit 2 wöchentlichen Gratisbeilagen fern« ,
2 Eisenbahnfahrplänen und ( Wandkalender. ^ -

mr  Die standesamtlichen Nachrichten,
die Curhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen erscheinen in»
„Wiesbadener Generalanzeiger" «nd werden ,
don andere» hiesigen Blättern — meist Vers •
spätet — nnscrem Amtsblatt «achgedruckt.

i

Aufruf!
Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines beliebten„0(4«fl

Antineon (ärztlich warm empfohlenes, unschädtidies innerliches WM
gegen Blasen, und Harnleiden— Ausfluß — sowie gegen Harnbkemu»,
Harndrang, Harnverhaltung, Blasenkatarrhu. s. w. — ZusammensetzU"!-
40.0 Sarsaparill , 20,0 Bmzrlkrt., 10,0 Ehrenpreis, 100,0 spirit. dilnt,
100.0 spirit . e vino) zum Verkauf. Da diese Nachabmungen ;
welse sogar entgegengesetzte Wirkungen besitzen, ausnahmslos aber tuet# »
sind, handelt das kaufende Publikum in eigenem Interesse, wenn&*
den, Einlauf stets „Locher ' s A n t i n e o n" mit A. Locher'« NonE
zng auf Verpackung, Prospekt und Flasche verlangt und alles AndM,
angeblich Bessere, energisch zurückweist. „Locher's Antimon' R ""
aromatischem Geschmack, leicht einzunehmen und wirkt gegen obige
Heiken rasch und ohne Berufsstörung. Dasselbe gelangt einzig und
zur Herstellung von A . Locher , Pharmac . Laboratorium,
gart , und ist in den Apotheken zu haben. Flasche Mk. 2.50. K
achtungsvoll Andreas Locher . 681,3

P m  MT Sir Vfc- w wngn 7- rr *x.  Äz ? w

Fr . Bocht , JJs- fSÄ
Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,

Telephon Nr. 659

hiilt 8t!s Uorrch von 30 jn.r«SVW
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedieunug. 2096 Billigst»
— Alte Wage» i» Tausch. —

„OriginalR̂oth wein“ Kpeäaliti!
der finnaf. I  U. Zchivanke. Wiesba^

i Flsfte 35W. ohne(M
für Consumeuten bei mehr wie 12 FI., sonstü 60

approbwt und als ungegypst und all- erforderlichenund als
eine« reinen NaturwciücS

und
besitzend altestirt Seitens des

Herr» I)r. W Fresenius, Wiesbaden, rc. -c. Vorzüglicher
Nollkrästig, angenehmu. bestbekömmlich. AerztlicherseilS, alS für*
und Genesende besonder- geeignet, empfohlen. Bon jedem
daS höchst Preiswertdcste anerkannt. waS den llonsumeutea in v
echte» Rothweine» geboten. tl.

Detailverkaiifsstelle: Echwalbachcrstraste 49 , aegeniiw
Smser- und Platterstraße. — Telephon 414.
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Fremden - Verzeichniss
vom 30. August 1901(aus amtlicher Quelle.1

Adler Langgasse 32.
- „ «er m. Fr. Plettenberg
5*L Fr. w. 8. Ludwigsbnrg
Reske, Fr. m. S. Essen
frtnken, Frl. »
Blhnhof-Hotel.Rheinstr.23.
Hülsenbeckm. Fr . Herford
Müller, Fr. Kreuznach
BeriOg, Frl »
gtouerw. Fr. Andernach
hft, Gym-Lehrer Ruhrort
Cag.el, Kfm. Frankfurt
Bellmuth, Dir. Stuttgart
K»bn, Kfm. m. Fr . Köln
Uft  Fr . Coblenz
Strsubinger, Frl . Cronberg

Luftkurort Bahnholz.
Flaskampm. Fam. Krefeld
Hotel Bender, Häfnerg. 10.
gortum Dresden
Gooldner, Frl. Kromberg
Sonnenschein, Fr . Godesberg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

NeubKckerm. Fr . Zoppot
Erckleutz, Rent. M.-Gladbach
Ercklentz, Stud. Darmstadt
Sollhorst, Kfm. Hamburg
Macher, Baumstr. Nürnberg
Frankenbergm. Fr . Northeim
Zwei Böcke, Häfnerg. 12.
Jaenecke, Fr. Gr.-Beeren
7. Ferber, Rent. Leipzig
Druihnann, Ktm. Wetzlar
Yaleriusm. Fr . Brebach
Dahlheim, Taunusstr. 15.

Schoch, L -Rath Esslingen
Schiller, Kfm Berlin
Bader, Fr Magdeburg
Schmidt, Hauptm. Berlin
Einhorn, Marktstrasse 30.
Fahr, Kfm. Strassburg
Wickert, Kfm. Frankfurt
Beinholdm. Fr . Sondershausen
v. Mühlener, Kfm. Bern
Loeb, Kfm. Berlin
Seiger, Kfm. Todtnau

Eisenbahn-Hotel,
Rheinstrasse 17.

Stahlgraf, Frl, Haarlem
Kramm. Fr . Gerolzhofen
Bosse! m. Fr . Bentheim
Bowland, Fr . m. T. Brücken
v. Krshmerm. Fr , Bad Ems
Oncionm. Fr . Lüttich
Busch Haag
Blaunow ,
Hr.uffe Furtwangen
Buck, Dr. Colmar
Blcker, Kfm. Barmen

Engel, Kranzplatz 6.
Kronchkoll, Ing. Petersburg
Müller, Fr, Moskau
Kluge, Fr. Posen
Hauck-Meyer, Fr . Frankfurt
Bender, Frl. Coblenz
Tonnar, Frl. Dülken

Englischer Hof, •
» Kranzplatz 11.
Botblatm. Fr . Warschau
Pechnik, Fr . Tomaszow
Rotblatm. Fr. Warschau
Hosenberg
Erbprinz, Mauritiusplatz 1.

Diez
fomgw. Fr. Freiburg
Uhner Wien
USnsel, Frl. Hanau

Hotel Fuhr,
Qeisbergstrasse 3

Usncks, Kfm. Coburg
^Maer, Kfm. New-York
“runer Wald, Marktstrasse.
U « ' Kfm. m. Fr . Berlin
jinlner, Kfm. Duisburg
”10“, Ing. m. T. Paris
“Udersdorf, Kfm. Herborn
einoerg, Kfm. Bremen

£ " »«. Kfm. Bonn
Kfm. Hamburg

»LffLutz, Fr . m. T. Euren
r‘ lrieh  Köln
p.T/ Fr. Honnef

f1̂’ Kgrmst. Püttlingen
p Kfm. Düsseldorf
j£‘“k>Kfm. Berlin
Hanff8’ ?/ m' Krefeldn' " - Kfm. Karlsruhe

Giessen
. «ahn, Spiegelgasse 15.
W 'ng m. Fr. Leipzig
KnKaiserslautern
v p-Ve,1’ Gutsbes. Mettmann
Cotv •. er>I"k- Brüsseln_yat Ing. j

Berlin
Hamburger Hof,

p», Taunusstrasse 11.
8-iJ®nd) Kfm. Berlin
StL,e.n Keimer m. Fr . Mainz

“«‘Imann, Fr . M.-Gladbach
Büppel, Schillerplatz 4

Fr . Berlinfi-J? Fr . Berlin
Bans Ddorf> Hamburg

Rent.
Veit tn- Fam. Bremen
bt ’ ^eer. BochumHät ’ occr, Bochum
B»n! r m‘ Fr - Elberfeld

®ann m Br. Dresden
p* Hobenzollern,

», IO*aulinenstrasse 10.
i ®nborn, Fr . Insterburg
vier lahreszeiten,

D Kaiser Friedricbplatz 1.
Cb n » • K . Ath
». Li!f ’ Oakham
Bald"-°witz» Fr - Russland
P 1*10, Fr . m. T. Boston

Karpfen, Delaspeestr. 4.
Schwarz , Ing . Wien
Ziegler, Kfm. m. Fr . Leipzig
Brand , Fr . Düsseldorf
Schwanke , Rent . Berlin
Schmitt , Kfm. m. Fr . Köln
Bühlmann, Kfm. Innsbruck
Rolland, Rent . Kuffstein
Kirchleehner , Hotelbes Arko
Lobig , Rent . Bozen
Kölnischer Hof, kl.Burgstr.
Dingünger , Fr . Berlin
Dinglinger , Fr . Hirschberg
Schumacher , Fr . Andernach
Zernecke m. Fr . Wilhelmshaven

Krone, Langgasse 36.
Steinkühler , Musikdir . Hagen
Müller m. Fr . Saarbrücken
Weeland m. T. Linz

Hotel Lloyd, Nerostr. 21.
Ferster , Rent . Binde

Metropole& Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kamp Höhr
Schulte -Heuthaus , Ref . Berlin
Baer Mannheim
Dienst m. 2 T. Elberfeld
Bech, Leut . Liegnitz
Rocber , Kfm. m. Fr . Berlin
Mahn, 3 Frl. Rostock
Göhring , Dr . m. Fr . Wien
Wortmann , Ing. Dresden
Lexow m. T. Charlottenburg
Heidenheimer Würzburg
Büchner m. Fr . Holland
Cassierer m. Fr . Berlin
Apel m. Fr . „
Winzer m. Fr . Güstrow

Minerva,
kl . Wilhelmstrasse 1—3.

Grand , Fr . Berlin
Nassauer Hof,

Kaiser Friedricbplatz 3.
v. Woyrsch , Oberst Berlin
Fraundorfer m. T . München
Dury , Frl . „
Neporejneff Petersburg
Marjornö Greville,Lady England
Schott , Frl . „
v. Noeboe, Fr . Petersburg
Jaffe , Fr . - Berlin
Korach , Frl . v

National, Taunusstr. 12.
Schröder m. T . Bad Nauheim
Langer , Frl . Soets
Nonnenhof, Kirchg. 39/41.
Schaut m. Fr , Kreuzthal
Pöll m. Fr . Düsseldorf
Braun Karlsruhe
Schäfer m. Fr . Schlauditz
Schäfer , Frl . ,
Voigt m. Fr . Magdeburg
Katz m. Fr , Hannover
Maurhoff Berlin
Seuthe m. Fr . Elberfeld
Seuthe , Lehrer „
Platte Dortmund
Blausche ,
Platte jr . „
Mecky m. Fr . Philadelphia
Mecky m. Fr . »
Rieger , Fr.
" ckvMecky, Frl.
Meyer, Fr . Kreuznach
Zimmermann , Kfm . „
Pfälzer Hof, Grabenstr. 6.
Brech m. Fam. Solingen
Dupont , Dr . m. Fr . Brüssel
Steinbach Altenburg
Reinartz Bremen
Reitz Frankfurt
Haberkorn Meiningen
Dr. Plessner’s Kurhaus,

Sonnenbergerstr . 30.
van Schuylenbruch van Wisch,

Gutsbee . Holland
Wöllstein , Frl . St . Louis
Sprung , Frl . Langfuhr
Speyer , Kfm. Offenbach
Behring , Fr . m. T . Wismar
Zurguteu Quelle, Kirchg. 3.
Korn . Kfm . Essen
Scheuss, Maler . Köln
Gordes , Ing . m. T . ,
Quisisana,Parkstr . 4, 5 u. 7.
V. Budny m. Fr . Warschau
Reichspost, Nicolasstr. 16.
Hufnagel , Dr . m. T . Bad Orb
Winterborg , Fr . ,
Dankert m. Fr . Carthaus
v. Nimptsch , Major Darmstadt
Hartmann m. Fam . Heissen
Werlang , Beamter Mosbach
Groffig, 2 Frn . Frankfurt
Grosser , Kfm. Düsseldorf
Costermans Brüssel
Tripp » „
Rhein- Hotel, Rheinstr . 16.
Smith m. Fr . Kapstadt
Mosens, Frl . Brüssel
Powell , Frl . „
Washburn m. Fam . Amerika
Hamblen „
Allen „
Tadros m. Fr . „
Nelson „
Douglas „
Aronson m. Fr . „
Lenk m. Fr . Nürnberg
Fritzsche m. Fr . Hamburg
Pinner Kfm. Halle
Lntomirski m. F . Amsterdam
Sevier Petersburg
Lewis Indja
Reeder , Kfm. m. Fr . Berlin
TheiS. Ohligs
Ritters Hotel u. Pension

Taunusstr . 48.
Jereshen , Frl . London
Fränkel m. Fam . Warschau

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Werner , Revisor Osnabrück
Werner Teuchern
Zamboni, Fr . m. T. Wrrschau
Zeiss, Frl . Marktbreit
Lampe , Fr . Hangen-Weisheim
Berlin Riga
Rose, Kranzplatz 7,8 u. S.
Henderson , Frl. Nizza
de Sevssel daix, Frl . San Remo
Newall, 2 Frl . St . Andrews
Lasonder Amsterdam
Snyers , Adv. m. Fr . Hny
Alzheimer, Dr . Frankfurt
v. d. Lek de Clercy m. F. Haag
Tenge Rieth erg
Schumann, Hotelbes . Coburg
Goldenes Roes, Goldgasse 7.
Riwosch, Kfm. Petersburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse28.

Goetjes Leipzig
Andrich „
Delius, Fr . Bielefeld
Halbrock , Frl . „
Schütz , Frl . Hannover
Savoy- Hotel, Bärenstr. 3.
Hanau , Fr , m Fam. Saarlouis

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Otto, Referendar Marienwerder
Schneider , Rendant Mühlheim
Keller Elberfeld
Weiter , Fr . Köln
Bolme Mühlheim
Schwan, Kochbrunnenpl. 1.
Funk , Fr . Warszum
Tosnowska, Fr . „

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schwalm, Kfm. Düsseldorf
Souvigner , Kfm. Malmedy
des Champs, Stud . Haag
Dafemen m. Fr . Köln
Jaspers „
Reible, 2 Hm . Heehirigen
Heymann, Kfm. Düsseldorf
Teutenberg , Kfm. Arnheim
Kauter m. Sehw. Nassau
Loeper m Fr . Barmen
Fetger m. Fam. Nürnberg
Meister, Kfm. Köln
Colnitz, Ktm. „
Moritz, Kfm. „
Barly m. Sohn Berlin
Lehin , Ingen . Bonn

Spiegel, Kranzplatz 10.
Schorn, Kfm. Köln
Rothbard , Kfm. Warschau
Westhoff, Frl . Mülheim
Hartmann , Frl . Braunschweig
Roch, Rent . Brückfeld
Ley, Kfm. Köln
Tannhäuser, Bahnhofstr. 8.
Kampf m. Fam. Gotha
Rieser , Kfm. Limburg
Dawes, Frl . Brüssel
Hawker , Frl . „
Wolters , Kfm. Köln
Hespeler, Fr . Schorndorf
Taunus-Hotel, Rheinstr. 19.
Hackenbroaf , Kfm. Frankfurt
Peckoos , Fr . Petersburg
Dawes, Fr . m. T. Bonn
Falck m. Fr . Olbernhau
Ruythen m. Fr . Brüssel
Drala , Konzertmeister Wien
Dreyfus , Fr . Lyon
Ulmann, Frl. „
Müller-Minzzel, Frl . Kassel
v. Waagen m. Fr . München
Holt m. Fr . Haag
Cohn m. 8. Rostosk
Glaeser, Reht . London
Baylies, Rent, „
Hirts , Ingen. Grevenbroich
Jaeckel , Oberförster Gerdauen
Berthold, Dr . phil . Berlin
Mooymar m. Fam. Haag
Si<yfert m. Fr . Dresden
Ewald, Fr . Saarbrücken
Stoffels m. Fr . Krefeld
Schlüter m. Fr . Kassel
Lindsberg , Kfm. Bern
Verkoj«n, Kfm. Köln

Union, Neugasse 7.
Bohne, Kfm. Mülheim
Sorenb, Kfm. „
Kertz , Kfm. Kalk
Schütze, Kfm. Charlottenburg
Drflbe, Kfm. Köln
Hack, Kfm. „

Victoria, Wilhelmstr. 1.
Jourdan , Dr. m. Fam . Marseille
v. Sonn Wilna
v. Radzibor „
Bayer m. Fr. Paris
v. Schaardenburg Dortrecht

Vogel, Rheinstr. 27.
Cappel, Kfm. Düsseldorf
Bierschwenk m. Fr . Eisenach

Berlin
Amsterdam

Schulze
Jenscher
Vock „
Nottbrock Düren
Haberkamp , Fr . m. T.

Düsseldorf
Neubert , Kfm. Aachen
Sehukortt , Kfm. Berlin
Strecka , Kfm. Bonn

Weins, Bahnhofstr. 7.
South Newyork
Winter , Prof . München
Stockbein , Dr . Schweinfurt
Eberle , Kfm. Neu-ulm
v. d. Heiden m. 2 S. Hilden
Spiegel , Frl . Koblenz

Westfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3.

Hüser m. Fr . Dortmund
Kruskopf , Kfm. „
Schnitze , Kfm. „
Ost , Kfm. Köln
Willing m. Fr . Ober-Selters
Streckfass Stallupöneh

In Privathäusern:
Villa Albion, Leberberg 6.
Mertens, Frl . Hannover
Allin, Frl . Brandenburg
Malwich, Frl . London
Pazetti , Fr . m. T. Petersburg
Stang m. Fr . London
Barelia , Fr . Berlin

Pen. Anita, Stiftstr. 26.
Tulzinska , Fr . Frankfurt
Villa Beatrice ,Gartenstr .12.
Colton, Fr . Chicago
Drake , Fr . „
Villa Carolus, Nerothal 5.
Kuschel m. Fr . Bütow
Grützner , Dr . Berlin

Friedrichstr. 9.
Stein m. Fr . Oldenburg
Chabass , Dr . Helsingfors
Donnenfeld m. Fr . Berlin
Procop Siegen
Villa Garfield.Mozartstr. l a‘
Banicki m. Fr . Kiel
Beinrot , 2 Hrn . Laurenbnrg

Villa Germania,
Sonnenbergerstr . 25.

v. Loris -Melikoff Petersburg
Pens. Grandpair,

Emserstr . 18.
Weydener , Fr . Bad Nauheim
Bouvier , Frl. „
Batemen , Fr . England

Pension Margaretha,
Thelemannstr . 8.

de Joucheere , Frl. Utrecht
van Tuyll van Serooskerken,

Baronesse Utrecht
Privathotel Montreux,

Geisbergstr . 28.
Pascbmann m. Fr . Gera

Park- Villa,
Sonnenbergerstr . 6.

v. Bernd , Fr . Wien
Dylion , Frl . Dr . med. Paris
Siebowicz , Frl . Warschau
Swiloff, Frl . Petersburg
Walkmann , Frl . „
Kleimann m. Fam . Wurschau

Villa Paula,
Gartenstr . 20.

List m. Fam . Landau
Pens. Reuter, Nerothal 23.
Kratz m. Fam . Solingen
Leigh m. Fam . London

Röderallee 26.
Holstein Barmen

Villa la Rosiere,
Elisabethenstr . 15.

Sonn, Fr . Petersburg
Pens. Sonlta, Stiftstr. 4.

Laue m. Fr . Neuwied
Taunusstr. 51/53.

Jahn m. Fr . Dresden
Villa Teresina,

Franbfurterstr . 16.
Avitsch m. Fr . Warschau
Mautner , Fr . Michigan
Gerloff, Frl. Berlin

Villa Victoria,
Sonnenbergersr . 17.

Schmidt m. Fam. Remscheid
Wilhelmstr. 401.

Haider m. Fr . Hohentengen
Hess Koburg-Gotha
Croissant m. T. Strassburg

Pens. Windsor,
\Vilhelmstr . 2.

Raschkowa m Fr . Moskau
Grothe , Frl . Magdeburg

Pension Winter
Sonnenbergerstr . 31,

Louis , Fr . Hamburg

Hrknnutmnchims.
Die Mrchenstruer -Hebclistc der ev. Gcsammt-Kirchengemeinde

Pro 1901/02 liegt vom 1. September während 14 Tagen bei der
Kirchenkasse , Luisenstraße 32, zur Einsichtnahme offen. Die Steuer-
pstichtigen haben da« Recht, von der eigenen Veranlagung Kenntnis zu
nehmen.

Gleichzeitig wird die Zahlung der ersten Rate nochmal- in
Erinnerung gebracht.

Wiesbaden , den 30. August 1901.
Der Gesammt-Kirchenvorstand.

5513 . Bickel.

©artenreâurantn.käsez.MsterinUe
in 10 Min. bequem durch die Läbnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schäner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 15

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Glühstrümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . Mk. 3 .80.
100 Stück 37 Mk.

franco incl. Emballage gegen Voreinsendung de» Betrage»
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpeoialitätenfurGtaaglühlicht -Beleuohtimg

Frankfurt a . Main.
Complette

Glühlicht -Upparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und CylinderBark 2.25

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur -Weine
(ibo nicht aua verdorben«*

oder Kunstweinen.)

r0GKli
| 'Jm Scp|

Dtmpf-Wein-Brernierai
und Wmngntsbcsitz«*

OBER - OLM
b*t MAINZamRMIn.

die Fluch « ML 2 bl# Mk. ttk

Nur ächt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis m den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alex), Michelsberg 9.
Fritz Bernslein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albreehtstr . 16.
Droguerie Sanitas, Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8. 8ru*l, Wellritzstr. 7.
Chr. Keipar, Weberg. 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr. 1.
F Kl Hz, Rheinstr. 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Lepptrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Adam Mosach, Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorlus , Kirche . 28.
P. Quint. Marktstr. 14.
Rob. Sauter, Oranieustr.50.
i. Soha&b, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 9.
Wilh. 8ohild, Friedricb-

strasse 16.
Rioh. Sevb, Rheinstr. 87.
Oscar Lieber!, Taunus¬

strasse 50.
Adolph Wirth Nacht., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Oolonialwaaren , Niederwalluf.

Holzbearbeitungs »Fabrik
und

Import toi Zlmmer-Thüren
Eanil Funcke
Coblenz, Frankfurt , Düsseidort

Ausführg. v. Bau-Schreinerei-Arbsiton
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thiiren- und Keldleisten-Lager
Frankfurt a . M.. Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus sstreinem north Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und Special -Offerten gratis.

MnnersAij/I,
74 , Dotzheimerftratze 74,

empfiehlt fein gespaltenes Ktefern -Anzündeholz
frei in's HauS L Lack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friede . IWüiler , Dctzheimerstraße 74»
Frau F an «ei , Wwe., Kl . Burgstraße 4. 886mm

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiawürdig
die

Druckerei des
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt dar
Stadt Wiesbaden

Druokerei -Comptoir:
Maoritiuaetrasee ST

Telephon 100.
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WKMWhUiM
Große BersandtBlochdstchse

und 1 Kaffccbrenaer ganz kill,
zu verlaufen. 5477
_ Emserstraste 35.

Mehrere gebrauchte

Zchmlkde-Werkrjtuse,
wie ein Ambos , eine Bieg¬
maschine, einige Schraub¬
stöcke, eine Bohrmaschine»
mehrere Feuerzangen , sowie
ein Posten andere Bankwerkzeuge
werden billigst abgegeben. ,Schier¬
stein, Wilhelmstr. 22. 5460

Eine halberwachsene gr. Katze
entlaufen. Abzugeb. geg. Belohn.
Castellstraße 10. 5444

i Frucht ! und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Mk . 5070
Guggenheim , Schloßplatz.I

Dameu-jahrra-

Prima alte Maanum bonuin-
Kartoffeln kumpf» und centner-
weise zu haben Walramstr. 22.  6236

8 m«»tskk»,n Pfund 7 Pf.. Koch.
ZVrlslykll iipfel 8 Pf . 5393

Sckwalbacherstraste 71.

Tomaten^
per Ctr. 5 M. bei Willenbücher,
Jahnstraße 4, Part . Das. wird ein
gebr. Stoßkarren gesucht. 5432

Ein Kamettaschengarnttur150
M., 1 Plüschgarnitur(roth) 80 M .,
ein Belt mit Haarmatratze 75 M..
1 Nachttisch7.50 M., 1 Ottomane
82 M , 1 eis. Kinderbett, roth aus¬
geschlagen, mit Matratze und Keil,
16 M., 1 lehr bequemer Backen-
seffel 15 M , 1 schöner Sopha
40 Mk. zu verkaufen 5430

Römerberg 16 Part.
Labrpgd gebraucht, aber gut er-
MylM , halten, ist für 40 Mk.
zu verk. Näh. Exved. 4890

. cf
COt-

(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Lnisenktr. 31 , 1., Meurer.

Ein Kanapee 17 1)(., 1 Bert,
vollständig, 35 M., 1 Kleiderschrank
z. Abschlagen 32 M., 1 Küchen¬
tisch3.50 M., 1 Sessel8 M .. eine
Roßhaarmalr. 33 M., 1 Wasch¬
kommode 17 M ., Küchenüühle
ö 1.70 M.. 1 kl. Schränkchen3 M..
1 Bett m. Strobmatr . u. Keil7 M.,
1 Spiegel ni. Trümeau 13 M. zu
verk. Römerberg 1«, Pt. 5421

Zur Kartoffel- und ObsternteI
>Starke Körbe billig abzugcbcn
!He lenenstr . 14 »Mtb. 1. 5333

©di. f adentlie&e
gut erhalten, zu verkaufen. 5377

Näh, Faulbruunenstr. 1, 2.
, Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.
Schmatz , gar. rein, 55 Pfg.,

Kornbrod 23, 36 u. 45 Pfg.» Kern-
!seife 24 u. 25 Pfg., Seifenpulver
Pfd. 15 Pfg., Anzündehölzer Pck.

s8 Pfg., I» Spiritus Schopp. !6Pfg.
Won 20 Pfg. an 2y2°/0 Rabatt in
baar. Holzu. Kohlen billigst. 5295

- F . Walter , Hirschgraben 18».

Halbreimer(Wanderer)
j 100 M. z. Pf. Jabnstr . 29, H. 5411
Cplonialwaaren:

Einrichtung,
: schön gearbeitet, billig zu verkaufen.
, Off. n. 8 . 8 . 4813 a. d. Exp.
b. Bl. erbeten. 4813

Junge schottischeEchäferhunde
(reine Rasse) zu verkaufen Schier-

. fieinerstraße 38. 5397
Ein Pferd mit Rolle zu verk.

Näh, im General-Anzeiger. 5403
Ein zugfestcS Pferd zu vcr-

kaufen 5404
Frankfurterstr., Fabrik Schweitzer.

2gr«tzeKl>flhorc. 'L"7-
verkaufen MauritiuSstraste 7.
Lederbandlung. 5401

nt gearb Möb., m. Hanbarb.
Mlsd weg. Erfparniß der hohen
Kiu/ Ladenmiethe billig zu ver¬

kaufen: Ballst. Beiten 50 bis
150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Eommod. 26—35, Küchenschr. bess.
Gort. 38—33, Berticows, Hand-
arb., 81—60. Sprunge. 18 - 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 13- 30,
bess. Eoph. 40- 45, Divan« u.
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tilche 15 bis 22,Tische6 bis 10,
Stühle 3.00—8, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraffe IS . Ldh. parr.
II. hinter !,. Part.  _ 1381

Ein pol. Kinderbett in. Sprung¬
rahme u. 1 gebr. Kinderwagen sehr
billig zu verkaufen Riehlstr . 8 ,
Mttib. 3 link». 4643

Alle Arten

Z'ttlS- md Zier-Wel,
sowie sämmtliche Utensilien em¬
pfiehlt 5400

Georg Eichmaxm,
Mauergassc2. Mauergasse 2.

Fkislhe AmriskNkier,
sowie

UkblmiMr
empfiehlt 5389

Ci . Kidimasü,
2 Mauergasse 2._

tote ZüirstiMle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hügselmaschine billig
zu verkaufen. 2947

Hellmundstrstae k-2 .
Erdbeerpstanzen , St. Joseph.

2mal wagend, vorzügl. Frucht, hat
abziigeben Gärtner Cloudi,
4459 Kellerstr. 11. Gartenhaus.
flLiU Halbvcrdeck mit abnehmbaren
^ Bock zu verkaufen. 3670
_ Dotzheimerstraße69.

Ein Frderrollche»
versch. Hand-, Flaschen-, Schreiner-
Gärtner-, Stoß- u. Schneppkarren
billig zu verkaufen. 5345

Jahnftrafie 2 , 1 lks.

krsbkm», NVLL
hat abzugcbcn 5349
Hermann Stock , Gärtnerei,

oberhalb der Schützenftr.
Eine gebr. leichte

Kedeerotte,
(25—30 Ctr. Tragsähigk. u. i. gut.
Stande, wird zu kaufen ges. von
N. Kett, Eltville . Ein starker
Lsp.Fubrwagen (Wiesb. Spurw.)
ill das, b. z. verkaufen. 4126

Ein in gutem Zustand befindlicher
Heißluft-Motor,

ca. Pferdekraft stark, bill. abzug.
Bruan , Adelheidstr. 33. 5290

ine Kinderbettstelle 3.50
Zither 8 M. zu verk. 5229
Ellenbogengaffe7, Bdh. Dach.

Ein Herrenrad zu verkaufen
Sonnenbcrgerstraße 50._ 5145

Kami, E„,r
_ Hermannstraße 22, 1 l.

Taimen-Stangeu
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cromrr , Feldstr. 8.

Junge JngMnnlle,
engl. Poinler u. deutscher Vorsteh¬
hund, schön gezeichnete Thiere, von
hervorragend guter Abstammung,
zu verkaufen . 4652

Näh. i. d. Exp. d. Bl. _

E

6149

JMiiMil,
2 Jahre alt, englisch. Pointer
gut geführt , für Feld- u.
Waldjagd, wegen Nachzucht
preiswerth zu verkaufen.
Näheres i. d. Exped. d. Bl.
GGSDGrGGGG

Ein gebrauchter, noch guttr-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, '/«—2 Pserde-
träfte. Näh. Kirchqasse 13, 1. 3553

Ein fall neuer Tapezirer-
karreu zu verkaufen. 5085
_ Helenenstr . 12 .

Einig- guterhaltene erstklassige

Scfireißmafduuen,
wie: Hammond, Nemington
Blickensderscr, Galigraph, Dost rc.
billig abzugeben. Näheres Schreib¬
maschine,i-Jnstitut , Röderstr. 14,1.Ovstwem-

sowie

Eimnachfässer
aller Grösten

billig zu verkaufen . 3156
Flaschen- und Fasthandlung,

Helenenstrasie 1.
Philipp Klamp , Küfermeister.

Billige gesunde, sch mack
hafte Küche mit

asm
der Suppen, Saucen, Geniüse,
Salate u. s. w., Maggi 'S Ge¬
müse - und Kraftsnppcn und
Maggi 's Bouillon -Kapseln.

Angelegentlichst empfohlen von
I . Rapp Nachs., Inh. Oscar
Nössing, Goldstr. 2. 637/153

Flaschen
und Fässer

werden augekauft . 3155
Flaschen - und Fasthandlung

Helenenstr . 1.
Philipp Klamp . Küf-rm-ilter.

Gnr crhauenes 54s9
TafeMavier

n. fast neuen drcith. Divan z. ver-
kaufen Walramstr . 17 , 2.

Schifte ßusn
zu haben bei KBnig , Gärtnerei,
Bicbricherstr. 8. 5486

Tücht . Lchueiderin empfiehlt
sich in u. auß. dem Hause. 5428
Frau Mcnz . Walramstr. 17, 8.
/ ( .ine Büglerin empfiedlr siclnii
^ u. außer d. Hause. Jabnstr . 16.

DWtn-ckKiudelkikjher
werden gut und billig angefertigt
5423 Mahlgasae 7 . 1 I.
WSl>o«oanjmm - u. Seiden-

stickcrei. auch Ausbessern
u. Neuanfertigung v. Wäsche jeder
Art wird prompt und bill. besorgt.
Caftelstr . IO. Stb. 1 r. 5465eäntiittl.schriftl. Arbeiten

Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blüchers)'-. 4, 1.

Sprichst. : '/r2—' /23 und Abends
ab 6 Uhr. 4517

Re Sorten Skier
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . JRödelheimer,

Mauergasse 10,

Reparaturen
an Fallerädern etc ., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E . Stößer , Mechaniker,Sedanpl4

ItillllPillllCll.
reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und decatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei, Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fst. a. O.), Tuchversandgeschäft,
g-gr. 1873. 4133

Ä SlftitllM»
Teppiche

Gelegenheitrkaufin Sopha-
und Salongröße ä 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen,Portieren ,Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
Prachtkatalog 5̂0

gratis u. franco.
Emil Lefevte, Berlia S.M

Oranienitr.158,1

Keinen Bruch mehr!
2000 Hl. Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meiner Bruchbandes ohne Feder
— im Jahre 1901 mit 3 goldnen
Medaillen und 3 höchsten Aus-
zeichuungen„Kreuz von Verdienste"
bekrönt, nicht von seinem Bruch-
leiden vollständig geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
Hunderten Dankschreiben gratis u.
franko durch das
Pharmaceut. Bureau,
Vaülcenherg (Holland) Nr.104.
Da Ausland Doppelporto: Für

Deutschland:
Ernst Muff , Drogerie,

Osnabrück Nr . 104.

Dr. Piel,
amerikan dentist , Rheinstr.103,1
ausgebild . a. amerik. Hochschule.

Zahn- u. Mundkranke.
Kiinstl . KXhnr , speziell
Wurzelstift-Gebisse,

bester Ersatz der natiirl . Zähne.
Sie sitzen beim Sprech . u. Essen
durchaus festu .nehmeni .Munde
nicht mehr Raum ein, wie diese.

Ploinbiren , 5464
Bleichsucht , Nerven -, Magen-,
Herz-, Nieren -, Frauenleid . etc.
behandle n . Naturheilmethode.
Für Zahokranke unentgeltlich.

Sprechstunden 0 —5.
Sonntags 10 —12 Uhr.

WjktzW
Tapeten-

■J und
Linoleum-

Ausverkaufs
zu sehr billigen 2440

Preisen

6 MalWr . 6.
-^--»Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden,
Schwächezustättde , Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr .- und
Hautltiden ohne Quecksilber
in #rrtminn Apotheker, Berlin,
VlllllUUlll , Neue Königstr. 58a.
Herr 8ch. in X. schreibt mir am
6. 4. 01 : Die Schwäche ist besci-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 4130

Dai von
rFra,u Anna Hein , '

jkfrüh .Oberhebamme a. d. ge- 1
J buvtfäf). Klinik d. Kgl. Charitö '

zu Berlin verfaßte Buch

[„Fraüensöliatz“
i fend. f. 50 Pf. in Brfm . d. Der -1
, fandl >a» s dga .KedarfSart.

v. Frau Anna Hein ,
in Berlin S. 103  .

Oranienstr . 65.

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)® wirkensofortu.ohneRtick-schlag bei Harnröhrenent-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

»/, Fl . 1 60, Fl . 3 Mk . AjOtl.
sclikeulltz-LeiDzifl.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo«
heke, Rheinstrasse 41 13/

MkllMMte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. . 4969
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz.

Umzüge
in der Stadt und über Land be-
sorgt billigst 5123

Pli . Kinn.
Helenenstrasic 10 , Part.

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Rlatterstr. 2_

WM ' Elektrische Klingel¬
anlagen , sowie Reparaturen
werden prompt u. billigst ausgef.
4851 br . § chalk,

Hcrragartenstr 12
Achtung!

Herren-Stiesel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damensticsel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.60 an, soibie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefcr , Schuhmacher-
meister, Philippsberqür. ^ 5. 4872

bckiiljiiite WreiwliiMi
(durch Kopf und Hand)

nur für Dame»
wohnt 5461

Faulbrnttnenstr . Nr . 12 . Ir.
Für ein ncucs Patent suche ich

Provisions -Reisende , welche
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Paul Heidt,
4120 Mitweida i. Sa.
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Genehmigt durch hohen Erlass
des Kaiserlichen Ministeriums.
Genehmigt iD Pr ussen, Bayern
Oldenburg , Waldeck, Pyrmont,
Hamburg. 274,725 Loose.

Ganze k 4 Mk., Halbe 4 2 Mk.

LlsdvllK
schon 21 . September

Melker
Oombau-
Geld-

Lctterie

433MEHO
K*tiptcr«fan«- Mark100 .000

30000
20000

Bmal«d.OOOMark- _20000
iIGi

Cmal»OOOMark — _12000
16 malK»»0 Mark—1600040 mal 'mark —

201100
1*0 malO** Mark

20000
30000

•CH»mal6« Murk— _30000
UMK»mal Mark n _

IHlljifsoboo

s

v eiche in zwei Ziehungen am
21., 23. und 24. September u.
9.» II . und 12. November zur

Ausloosung gelangen.

Ganze Loose4 Mark
Halbe Loose2 Mart

fSi b*td « ZUhnngea gültig,
Porto u. Listen 40 Pfg. extra,
versendet das fl . neral -D. bit

a . Hoiitug
JHannovur «.

In Wiesbaden: Carl
Cassel, Rirchgasse 40.
F. deFal'oi»,Langgasse
10. Job. Stassen , Kirch-
gasse 60 und Wellritz¬
strasse 5. Th. Wächter,
Saalgasse 3. Moritz
Casael, Langgasse 6.

Freitag Vormittag auf dem
Wege vom Rondell bis zur
Ecke Adelheidstr . und Adolf-
stratze verloren . Der ehr¬
liche Finder erhält hohe Be¬
lohnung . Abzug . Oranien-
strasse IS , Part ., Bau-
büreau . 5468

ES
Auŝlkihkn

tll. 350,000  Pfltll
wünsche ich auf gute 1. oder
2 . Hypotheken . Off. baldigst
erbeten unter H. D. 5333 an die
Exped. des „Gen-Anz.". 5337

Auf

gute Hypothek
habe ich 8 —10,000 Mk zum
Ausleihen. Offerten unter Gr. F.
3453 an die Exped. dsr. Zlg. zu
richten. 5338

3ß— 35,000  fatl
auf halbe Taxe zum billigen
Zinsfuh auSzulcihen ; nur
direkte Off . n- » . W . SL06
au. die Exp , d. Bl . 5206

Itzs,tze» f2.ß„ ,l1
(prima) 20 —30000 M . Be-
leihung Ich bitte Offert, unt. 3.L.
5335a. d. Exp, d. Ztg. einzus, 5357

Eine seit langen Jahren gut be-
stehende Bäckerei mit Wohnung
und Laden ist für 1200 Mark per
1. Oktober anderweit, zu verm.
Offerten unter „Bäckerei " an d.
Verlag dieses Blattes. 5190

Wer Darlehen od. Hypo¬
thek sucht, schreibe an

. Bittner & Co., Han¬
nover, Heiligerstr. 270,

Geld!«
112/111

6- bis 10000 Mk.
1. Hypothek aufs Land ges. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5448

aus Hypotheken,
Wechsel, Schuldsch.,
Polizen, Erbsch. rc.
nicht unt. M. 100 zu

_günstigsten Beding,
iückporlo. E Malier , Nürnberg.

Radbrunncnstr. 91. 633/39

8000 Mark
ans Nachbypotbekebis s, 5.
zu 5'/, —6 pEt . gesucht. Offertsunt. A.  M. 0811 a. d.
Jlanfcreßtt, Wechseid6cöii?" D>
S» lriebs- u.Hypotheken-Kapit^
streng disret in jeder fiöbe 410,

« . Hirsch Verlag Mannheim

liiilltigkHiiliichch''
bietet sich gute Gelegenst
rentables Haue , bester SW
m flottgehender Weinwj.^'
schaft bei einer Anzah l
von 6 - bis 7000 M. L J
werben . Off . u. 0 . 80h. zg»
a. d. Exp , d Bl. _ 53̂

Zum 1 Oktbr. eine Villa' bH
Sonnenbcrg , ganz oder getbcilt
zu vermieiben.

Näheres bei I H,,z'
_ Blumenstr. 6,

Herrschaftliche BUtH"
zu verlausen, Uhlandstraße lg
neu erbaut, gelegen in vornehmjiir'
gesunder, ruhiger Lage, mit neun
großxn Zimmern, 4 Manseides
u. allein Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh. Fritz Müller
Hellmundstraße 35, Part. 4e<gg

Ji!)!»«!, |Kti)«rtr
1 schönes Eckhaus in best»

Geschäflslage Dotzheims , tvelchez
zur Meggcrei eingerichtet wird,
ist zu verkaufen oder zu vermielhe^
Dasselbe sehr passend für Rmdt-
metzgerei: befand. Wünsche könnlen
noch berücksicktigt weroen. Näh, b.
W . Schmelzer , Dotzbeim. 4W

Hetrath.
Gemüthvolle gebildete Dame,

Tochter eines ArzteS , von hübsch.
Aeußern, mit vorzüglich guten
Charakter, häuslich und musstnl.
erzogen, nebst ansehnlichem ver¬
mögen wünscht sich mit einem
gebildeten Herrn zu verheirnthen,
da es ihr bisher au passender Ge¬
legenheit fehlte. Nur ernsll.Ossert.
erbeten. Strengste Discrction. 1
IL Exped Gen.-Anz. Wiesb.5181

Hmatz
Hotelbesitzer mit f. g. Gk-

schäft, 30 Jahre alt. evang-,
wünscht die Bekanntschaft
eines Aeäuleins mit Bei¬
mögen, das Lustu. Liebe für
ein Hotel hat, zu machen.
Brief nicht anonym. Offert,
unterA . L. 1201 an die
Exped. d. Bl. 5M

Ca . 5000 Hciraths -Parü
jährl . weise nach. Auswahl uni
Stde. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5, Eupen i.

krdält gemüthl. «n-
schluß bei einzelner

Dame gegen geringe Vergütung.
Näh. zu erfc. im Gen.-Anz- 4831

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen1'/, M. NachN. st.Alv

§l>it. K,Imühi1?»
Sr . Diestaverlaa 29.Hamburg.41WLeiden
Sie anStuhl Verstopfung,Sehwis
delgefiibl, unreinem Blut
Dann trinken Sie nur Apothö
Wagners E"rangnla -i M“-
Man achte auf den Namensz g.
Orig.-Kartons a 60 Pfg.
echt bei Apotheker “L .
Sichert , Droger '“ 8 ^

Jede iutter soll
die kleine Ausgabe v. 1M.
Sf nicht scheuen-3«
u. sieh in den Besitz setzen 7»

Ärzneischatz fiir’sBaus.
Kurzgefasstes Lehr - u.

schlage-Buch über a.e
wichtigsten Arzneimittel

ihre Wirkung und Anwend“®
nebst 68 Eecepten.

Von Dr . A . Ernes « .
Zu haben i.d.meisten Buchbau

in WIESBADENbeim Verlag
Lützenkirchen & Bröcking
_ 4 , Biircnstrasge

Mi KiitztssMie
verschwinden Hanlunrv '? ^
leiten und HautauSs « »« ,
wie: Mitesser, Flechten, *_. ,5«
Finnen, Gesichtsrölhe-v. dur^
liches Waschen mit Radevr

karbol-LheersitiVesellA
».Bergmann LCo.,NadebeUl-

tzchutzmarke: Steckenpfe ^
LSt . 50 Pf. bei Georg Ge» " ie
Joh . B . WilmS und M #1
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161 Jahrgang. Nr. 204.

Rentner, ohne Kind
i' nnd Dienftboien. sucht sür

°d-r l '  N ° »br uu-
Iji , ,t Wodnung von 2 °d,
L «° und Küchem rudern

Kj (rt mit Preis unter P . L.TOieSb. Gen. Anz.

PMer Beamter,
-M d°l 'Schneiderei, sucht zum
lö. August

z 3 ZtMinrr-
Wohnung

Jfuro ober Westend). Offerten
»ji Rkiianqaben unter A . S.

an die Exped. b. Bl. 4ol6

Wohnung
und

Atelier
M über 1000 Mk. gesucht im
Lufe eines größeren Archl-
ulten oder tüchtig n « au-
den» Angebote bitte zu richten anMath, Pfaff,
Mnialerei und Kuustmaierei,

Scharnhorststr. 18. 5181

Eins, robbt. Zim. m. Pens, von
lind. Herrn sof. ges. Ofs. unter
L 8. 4131o. d. Exp, d. Bl. 4131

OOOSOM2O2
Mamitiusstt. 8

ist per sofort eine 3 -Zimmer-
Wohnung im 3. Stock für 380
Mark zu vermiethen. Näh. daselbst.

S

$li > ai >’Serftr . « « Part ., schöne
Fronisvitzwohnung, 3 Zim.,

Kücheu. Zubehör b. 1. Okt. 4979
2 Zimmer.

Wohnung mit Stallung zu
vermiethen. 4038

Nähere? Aarstraße 20.
Totzheimerstr . 10 , 2, vek.

best. Herr oder Dame 2 leere gr.
flimmer mit Bed. in ruh.Hause. 80 S
<V >vtzhe>merftr 69 2 Zimmer

u. Zub., Stallung für jmet— „. Zub., - - ... . , -
Pferde zu Bernt. 2097 w

Nooustr. 16 , PHI

Steingaffe 16 erh. zwei anst.
jun ge Leute Logis._ 5490

chachistr. ä , Hth. 2. St. erh.
reinl. Arb. sch. Logis. 5483

Anständiger Arveiter erhält
schönes Logis. 5313

Näh. Wairamstraße 25. Stb . t.
Em möülitte » Zimmer zu

vermiethen. 5514
_ Walramstr. 6, 1.

Wal -amstraße » 7 . pi., könm
reinl. Arbeiter Logis erb, 1684

Wkdklgliffk 52. 2. 3t.
schön niöblirteä Zimmer. 4576

und junge « aufleute
0)76)6111 erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa-

j milie Bleichstraße3, 1 St . 6410
Leide«.

erste Stock, geräumige, schöne 2-
Zimmer-Wobnuug, ev. in Flaschen-
bierkeüer, Küferwerkstatt od. dergl.
billig zu verm. 8812

Näh, L. Meurer, Luisenstr. 31.
Schwalbacherstr . 55 ist eine

Werkstatt in. Wohn. v. 2 Z., Küche
u. Zub. z. 1. Olt. zu vermiethen.
Näb ereS2. St._ _ 4922
^LchachturaffeS « zwei heizbare
«e ineinandergehende Mansarden
sofort zu vermiethen._ 5426

Polin, n. Stofjinmtr
mit Balkon, elegant möblirt, Ein¬
gang von der Treppe, in besserem
Häufe, zum 1. September preis,
werth zu vermiethen. Schiual-
bacherstraße SO, III. l. lEcke
der Mauritiusstraße.) 4924

m.Wohnung in neuein
| Hause, an verkehrreich.
. Straße, nicht weit von

.. -  der Haltestelled. elektr.
Straßenbahn, sofort zu vermiethen
eventl. auch Haus zu verkaufen.
Gest. Off. unt. K. 8 . 5508 a. d.
Exped. d. Bl. 5508

Lade«
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herrenschneide  r -Maaße
geschäft oder Obst u. Gemüse-
Handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5462

8 Zimmer.

Adolphsallee 57,
Mne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht.
Zubehör, per 1. Ott. zu Venn

W . i. Baubureau Nr.59. 8816«mjerftraßc 22,1.St.,ichöne
Wohnung, ganz oder getheilt,

5 Zimmeru, Zubch.) Pr. 1. Okt.
zu eernt. Nah. Part . 4993

hnrjchastll neuhergerichtete, seither
von Herrn Negierungs- Baurath
Angeirolh innegehabte5 Zimmer-
Wehnung fofott oder später ander¬
weitig zu vermiethen. 4589

MbereS parterre.__
schöne5»Zlmmer-Wvhn.(1.St .)

i.l.Okt. z. vm. Anzuf. v. 10—12
n.2- 4H N. Jabnstr. 20. P . 520
>ahnstraße 3V schöne5 Zim.-
O Wohnung(1. Etage) nebst
jub. aus1. Okt. zu verm. Anzu-
'Öen von9—12 und 2—5 Uhr
flöh, das. Parier . 5454

Nicolasstraße l8 , ist die Bel-
kloge, ö Zimmer, Küche, Bad und
jubehör, aus gleich oder später zu
Mmiethen. Näh. „Hotel ReichS-
»8", Nicolasstr. 16. 5158

*v *4»IV die Bel-Etage, 5
56 Zimmer mit reichlichem Zu¬
ber, Bad, Balkon und Garten¬
nutzung, an ruhige Miether zum
Oktober oder vorher zu verm.

ähms daselbst oder Nhein-
kaße »1, Part.  4968
8Li>rthftr 7 euie gr. 5-Zun.
°hn. m. Zub. i. d. ob. Et. mit
>!chluß,a.I.Okt. z. b. Pr.z.verm.
>.auchgetheilt.Dir.Haltest, d.elett.
)tn. Liuzus. durch Frau Kraft
Part.u. Näheres Jorlstraße1 b.
»ermann._ 4894

4 Zimmer

firrnaM.
zum 1. Oktober2 Wohnungen zu
vermiethen; auch kann daselbst ein
Laden eingerichtet werden. Näh.
im Hause. 5141

1 Zimmer.

Ledanstraße5 einh-izb. Souterain-
A raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Nab. dal. Vrdh . Park. 3898
£yl . Schwalbacherstraße8 große
ol Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

Ktalnng>«, -«»».>-»-
gesucht.

^ kleiner Wagenplatz
Näh. im Gen.-Anz. 5152

Lin « Stillung
nebst Wngenremijk per 1. Oktober
zu vermiethen. 5501

Nähere» Metzaergaffc » 4.

Kaust2. Kupailirll.
ungefähr SS 000 Mark . Bin
kein Agent. Genaue Mittbeüung.
Offenen unter lli. Z. 5500 an
die Exped. d. Bl. 5502

MM , ein einzelnes
^ _ Zimmer auf
1. Oktober zu verm.  5478
«rin leeres Zimmer zu vermiethen
tü Adlerstraße 55, 1. Stock.
5381 Vorderhaus.
«glbrechtstr . 40 . 1. St ., M
"-»4 gr. leeres Z . a. c. D. od. H.
p. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St , 5418

Feldftraße Ick- ist ein großez
Zim. a. 1. Okt. zu verm. 4451

Auf sofort eine gr. helle Man
sardk zum Möbel unterzustellen
zu venu. Hartingstr. 13. 4916

Eine Mansardei oer*
"miethen.

Ludwigstr. 10. 4713
«litte teere Mansarde tut Htnterh.

aus gleich zu vermiethen. Näh.
Oranienstr. 62. Mtlb., Part . 5384

Wövlirte Ziemer.
» « lbrechtstraße 34 , 2 l. Kost
"44 und Logis wöchentlich für
10.80 M. sof. zu verm. 5442
tzH« Ibrechtstr . » 4 . 2 l. möbl.
^44 Zj,u. m. Pension f. 1—2 P.
ü 45- 60 M. sof. zu vm. 5443

» >»marck-Niiig TW,
v  s -Zmimer-Wohnung, d. Neu
llt entsprechend eingerichtet, au.
- Oktober, zu vermiethen. Nähe
^lbst Part,  llnks. 5327
nerdcrstr . 10 sind4-Z>mmer-
V Wohnungen auf sofort oder
Eilft  zu verm._244
®el)r große 4>Zim.-Wohn, der

^zeit entsprech., Bad, 2 Kell., 2
M . P. Olt. od a. fr. zu vm.

fQotfilr. 3. 1 St . r. 8762

Aorkstr. 4
j! „̂ tage, 4 Zinimerwohnung,
vmon und Zubehör per 1. Oktb.
>" »ermjethen. 3699

Näh, im Laden Part.

^ 8 Zimmer._
Herderstraße 13

? ' ifie Wohnung, Belelaf , von
" «immer. Balkon, Bad, Küche,
, uer, Mansarde aus gleich oder
^Oktober zu verm. Näh. das.
- Eser .Friedrich-Rina 96.P.5018
^ >ue schöne Wohnung, bestehend
bel>*aUS8 Zimmern, Kücheu. Zu-

mit  großem Balkon, direkt
^,A « de, Endstation der electr.
, „Unter de» Eichen", auf
' ^ jlober zu verm. 5231

Jung, Platterstraße 104.

Albrechtstr . 37 , Hinth. 1, er¬
halten reinliche Arbeiter billig
Kost und Logis._ 5324
Hßtbrechtstratze 40 mbblirte
'44 Mansarde an Herrn sofort
zu vermiethen._ 5417

Ein reinl. Arbeiter findet schön.
Logis Albrechtstraße 41 , Hth.
1 St^ ll_ 5450
” Ein möbl. Zimmer per sofort
zu vermiethen. 4485

Drudenür . 6 . Vdh. 2.
Dotzheimerstr . 78 » Htnierh.,

mö bl, Zimmer zu verm. 5296
Ein .solider Arbeiter kann hübsch.

Zimmer mit Kost erhalten. Näh.
Feldstraße 22. 1 Tr . r . 5445Aust,«ult IgPSS
straße 47. Brdh. 2 t.  5354
L^ crderftr . 0 , Htb.. Part.

erhält ein anständiger junger
Mann schönes Logis.  5387

Fein möbl. Zim. sof. z. verm.,
ev m. Pens., ebendaselbst gr. Mans.
Herdcrttr . 6 , 1. St . r.  5223

Wiesbaden !
Laden , 2 Schaufenster, circa

40 qm, beste Kurlage , in
welchem lange Jahre ein Weiß-
waarengeschäft mit Erfolg betrieben
wurde, per 1 . Januar 1002
zu vermiethen 5491

Näheres beim Besitzer
„Kölnischer Hof “ ,

Kl. Burgstk. 6

Ê lrchgasse 11 Laden ur.
«4 oder ohne Werkstatt zu
vermietben._ 390
KÜtnerstratze9

ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern aus gleich od.
spater bill. zu vermiethen. Näheres
Körnerstraße9, 1. _ 1549
Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
heller Laden für 700 Mt. jähr.
lich. auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmer-Wohunng im 3. St
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst._ _ _
HM4orit?straße 7 , gute Ge-
w4 schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qrn Boben-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh, das, im Bür. 8830
Tlsüüi » großer, beste «agej

modernste Einrich¬
tung, mit großen anschließenden
Hinterränmcn , ev. m. Wohnung
zu verm. Wellritzstr. 20, 4700

§etiet Mm Iflüftt
mit Wohn, z. vm. Saalg 14. 1254

Ein Laden,
für Papier-, Schreibwaaren und
Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohnung und Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. per anno zu verm
Offert, sub J . M. 1000 an die
Exped. d. Bl._ 2669

Schöner

Mm u. juStufimMi
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. PH. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich.  4676

Werkstätten etc.

Adtlhuidßk. 46S.1‘.“.“1
m.t Schrotgang z. verm. 5367

Näh, bei Frau Leicher Htb. 1.

ûuger Alhreiner,
vom Lande, 18 Jahre alt, sucht
hier Stellung in einer Bau- und
Möbelschreinerei mitleren Umsanges

Derselbe sieht weniger aus hohen
Lohn, als Gelegenheit zur weiler-n
Ausbildung. 6518

Gest. Offerten unter F. R. 202
an die Exped. erbeten.__

Ultzilgt Außlkichtt
sofort gesucht. 6503
» >. 4 . Q «hn,e . Rheinstr. 95 p.

Tüchtig « 5522

AMllhnzthSlstu
gckucht Bismarckring10, 1. St . k.

Tnncherardeit
in Akkord zu vergeben. 5498

Näh. Seerobet tstr . 23.

SimmeEmMdiea
sofort gesucht 6528

Taunus -Rotel.
Alleinstehende Frau sucht noch

einige Kunden im Waschen
und Putzen.  652o

Näh. H ellmuudstr . 41 (Dach).

Verloren

Hrruianmtr . 6 . 2 Tr . erhalten
4 reinl. Arb. Schläfst.

1 möbtirte Mansarde zu
vermiethen. 4873
_ Hermannstr. 17 II 1.

Reinl. Aldkilkr bNis.
Metzgcrgaffc 27. _ 4778
Uranien straße 2 , Parte.re,

erhalt anständiger Arbeiter
Kost und Logis._ 5438
• Ein einf. möbl. Zimmer alt 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Rönliil. «immer
Riehlstr. 10, 1 St . l. 4746
^cchivalbacherftr . 53 , 1 St.
^ gut möbl. Zimmer, a. Wunsch
mit Clavier, zu verm.  5398

Arbeiter erdalten Schlafstelle mit
und ohne Kost. Näheres Saal°
gaff» 32 bei Fries. 5492

c^ erderstr . 0 belle Räume, afs
Langer o. Werkst., m. o. ohne

Wohn. z. vm. «vent. m. Telephon.
3872

^.erderftr. 10 sind2 Aouter»
<5,5^ tainräutne, am besten für Ta-
pczirer geeignet, zu verm. 243

Für Kutscher . Stallung für
2 Pferde, Remise, Futtrraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver«
mietben. Herderstr 26 p. 3854

Weiutzandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komploiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiseustraße 31, Part._ 2646
V| » S0ti « lir . 43 eme SSertfiätt

ober Lagerraum aus gleich
oder, 1. Oktober zu vermiethen.

Näheres Walramstraße 9, bei
Weigand. 4827

Rheinstraße 44 . Stall und
ein leeres Zimmer als Lagerraum
zu vermiethen. 1299

\ao>oar
ein grauseidenes Tuch
Freitag Abend in der Sonnen-
bergerstraße. Abzugeben gegen Be-
lohnung Elisabethenstr . 6 , 2.

Zu verkaufent Eine Spetz-rei,
einrichtung, ein Gartenhäuschen-
zwei Büffet Näheres
Schlachthausstr . 1» » . 23.

_ Bieron. 5499
Sportwagen u

änarienh äh«  e
billig zu verkaufen 5520
Westendst - aße 23 , Hth. p. r.

Kanarienhähue
billig abzugeben 5517

Hellmuudstr . 31 , B. 2 r.

Ein Lederkarren
für jeden Gebrauch zu verkaufen.

Näh. verkänq. Bertramstraße
be, Ph . Kaiser . 5507

Warnung!
Vor Weitergabe der in der

Adolfsallee bezw. Biebricher-
stratze verlorenen

Mk. 6200
(6 Scheine ä 1000 Mk . und
2 Scheine ä 100 Mk .) wird
hierdurch gewarnt , da sowohl
die Nummern als auch andere
Kennzeichen derselben bekannt
sind. Der ehrliche Finier
erhält bei Rückgabe gute Be¬
lohnung im 6515
8auboreau Qrani8ns1r. l5 p.

Mmd.&Ä.fS
Adlerstr. 40 , Hth. 2.

u. Auskunft ertheilt
billigst in Rechts-,
Straf -, Gewerbe«,
Ehescheidg.-, Ali«

ment-, Testament-, Erbschafts-
Gütertrennungsachen re. re. Schrift¬
liche Arbeiten aller Art werben ane
gefertigt. Forderungen und
« «»stände werden bei 5—15"/,
Nachlaß eingezogen. Näh. RechtS-
büreau -l.Vs»t«r,Frankft.a.M.

Rath

g. Blntstock. Timerman.
Hamburg , Fichtestr. 2

_ 640/30
Tagelöhner , Wntw. nt. Kin-

bertt, wünscht sich zu

oelhkinithkn
mit einer Wittwe oder einem
Mädchen im Aller von 35 bis 40
Jahren . Offerten u. 8 . st. 5504
a. d. Exped. d. G.-Anz. 5504

HhMaße 400,
Komme, 4.20 Kastei»

Wiesbaden, Oranienstr. 40 »
Telephon No . 30.

Weitestes und grösstes Installation»
Geschäft am Platze,

Hektisch®Lickt*
md  If &ftäBlagoa,

sowohl zun Anschluss sn das
städtische Werk , als auch IS»

eigenen Betrieb,

Elektromotoren für Metzgerei-,
Sehr einer ei»,BäGker ei=MaschiDM

Vitweiltii von nur erstklassig! Material!
Feinste Beferenzen!

Kostenanschläge und Ingenieurbesuch bereit¬
willigst und ohne Kosten oder Verbindlichkeit
für dia Interessenten . 8199

F1BE1K: CSIOJ IDCSBt'US.

tTlammers
\  Ideal?

in Güte und
Billigkeit

uniiberlroffen.

7841 P atente ©tc .wwiru
Ernst Franke,
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Kirckweihe!
Kamkaik, ,.G»Nau8 zum Taunus".

Zu unserem bevorstehenden Kirchweihfeste am Sonntag , den 1.,
Moniag, den2.. und Sonntag, den 8. Sept., halte dem verehrl. Publi.
»um meine Lokalitäten auf's Beste empfohlen. Am Sonn «» «, den
1. Sevt ., von Mittags 4 Ubr ab große öffentliche Tanz -Musik.
Am Montag , den 2. Sept ., groß « Sedanieler vervunden mit
Tanz -Musik , veranstaltet vom Kriegerverein Rawbach, wozu
freundlichst einladet l .miwig Meister.

Dilettanten-Verein„Urania“.
Sonntag, den8. September,

in den effektvollen, dekorirten und illummirlen
Lokalitäten des

Köitaersaales,
Dotzheimerstratze 15,

Großes Costümfest
Tyroler Volksfest.

Eröffnung des Festes präcis 8 Uhr durch einen originellen Umzug.
Zur Aufführung gelangen:

Die Zilierthaler,
Volksstück mit Gesang in 1 Akt.

Das Volkslied in der § pinii @tube.
Melodrama mit Gesang und ö lebenden Bildern.

Auftreten einer Tyroler Säuger -Gesellschaft , 6 Damen und 6
Herren umer Begleitung eines Zitherquartetts , sowie einer

Schuhplattl -Tiinzer Gesellschaft.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintritt für costümirte und nicht costümirte incl Abzeichen 50 Pfg
Saalöfinung 6 Uhr . Ende 5 Uhr Morgens . — Tanz frei.

6217 Der Fest-Ausschuß.
NB . Es wird gebeten möglichst dem Zweck des Festes entsprechende

Eostüme zu wählen (z. B . : Tyroler , Bauern , Gärtner , Winzer. Schwarz¬
wälder , Elsässer u. dgl. Costüme) jedoch ist auch jedes andere Costüm
nicht ausgeschlossen. — Larven und bergt, verbeten.

Sämmtliche hier eriväbnten Costümc können bei unserem Mitgliede
Herrn G . Treidler , Theater - und Masken -Garderobe-Verleih-Anstalt,
Friedrichstraße 31, entliehen werden.

1«. Jahrgang. Nr. ^

| IarieteAürgersaal
Programm:

vom 1. bis incl . 15 . September:
Berra Carnot,

Soubrette.
Heinrich Reich,

Gesangshumorist.

Mr . Mtos Sf Sohn
Komische Akrobaten.

Vorn
The pirroto.

berg,
SJJftg II . Glüh Göheil , Gesangs- und Spielduett.

5494
Die Direction:

v » rl HVoltert.

Obst-VersteigeruDg.
Morgen Montag » den 3 . September , Nachmittags 3 Uhr

wird un Distrikt „Kalte Berg " der Ertrag von

l2 ÖiiiMrii Akplel, Sriiitltfii, jürnrn,
und lliffe,

sowie ein Einfassungsgeländcr von 150 Meter Bord , Pfählen
(Eisenbahnschwellen), 1 Lattcn -Thor , 700 Meter Stacheldraht und
140 buchene Baumstützen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert. 5484

Ferd . in älter.
_ Auktionatoru. Taxator.

Club üheingold.
Sonntag , de« 1. September er. , Nachmittags4 Uhr

mmamw mmsmm
nach Biebrich , neue Turnhalle,

wozu die werthen Gäste nochmals, sowie Freunde und Gönner de?
Clubs Höst, cinladet 5519

_ Der V orstand.
Ärieger - und Militär -Verem

Biersitadt.
Stdanfeicr 1901!

Borfeier am Sonntag den 1. September , Vormittags 10 Uhr!
Gemeinschaftlicher Kirchgang.

Hauptfeier am Montag , den 3. September , Morgens 6 Uhr
Glockengelaute, Böllerschießen. Nachmittags 2‘/2 Uhr Frstzug der ein.
geladenen Vereine nach dem Denkmal, daselbst Festrede, Gesangsvorträge
anschließend Festzug nach den beiden Sälen „Zur Role " und „Bären ",
Daseselbst Concert und Bail . — Eintritt frei.

Wir laden hiermit sämmtliche patriotisch Gesinnte zu dieser Feier
ergebenst «in. £537

Der Borstand

Wiesbadener Mänfiergesang-Verein.
Sonntag , den 1. Septbr , 1901:

Familien-Ausfiu!
nach Hattenheim

( «lasthof Kess ) ,
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber von Gast¬
karten ergebenst einladen.

Der Torstand.
Abfahrt 3 25,  KftcKfakrt 9 .08. _5510

Restaurant Wnldlust
Platterstraße 81 .

Morgen Montag 5480

Großes Schlachtfest.
Hierzu lade! freundlichst ein

Franz Daniel.

Achtung! Achtung!
Geschäftsaufgabe.

Da ich mein Geschäft aufgebe, verkaufe ich meine auf
Lager habenden Stoffe zu und unter dem Einkaufspreis.

Ferner empfehle ich den Herren Schneidern diverse
farbige Serge , Canelle » Cöperfntter » Sammt,
Watte , Knöpfe «. s. rv. unter dem Einkaufspreis.

Achtungsvoll

Fh . Moog, Mtmifermfc,
55i2 SÄwallmcherstr . 27,1 6 t

Zuschneide-Kursns.
Unterricht im Maßnehmen . Musterzeichnen. Zuschneiden und Unfertigen

von Damen » und Kindcrkleidcrn wird gründl u sorgst ertheilt Sehr
eiöjteS System. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat«
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen 3671

Marie Wehrbein, Ne«ga,seu, i.

Mobiliar-
Versteigerung.

Dienstag , den 3. September , Vormittags 9Vs
und Nachmittags 2/ a Ubr anfangond, versteigere ich wegen
Verkleinerung einer Pension unter Anderem mehr nachver-
zcichiiete Gegenstände im Saale „Zu den drei Kronen"

33  Kirchgasse 33
3 vollst pol. Betten, 2 Spiegelschränke, Waschkom¬
moden mit und ohne Marmorplatten, Wasch- und
Nachltische, 2 Polster-Garnituren, einzelne Sophas,
Divan, Vcrtikow, 1- u. 2-lh. Kleider,'chtänke, Schreib¬
tische, Gallerieschränke, Kommoden, Konsole, runde,
ovale und viereckige Tische, 10 verschiedene Spiegel,'
Rohr- und Spcisestühle, eich. Schrcibscssel, Auszug-
tisch, spanische Wand, Deckbetten und Kissen, Biloer,
Teppiche, eisernes Bett, Dicnstbolenbctt, Triumphstuhl,
Küchenschrank und noch viele andere Gegenstände,

sowie

ein Kaffenschrauk m. Tresor
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 5521

'Seorg Säger.
Auktionator « Taxator.

Helenenstraße 4.

Mödkllagtt Ggitzchk 12.
<-» Bekannt! - Billig! - Gut!

Alle Sorten gute , gebrauchte und neue Möbel
in jeder Auswahl, kompl. Betten, eine kompl. Nußbanm-
Speisezimmcr-Einrichtung, sehr gute kompl. Schlafzimmer-
und dito Wohnzimmer-Einrichtung, Kameltaschen und andere
Sopha's, Krankensessel, Rohrsessel, einz. Bettstellen, Rahmen,
Roßhaar-, Woll- u. Seegras-Matratzen, Deckbettenu. Kissen,
Kleider- u. Weißzeug-Schränke Küchenschränke, große masive
Anrichte, 1 Garnitur (Sopha n. 6 Sessel), 1 Herren- und
1 Damen-Schreiblisch, 1 gr. schöner Bücherschrank, Bücher-
Rcale, Kleidergestelle. Bertikows. Waschtischeu. and. Tische,
Pfeilcrspiegel, Kinderbett, Waschdütten, kupferne Kessel, Por¬
zellan, 1 Eisschrank, 1 Kassenschrank, Blumentischeu. and.
mehr werden sehr billig abgegeben. 5524
Lieferung ganzer Einrichtungen reell und billig.
Auch werden Möbel jederzeit in Tausch genommen.
5524 Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Natürliche kohlensaure
Mineral-Quelle.

Tafelgetränk I. Ranges.
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei ehron. Magenta. .

Blasen- und Nierenleiden
Aelteste Brunnen-Unternehmung des Bezirks Gerolstein

Hauptniederlage: Konrad Hock, Wiesbaden
SäeSenenstrasse 10«

Die Direktion : Gerolstei n, Rheinpreussen

fi rsatz für
die Süsse von

Flechten Hautausschläge
GcsichtörSthe , Entzündungen , Geschwüre ( offene Beine ) ,
Wundsein , Hämorrhoiden . Brandwunden und Schweißfütze

beseitigt die von hervorragenden Aerzten empfohlene

WenMsaUre.
Prämiirt mit großen goldenen Medaillen.

Zahlreiche Atteste steilen auf Wunsch zur Verfügung.
Rzt . : Myrrbe 2, Camphor 1,75 , Weihrauch 1,75 , Terpentin 1 05.

Peru -Balsam 0,875 , Bleiweiß 0,875 , Olivenöl 10, Fett 9,6 , Wachs 7
Rosenöl 0,01 gr . ' '

Erhältlich in den Apotheken
General -Depvt : Viktoria -Apotheke. _ 127/120

l ^ roggen -JSftaDdluiig'
Ä. BeHing , Apotheker,

WieSdadeu . Gr Burgstraßc 12 . Telephon No. 322.
Drogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt und
Handlung— Berbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

229

ciij « von

IJfund Mucker
-fO Pfennig!

I Mm  varlanfle überall ausdrücklich SACCHARIN!

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
Bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder
und höchster Gesangsleistung bei steter Ln-
Wendung meiner

Original- © © ©
Futtrrmischungen

für Körner» u. Jnsectenfresser . — Vielfach erprobt u. höchst präwiir

Samenhandlg. Joh, Georg Mollath
(Inh.: Reiuh. Venemann)

7. üaupitiuspjtjtz  7. 2(51S

fliOth ’S gemahlene KerilSeifSHÖjS
wird zum K o che rTder $ a sc he u*0 zumAuswaschcxTg ^ rr ^ S
lind besitzt 3© höbe Waschkraft , dass man die damit ge*

7 kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht . «

juioth’s Kernseife,
greilt die Wascne nicht an und die Hände der Wäscherin
gehen nicht auf.

Kernseifê “IGioth's
^la^ bifî ^weÛ em̂ â^ ^Md̂ ^^T̂ ^ r^̂ iscIikraiT̂bcsuz?,

als drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur
i _^ us  Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt.IGioth’s gemahlene Kernseife mit Salmiaku.Terpentin,

~besitzt im Gegensatz zu 0i'ü igen " " s""niecdu ™i '"Terpentm-
beifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten , einen

■ karantieten Terpentingehalt,

iGioth’s gemahlen»Kernseife “tcSSS
ausserordentlich ^ reinigende und bleichende Wirkung ®uf
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen vvd
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth ’s gemahlener
Kernseife erklärt . Preis p . Paquet 15 Pfg . Ueberall erhältlich.

« Fabrikant : J . Gioth , Hanau.

V erlobungs- Murten
werden schnell und billig angefertigt.

Buchöruckerei des

_ „WiesbadenerGemral-Ameiger"-

jZiebono 12.,14., 15..16.Getobe.

Königsberg
Geld - Lotterie

] finpfl i Q if Porto u . Liste
UJUdb Ä Ü ^ 30 Pf . extra.

I6240 Geldgewinne,ohn.ACzug*190000
1 * 50,000
l i 20,000

| u. » w . Loose bei hiesigen Vor
ksnfsstellen oder Bsuerai-Oeblt

Lud. Müller & Co.
in Berlin , Hreitestr. ».

I Teleor .-Adr. : GlUekamOUar.
J

KinderkleidcheD,
UeberziehjäckclieD,
Miitzenû-Häubclien

— reiche Auswahl
in jeder Pr « isl »0e’

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neuga **6

I 5416

Limes schöves
in nächster Umgeb., billig ti.
günstig Beding , verkäuflich- '
Ziniinermannstr . 4 , Part-
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®Große Versteigerungz
von

Damen-u. Kinder-Coiisectios,
Biouscn, Staffen Seide«-

Maaren. Besätze re.
Montag , den 2 . Septbr . er , Dienstag,

den 3 . Septbr . er., und Mittwock , den
4 . Septbr . er., jedesmal Morgens 9 '/» und
Nachmittags 2 l/ss Uhr anfangend. läßt Herr
F , Crakdiief wie alljährlich in seinem Ge-
schäftslokal

5 Gr . Burgstratze 5
die Nestbestände des diesjährigen Saison-Lagers in

Damen - u, Kinder Mänteln , Jackets,
Paletots , Umhängen , Costümen,
Blouse « . Stoffen , Seidenwaaren,
Besätzen re. re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des Werthes

zu jedem Meistgebot.
Willi . Heftrich,

5430 Auktionator n Taxator.
WOGOGGG ^ GGGj

Die Möbel
aus 3 Zimmern und Küche:

1 Büffet mit Nischen, vcrsch. Betten, Schreidsekretär. Spiegel¬
schrank, Sopha u. 2 Sessel (Plüschbezug) Bertikow, Wasch
kommoden. Nachtschränkt, 1 Sopha, Kleidcrschrüuke mit 1
und 2 Thüren, 1 Ausziehtisch, Kommode, runde und vier¬
kantige Tische. Küchenschrank, eine Uhr, Kleiderstock, versch.
Bilder, Stühle, l Goldspiegel, 1 hoher Spiegel mit Tisch,
auch kleine Spiegel, sowie die ganzen Küchensachen werden
aus der Hand billig verkauft Bormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—6 Uhr

Albrechtstratze 22,
_Hinterhaus Parterre 5419

Tuch. Wer wirkt ch
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will , versuche meine

Iieuueper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H . M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. {. w. A-hnliche Anerkeiinunhen laufen

fortwährend ein. 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

IlSt &THuppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

iP

liMnnnp-fladinids Kosmos, i
Inhaber:

liisclioSr <& Zehsnder,
Friedrichstratze 40,

Itnmobilirn, Hypithekk»,
empfiehlt sich den

verehrten Miekhern zur kostenlosen Vermittlung von

Wohnungen aller Art , Geschäfts-Lokaltiiten,
möblirten Zimmern, Killen etc

Telefon 522 . 3082

puBnswai
Specialität : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

,4V*1
Gescheal &litteratut,

wSsseKscbaftl . Werke,
Schulbücher . ifl«

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.
sSKiää

Droggen -Handlung
A. Berliaig , Apotheker, 229

WieSdade « . Gr Burg straffe 12 . Tclevbon No . 322.
Trogen und Chetnlkalien— Dtineraltvasser-Aastalt und
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

«SWSSSTBHgaMBMm»

Kaiseröl
nicht « xplodirendes Peiroieum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - RaSFinerie

. vorm . August Sorff , Bremen.
Unübertroffeni= —

in Bezug auf
Feuer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

icuersgefalix aasgifdi[o|W
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plaka -e mit
Schutzmarke aushängen . Name . BtHäseröi “ ge¬
setzlich gesenützi . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros-Niederlage : 5021

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

HEY’s Stofväsche
aus der Fabrik von

I

WEY &EDLICH , LEIFZIG-PISSIITZ.
Kgl. Sachs , u. Kgl. Ruir.än. Hoflieferanten.

IW J3illig , praktisch , elegant,
jM von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

M  Im SB&rauch/j> ^ ? ^ ^ür\äu338rst vartheilhaft.^
lüiess Handelsmarketrägt  gecies Ltück.

Vorrilthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchgasse 58 ; Wilh
Sulzer Nachf., Marktstrasse 10, „Hotel Grüner Wald“; W
Hillesheim, Kirchg. 40; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl..
Rheinstrasse 37 ; Emiä Groschwitz (Inh . Carl Balzer ), Faul-
brunnenstr . 9 ; Philipp Kleber Wwe, Querstr . 1 ; P. Hahn.
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker, Gr. Burgstr . 11 ;
Ph. Schumacher, Schwaibacherstr. 1; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; Ew. Maus, Bleiohstrasse 27 ; Friedr . Weiters,
Walramstrasse 4 ; Vait Fey, Gerichtestr . 1. In Biebrich
bei Aug. Johannbroer, Weihergasse. In älnchenbarg
bei 8. Rose au.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich 3883
©ciiteWäscheYonMey&Edlich.

SliudkN-Anstlilt §!mdtN-Kt!U j
Walkmiihlstr . VA  Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
W ^ Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren . als : Besen, 1
« Schrubber , Abseife- und Wurzelbürsten, Anfchmierer, Kleider- und '
K Wichsbürsten re., ferner : Fnffmatten . Klopfer , Srrobseiie -c.
M Rohrs; irr « erden schnell and billig neugeflochlen, Korb-
Ist Reparaturen gleich und gm auSgefübrt . 095 ;
K Ans Wunsch werden dir Sachen »bgehokt und wieder
^ znrückgebrachl.

ÜDObertroffen
sind die neu erfundene», in der Chicago»

Weltausstellung präuiUrte»
Orig. Amsrikanisebsn 6old-

Fiaquä-Uhren
Eemojit. - sjivon. (Spruugdeckel) mr-
) Gold.Plaau«-Drckcln mit feinst, astt»
magnetisch. PräcistonSwerl, auf d. Secuudr
regulirru. neu patentirter innerer Zetger-
stellung. Diese Uhren sind vermöge ihrer
prachtvoll elegant. Ausführung, reiche»
kunstvoll. . Gu'.Uvchirvng(auch glatt vor»
rüthig), von cchr goldenen Uhren jrlbst
durch Fachleute nicht zu unterscheiden. Die
wunderbar ciselirten Gebäuse vleibev rvrmrr»
während absolut nnvernndert, uvd wird
für richtigen Gang eine dreijährttz,

liche Garantie geleistet.
Preis per Stück nur SO (Sörfc

hiezu passende
G«»ltl-Piaq «e- ü. hvk«tta 8

Ln jeder Uhr rieocrfutleral grntt- ,
schließlich zu beziehen durch düi»ttrntr'rlt-Devot
ALFRED FISCHER

Wi «n, I -, Adlergass « Mb V
etatort * vor Siod’TKifw. (oCfrti. — « tt tiirld zurüL

Das lmmobilien>Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalso, Herrschafls-
Wohnuncen unter eoul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Ncrdd, Uoyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunjt- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

WeMe zur Geze«stiligkeit.
Nuß II M . 1.20 , Nuß III M . 1 .15 , bcstmelirte (50- 60°/, Stücke)

M . 1.10 vrr §tr. in der Fubre. Mitgltederaufnahmen jederzeit
bei Herrn Ph . Faust , Schulgasse 5. 796 Der Borstand

i MkI»im»di!ik>l- unk gijpuUfclien-Agcnlat
von

•f . & € . Firmenicha
Hellmundftraste 5 * ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von H-iuf-rn, Billen, Bau¬
plätzen, Bermitlelung von Hgpvlheken n. s. w.

Ein HauS » vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 M
worin ein gutgebender Cigarren -Gesch. betrieben wird, jg ^ j»
Geschäft, cv, auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Waarm
sind laut Faktura zu übernebmen. Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Heümundsir. zz.
In der Näbe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthfchaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein,
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 M
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gnßen , mehrere

Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu Mi
Bauplätzen vcrwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonsiiarz
Geschäft, ist für 125.000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Wegen Stcrbefull ist im Rheingau ciu schönes Besitzthn«

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, d,
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . Sl  C . Firmenich . Hellmundstr. 43.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Rheinstraße, mit je

5 Zim .-Wohnungen , für 70 000 Mk. zu verkaufen durch
I . 8? <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Etagenhaus , Wörthstraße, mit 4-mal 5»Zimmer-
Wobnuiigen , zu verkaufe», auch aus ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu verkanscheu durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , IN der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim.. für 66,000 Mk. zu verk. dmch
I . 8(  C « Firmenich . Hellmundstraß- 53.

Zwei schöne Billen , Emserstr., f. 65- u. 93000 M„ eine
Billa . Walkmühlstr., f. 95000 M . u. eine Billa . Bachincierstr..
f. 58000 M zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schön angetegter Garte » in der Nähe der Stadt , ein

H Banmgrundstück , Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärts , zu verkaufe» durch

I . & E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl sehr rentabl . Etagrnhänser , süd- und westl.

Stadttheil , sowi- Pcnsions - und HerrschaftS -Billen in den
vcrfchicbenstciiStadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Man Iikkilk sillj mit dem Eiilkaiis!
Ich habe das Konkurswaarenlagrr

Kirchgch.54
übernommen und verkaufe die noch vorhandenen

Herren- und K»aben-A«>
ffige, Hosen Joppe ». Pa¬
letots , Ion,»d-- Restlager pa.
Herren-KIriderstoffe

zu jedem Preise aus.
Es soll mit dem Lager schnellstens geräumt

werden , da der Lade» bereits anderweitig ver-
miethet ist.

Mus breile ßh«iit-r« kiiktts-
Der Ausverkauf befindet sich mir llflisiuC  0 -l.

SsGslhkS Wurkilligtt.
041 AI . Singer.

JlenSenS weiss wie neu
wird die Wäsche, wenn man der rohen i
gekochten Stärke fllandurm zusetzt. Borax,
Wachs, Balsam etc. wdrden dann e
behrlich.BeiVerwendung von Qlan-^
durin siebt es kein Kleben am
Bügeleisen, kein Fest¬
setzen der Stärke 2
Gefässboden
wohl aber
bietet

grosse
Erleichterung

„s Plättens so¬
wohl bei Hand-wieMa-

schinenbetrieb. Nur echt
in Originalpackungen. der

Will.
^ in Packetenä20,40,160u.300 Pfg. erhältlich>»

w sämmtl . Colonialw.-, Seifen- u. Droguenhandlungei
"Allein.Fabrikant;Apotheker Fr, Lohnes, Darmstadt_

1

Heile sicher

I

unt. Garantie«
schein mit
Pflanzen-

HeilversaVk.
jede Krankheit . Rach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tägl . Dankschr. Kein Gebeimm. Einige meiner Natur
dnktc s. i» allen grötz. Apotheken , Drogerie » etc. täuM-
IGrllz Wrslphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . I"'

Sprichst , daselbst wochentags 10 —12 , in m. Naturhe » '
institut t-« b„ I»L b. Oranienburg5 —6 . 83/'^

Akad . Zuschueide -Unterricht .
f. sämmtl. Damen - u. Kinder-Garderobe, l. faßl. Methode. Ketsff,,
im Weiffzcngnähen . Costüme w. zugeschnittcn. Taillen,
50 Pfg ., Nockschnitt 7b Pfg . bi« 1 Mark. Auriändische Z« tE

* ra . i 6 . . . . cy- f.„ r*r ft llL
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